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KriegsberMvettkamps der schaffenden dentschenZngend
Ausruf des Führers an die Zuoend : „Erhörtet durch eure Tat am Arbeitsvtatz das Treuebekenntnis zu unseren Soldaten !

"

Führerhauptquartier . 80. Okt . Zum Reichsberuf swettkampf der deutsche» Ju »
»eud. der am IS. Januar erstmalig im Kriege zur Durchführung gelaugt , erlieb der Füh »
le r »achfolgeudeu Aufruf :

Schaffeude deutsche Jugeud ! Uuser Vorbild ist das Heldentum des deutscheu Soldateu und
»usere Pflicht , diesem Heldentum im Kriegsei usatz der Heimat würdig zu sei« . Zum Kriegs -
rtusatz gehört die Leistung im Berns . Schon im Frieden war der berufliche Wettstreit für
»te schaffende deutsche Jugend der Aufbruch ihres Leistuugswilleus . v

>5Heute rufe ich euch erneut zum Reichsberusswettkamps auf . Erhärtet durch eure
< at am Arbeitsplatz das Treuebekenntnis zu uusereu Soldaten . Den Kamps an der Front
whre » die Tapfersten , der Kamps im Berns soll uus die Tüchtigste » sichtbar machen
und ste durch Ausbildung uud Begabteusiirderuug zur Führung bringe » . Euer Eiusatz im
»teichsberusswettkampf sei ei« Ben »eis sür e»re » »»erschütterliche » Glaube « a» de » Sieg .

Gezeichnet : Adolf Hitler .

Beruf verweist der Führer erneut auf die
wichtigsten Aufgaben der Jugenderziehung im
Kriege .

Die vormilitärische Ertüchtigung und die
Leistungssteigerung am Arbeitsplatz bilden da-
her das Kernstück des Kriegseinsatzes der Hit -
ler -Jugeud .

Die in der nationalsozialistischen Jugend -
organisation geleistete Erziehung festigt in
Millionen Jungen und Mädeln die berufliche
Strebsamkeit und Arbeitsfreude . Sie sind täg -

Tag der Wehrertüchtigung richtete der
'^uyrer im Namen der Front an die Hitler -
fugend den Appell , im schwersten Schicksals-
, °u»pfe auch fernerhin ihre höchste Ausgabe

®n seöen, der kämpfenden Truppe den
utfal soldatischen Nachwuchs zuzuführen . Heute
. »tt der Führer die deutsche Jugend zu einem
^ » willigen beruflichen Wett -
" " » Pf um Arbeitsplatz auf .
tJftit bet soldatischen Ertüchtigung in der
wntat und der höchsten Pflichterfüllung im

lich bemüht , durch Ausbildung , Fleiß und Ar
beitsdifziplin das Leistungsvermögen der deut -
scheu Kriegsproduktion zu steigern . Der beste
Jugendschutz der Welt , die zusätzliche soziale
Betreuung der Deutschen Arbeitsfront und des
Reichsnährstandes sind Gewähr dafür , daß auch
unter den Belastungen des Krieges Gesundheit
und Leistungsfähigkeit der schaffenden Jugend
erhalten bleiben .

Nach dem Willen des Führers soll diese Ju -
gend in einem beruflichen Wettkampf den Was-
fentaten der deutschen Soldaten nacheifern . Der
Aufruf Adolf Hitlers zur freiwilligen Teil -
nähme am Kriegsberufswettkampf wird bei
der Jugend bereite und stolze Her -
z e u finden . Die Jugend liebt den Wettkampf ,
und als Element der neuen Erziehung ist er
der Ausdruck ihres Leistuugswilleus .

Schon vor dem Kriege war der Reichsberufs -
wettkampf das Symbol der nationalsozialisti -
schen Jugend . Im fünften Jahr unseres Frei -
hvitSkampfes wird der Kriegsberufswettkampf
den Beweis erbringen , daß an ihre » Arbeits -
Plätzen die deutsch « Jugend Wehr und Waffen
steigert, , stärkt und in ihre Gemeinschaft eine
sichtbare Rangordnung der Tüchtigsten verwirk -
licht.

Unvermindert harte Abwehrschlacht im Osten
Besonders schwere Kämpfe bei Kriwoi Rog — Zahlreiche schwere Sowjetpanzer abgeschossen — Neue Kämpfe westlich Smolensk

Sl> ^ wS dem Führerhanptquartier ,
» ikx Das Oberkommando der Wehrmacht
8,#« Bekannt :
«. Zwischen dem Asowschen Meer uud dem
^ lepr dauert die Abwehrschlacht mit

" « i » derter Heftigkeit a» . Im
z,? tepr -A»ie waren die Kämpfe bei Kriwoi
Ip» besonders hart . Durchbrnchsverfnche über -
#
Ae#« Infanterie - uud PauzerkrSfte wurde »

t
* '8ef««flen, die eigenen Stellungen in fchwe-

Kämpfen behauptet »»d 48 Sowjetpanzer
®n

'
i Nördlich Kriwoi Rog setzte» die

, °^ >etS «nseren schwungvolle» Gege »a»gris -
>, ? erbitterte » Widerstand entgegen . Mehrere
litt ^ Infanterie » nnd Panzerverbände er «

bei diesen Kämpfe « schwerste Berlnste .
«. ^ ^ derseits G o m e l bliebe » die aach gester »
l. ? aesetzte « Angriffe der Sowjets ergebnis -
#ti ^ e»e Geaenaagriffe gewannen vorüb - r -
,5l5ud »erlore »gega »ge»es Geläade wieder
l>s^ ' Dabei wurde » im Kampf um eiue Ort -
all»! verfchiedeutlich deu Besitzer wechselte,

gg schwere Sowjetpauzer abgeschosse ».
«festlich S m o l e » s k e«tbra »«te» «cue
l^ ? ^re Abwehrkämpse . Nach heftiger Artil -
z-" ^"orbereitu »g trieb der Feiud de« gauze «
„ 7G über immer wieder seine von zahlreichen
» ^ äeru und Schlachtsliegern nnterstützte »
- ?nrtsfs »»ell«« vor . I » erbitterte » Kämpfen
-> nnsere

^ ?«zern
wellen vor .

unsere hervorragend kämpfende
«? '

^uterie , die durch eigenes Artillerie - «nd
s . ^ erseuer wirksam unterstützt wurde , ihre

N ge» ' '
der übrige » Ostfront wnrden »»r leb»

inluw, Ertliche Kämpfe , besonders im Ranm
Mich Kritschew , gemeldet ,

ein !* ' et s » ditalie » ische » Front wnrden
Örtliche Angrisse britisch-nordamerika -

t-i«?? Kräfte gegen nnsere Stellungen beider -
« an! ^ oltnrno abgewiesen . Schnelle deutsche
z»

°?vffl«gzenge grifseu dort mit gutem Erfolg
^ ?? tch»bkoloune » des Feindes ans de « znr

°«t führenden Wegen a».
-»

on^ rlin . 30. Okt . An den Brennpunkten der
schweren Kämpfe im südlichen Ab-

ber Jn *>et Ostfront versteifte sich am 2g. Okt.
sck?» »

^erstanö unserer . Trupen weiter . Zwi -
" Asowschen Meer und Dnjepr berannten

y. « olschewiiten unsere Zlbrieqelungssront
u»? n °uem mit starken Kräften , doch brachten

beweglich kämpfenden Verbände im Au-
» .̂ tenwirken mit deutschen und rumänischen
l^^ ^rgeschwadern dem Feind schwere Ver -

Dnsepr - Knie setzten die Sowjets
Angriffe unter Billdung örtlicher Schwer -

» arte an der gesamten nördlichen Abschir-
uwgssro^ t fort . In erbitterten Kämpfen

Ehrten unsere Truppen die Vorstöße unter
fnHite (fe*un fl einzelner Einbruchsstillen ab . Be -

hart wurde wieder bei Kriwoi Rog
j^ aMpst. Dort warfen die Bolschewisten nach
«rer blutigen Schlappe des Bortages von

starke Jnsanteriekräste und etwa 100
? f «aer w die Schlacht . In fortgesetztem An -

" ersuchten sie . in dem Hüg -lgelände der
M Kriwoi Rog nach Westen führenden B -Zhn-

n» . ? °den zu gewinnen . Unsere Verbände ,
, 5^ allem schlesische Grenadiere und donau -
ansrsch « Panzerabteilungen schlugen die ver -

. ' neu angreifenden Sowjets zurück, beh»up-
" ollen Umsiang ihre Stellungen und

soffen erneut 48 Soavjewanzer ab .

Die schwersten aller im Mittleren Abschnitt
der Ostfront geführten Kämpfe entbrannten
von neuem westlich Smolensk . Der
Feind führte zur Verschleierung seiner Absich-
ten eine ersten Angriffe nach kurzen Feuer -
schlügen auf sehr breiter Front , wurde aber
abgewiesen und in Gegenstößen znrückgewor -
fen . Dann aber versuchten die Bolschewisten
nach oinhalbstündigem , alles bisherige an -
Stärke übersteigenden Artilleriefeuer , mit
neun , von Schlachtfliegern und einzelnen Be -
gleitpanzern unterstützten Divisionen auf
einem Frontabschnitt von nur sechs Kilometern
Breite d enganzenTagüberinimmer
neuen Angriffswellen unsere Front
beiderseits der Rollbahn zu durchbrechen . In
harten , mit großer Erbitterung geführten
Kämpfen wies unsere sich hervorragend schla-
gende Infanterie , durch gutliegendes besonders
wirkungsvolles Artillerie - und Werferfeuer
unterstützt , den Feind unter hohen Verlusten
ab. Am Abend war die Hauptkampflinie
immer noch fest in unserer Hgnd .
^ eichsmarschall inspizierte die Luftabwehr

* Berli « , 30. Okt . In einer dreiwöchige «
Inspektionsreise durch Süd - nnd Westdeutsch-
land und Teile der besetzte « Westgebiete be -

sichtigte Reichsmarschall Äbri » « die bort fta-
tioniexten Einheiten der Luftwaffe . Er über ,
zeagte sich persönlich von dem Stand der Lnft «
Verteidigung , der Einsatzbereitschaft der Tag »
nnd Rachtjagdverbände , der Schlagkraft der
Flakbatterien nnd dem Ansbildnngsstand der
Ersatzformationen .

Gleichzeitig galt die Inspektionsreise , die
der Reichsmarschall zumeist im Flugzeug
Mrücklegte , der Besichtigung zahlrei »
cher Rüstuugsbetriebe . In Flugzeug -.
Motoren - uud Werkzeugimaschiueusabriksn , in
Eisen - und Stahlwerken und auf Zechen und
Hütten vergewisserte sich der Reichsmarschall
im Gespräch mit Betriebsführern und Gesolg -
schastsmitgiliodern von der Leistungsfähigkeit
der Betriebe und der vorbildlichen Schaffens -
kraft der deutschen Rüstungsarbeiter und
-arbeiterinnen . .

Längeren Aufenthalt nahm der Reichs¬
marschall in bombengeschädigten
Städten , insbesondere im Ruhrgebiet , wo
er nach Besprechungen mit den zuständigen
Gauleitern und Reichsverteidigungskom -
missaren über weitere Notstandsarbeiten und
Hilfsmaßnahmen persönliche Weisungen er -
teilte .

Der magische
Von Franz Moraller

Jeder Schifahrer kennt den rätselhaften
Vorgang , sei's aus eigener Anfängerzeit , sei 's
aus lächelnder Erfahrung mit anderen Säug -
lingen : weit und sanft abfallend erstreckt sich in
blendender Weiße der Uebungshang , nirgends
eine Tücke, nirgends ein Hindernis , der ein -
same Baum unten im AuSlauf spielt auf der
weiten Fläche gewiß keine störende Rolle !
Denkste ! Da fährt mit mutigem Anlauf das
Schihaserl oben ab , bravo , in „windender "
Fahrt geht 's hinunter , es geht ja schon ganz
ausgezeichnet . Der Baum da unten ? Nun ,
sechzig Meter Platz zur Rechten , achtzig zur
Linken — man wird schon vorbeikommen . Aber
nun geschieht das Seltsame : je näher das arme
Menschenkind auf seinen Brettern herauhop -
pelt , desto größer wird der Baum . Das hat
nichts mehr mit den perspektivischen Gesetzen
zu tun — das ist Hexerei ! Er wächst schier un -
heimlich — nicht in den Himmel hinein , son-
dern in die Brette , vis auf beiden Seiten nur
noch ein ganz schmaler Engpaß zu fein scheint,
durch den man sich kaum hindurchzwängen kann .
Und dabei scheint er das arme Haserl mit
gewaltigen magnetischen Krästen anzuziehen .
Rechts vorbei oder links , — das ist das sürch-
terliche Dilemma , das sich wie Szylla und
EharybdiS vor dem armen Wesen austut , das
jetzt den Stemmbogen ebenso vergessen hat wie
die Methode , mit welcher man auf Schnee -
schuhen bremst — und kurz und gut , das Er -
gebnis ist immer das gleiche: ein schlechter
Kompromiß , bei welchem die eine Latte links ,
die andere rechts vom verhexten Baum vorbei -
zugleiteu versucht, was an sich ganz prq ^tisch
wäre , wenn die beiden nicht durch eine » mensch -
lichen Körper verbunden wären , aber an dem
scheitert das verzweifelte Unternehme » not -
wen -digerweise aus anatomischen Gründen .
Kein Baum in alle» Wäldern Europas wird so
oft und heftig umarmt , wie der einzige am
Ende der Uebungswiese . Woher kommt 's ?

ES mangelt beileibe nicht am Raum , und
der Baum ist nicht bösartiger und nicht heim -
tückischer als Millionen seinesgleichen . Er hat
auch keine übersinnlichen Kräfte , denn ander »
schwingen uud stemmen an ihm vorbei , ohne
ihn überhaupt zu bemerken . Der Baum kann
gar nichts dafür . Hier gilt wirklich einmal die
logische Umkehrung eines SatzeS : nicht das
Hindernis ist schuld , sondern der Behinderte !
Nicht im Baum sitzt der Magnet , sondern in
der Brust des Anfängers , und sein Name ist :
Unsicherheit . Die eigene Unsicherheit , die
Angst vor der eigenen Courage , das sind die
Faktoren , die plötzlich dem freien Willen die

Weiterer Schritt zur ostasiatischen Neuordnung
Bündnisvertrag zwischen Zapän und Ratio nalchina wurde in Nanking unterzeichnet

* Tokio , 30. Okt . Nachdem die japauische
»» d chinesische Regierung die Verhandlung
zum Büudvisverlrag zum erfolgreiche »
Abschluß gebracht habe» , wurde am 30. Oktober
der Bündnisvertrag von dem japanische » Bot -
schaster Masayuki Taui uud vou dem Präsi -
dente » der Natio »alregier »»g , Wangtschiugwei .
unterzeichnet .

Durch diesen Vertrag geben die Regierungen
beider Länder zu erkennen , daß sie entschlossen
sind, in enger Zusammenarbeit zusammenzu¬
stehen, unter Ausrechterhaltung guter Nachbar -
schaft , um Großostasien auf eine gerechte
Grundlage zu stellen , wobei einer des anderen
Unabhängigkeit zu respektieren sich verpflichtet .

In einem Protokoll zum Bündnisvertrag
wurde zwischen der japanischen und chinesischen
Regierung der Abzug der japanischen Truppen
aus China nach dem Friedensschluß vereinbart .

Die Beziehungen zwischen Japan und dem
nationalen China sind am Samstag durch die
Unterzeichnung des Bündnispaktes auf eine
Grundlage gestellt worden , auf j >er sich nicht
nur in Zukunft das Verhältnis zwischen den
beiden Ländern zu einer immer fruchtbareren
Zusammenarbeit entwickeln wird , sondern die
auch eine wesentliche Verbreiterung jener Basis
schafft , auf der die Neuordnung im großostasia -
tischen Raum verwirklicht wird . In dieser
Hinsicht sind in den letzten Wochen ja bereits
drei bedeutsame Entscheidungen gefällt wor -
den : 1. Die Bildung eines selbständigen Philip -
pinischen Staates, - 2. Die Anerkennung eines
unabhängigen Burma : 3. Die Ausrufung einer
freien indischen Regierung . Die mit der Grün -
duug des Kaiserreiches Maudschukuo begou-

nene Umwälzung , die auf eine Vereint -
guug aller o st asiatischen Völker
in einer gemeinsamen Wohlstandssphäre ab -
zielt , hatte schon vorher in dem japanisch -thai -
ländischen Pakt sinnfälligen Ausdruck gefunden .
Die letzte Phase zur Vollendung dieses groß -
artigen Werkes der Neuordnung in diesem
Raum wurde also nun durch die endgültige
Regelung der Beziehungen zwischen National -
China und dem Tenno -Reich eingeleitet .

Als Japan es sich zur Aufgabe setzte , Ost-
asien von fremden Einflüssen , und zwar sowohl
von den bolschewistischen wie von den englisch-
amerikanischen , zu befreien , war es sich von
vornherein darüber im klaren , daß dieses hoch-
gesteckte Ziel notfalls auch unter Anwendung
von Gewalt erreicht werden müßte , sofern sich
mit friedlichen Mitteln nicht zu überwindende
Widerstände diesem Werk entgegensetzen soll -
ten . Als sich Tschiangkeischek bereit fand , für
die Interessen der Plutokraten und der So -
wjetunion sein eigenes Land zu opfern , blieb
den Japanern daher nicht sanderes übrig , als
eine Entscheidung so oder so zu erzwingen . Sie
führten jedoch den Krieg niemals gegen das
chinesische Volk als solches, sondern lediglich
gegen das Regime , dem es Untertan war und
von dem .es sich mißbrauchen ließ , um die po,
litische und kapitalistische Vorherrschaft räum -
fremder Großmächte gegen das junge Japan
zu verteidigen . Englands und Amerikas Poli -
tik in Ostasien , die stets eine Offensive im
Sinne ihrer wirtschaftlichen Interessen war ,
wollte sich daher nicht auf die in langen Kämp -
fen errungenen Positionen beschränken , son-
dern sie strebte danach, Japan vom Festland
fernzuhalten und in eine Isolierung zu trei -
ben , in der das übervölkerte Land , unfähig zu
einem autarken Dasein , abgeschnitten von den

Lebensnotwendigkeiten Rohstoff - und Absatz-
Märkte zugrunde gehen mußte .

Als Japan zu den Waffen griff , um den
würgenden Ring , in dem es erdrosselt werden
sollte, zu sprengen , tat es dies nicht in der Ab-
ficht, nun seinerseits andere Völker seiner
Herrschaft zu unterwerfen . Japan bean -
fpruchte — wie oft von seinen maßgebenden
Persönlichkeiten verkündet wurde — nur die
Führung in dem von ihm befreiten Raum , in
dem alle Nationen souverän und gleichberech-
tigt zusammenarbeiten sollen . Es hat aller -
dings bei Tfchiangkaifchek nicht die vernünf -
tigerweise ^ u erwartende Einsicht gefunden .
Nachdem sich jedoch in den eroberten Provin -
zen Elemente erhoben , die den Willen und die
Kraft aufbrachten , ein neues , nationales China
aufzubauen , war Japan sofort zu dessen Unter -
stützung bereit .

In den zurückliegenden zwei Jahren hat
sich das Nanking -Regime soweit konsolitiert .
daß es von Tokio als regierungsfähiger und
staatsbildender Faktor anerkannt werden
konnte . Präsident Wangtschingwei , der sich vor -
behaltlos auf die Seite Japans stellte , hat zu
Beginn dieses Jahres die entscheidende Kon-
sequenz aus den bitteren Erfahrungen Chinas
mit seinen fremden Usurpatoren gezogen, in -
dem er England und den Vereinigten Staaten
den Krieg erklärte . Der zwischen Nanking
und Tokio früher geschlossene Vertrag , der die
Beziehungen vorläufig geregelt hatte , konnte
nunmehr durch einen endgültigen Pakt abge -
löst werden , der National - Chinas sou -
veränen Bestand garantiert und die
Grundzüge der künftigen Zusammenarbeit
zwischen ihm und Japan festlegt . Das Werk
der ostasiatischen Neuordnung hat damit einen
höchst bedeutsamen Fortschritt zu verzeichnen .

Steuerung der langen Bretter abgenommen
haben und sie genau dorthin lenken , wo man
unter gar keinen Umständen hin will . Der eine
erlebt das auf den Schiern , ein anderer auf
dem Fahrrad , und mancher Autofahrer soll auf
diese Weise auch schon seinen Baum gefunden
haben . Dann wird natürlich meistens über die
unschuldigen Bäume geschimpft — und man
hätte doch so ausgiebige « Grund ,
sich über die eigene Unzulänglich -
keit zu ärgern !

^

Das gilt nicht nur im Sport . Man braucht
heutzutage nur manchem Zeitgenossen zuzu¬
hören , wenn er sich mit der allgemeinen
Kriegslage oder mit irgendwelchen kriegsbe -
dingten Schwierigkeiten befaßt . Es braucht
nur einmal im persönlichen Dasein ein kleines
Hindernis aufzutauchen , eine Unbequemlichkeit ,
eine Einfchränknung , ein unangenehmer Zwi -
schenfall — schon wird sie riesengroß ausge-
bauscht, überdeckt den ganzen Horizont uud
läßt keinen Ausweg mehr offen , bis — ja , bis
er schließlich am Baum klebt . Aber dann wird
geschimpft! Eine kleine Wendung rechts oder
links — und man wäre wie Tausend andere
sicher und elegant drum herumgekommen —
aber dazu reicht es eben bei solchen Leuten nie .
Und warum ? Weil ihnen ihre eigene
Unsicherheit und E n g s t i r n i g k e i t
das gesamte Kriegsgeschehen in
einer völlig verzerrten Perspek -
t i v e zeigt . Für sie ist der ganze Krieg
nichts anderes als eine Summe von kleinlichen
Schikanen , bösartigen Beschränkungen , unbil -
ligen Forderungen , nur dazu ausgedacht , um
sie zu ärgern — und das tun sie denn auch
weidlich.

Da hat ctner seine Fleischmarken „verpraßt "
und muß nun eine halbe Woche lang Stamm -
gericht essen. Er braucht beileibe nicht zu hun -
gern , aber eS schmeckt ihm »un einmal nicht so
besonders . Anstatt sich nun die Mahlzeit mit
gutem Humor zu würzen , stellt er aus dem
engen Gesichtswinkel seines persönlichen Unge -
machs verbittert fest , daß es mit unserer Er -
nährungslage rapid bergab geht . Er sieht nicht
mehr rechts und links vorbei , er klebt am
Baum . Er sieht auch nicht mehr die Millionen
anderer , für die der Krieg genau die gleichen
Bedingungen geschaffen hat und die spielend
damet fertig werden . Das alles hängt eben gar
nicht von den äußeren Umständen ab , sondern
davon , wie der einzelne ihnen entgegentritt .
Man spricht nicht umsonst so viel von der H a l -
tuug als dem entscheidend en Fak -
tor der Kriegsentscheidung . Wer sie
heute nicht besitzt , der hat sie allerdings auch
früher nie gehabt , denn sie ist nicht irgendwie
zeitbedingt , sondern eine unveräußerliche
Eigenschaft des Charakters , und es ist deshalb
unschwer festzustellen , daß wer heute schon an
den kleinen Problemen des Alltags fortgesetzt
scheitert , auch in den besten Friedenszeiten nie
zusrieden war und an allem etwas auszusetzen
hatte . Die schwerste Kunst im Leben ist noch
immer gewesen , die Dinge so zu nehmen , wie
sie kommen , und vom Dasein nicht das Un -
mögliche zu fordern , sondern aus dem Mög -
lichen das Beste herauszuholen . Kriege sind
noch niemals der persönlichen Bequemlichkeit
zuträglich gewesen , am allerwenigsten kann das
ein totaler Krieg sein , in dem es um Sein oder
Nichtsein geht . Ungezählte Tausende , denen der
Krieg ihr Liebstes entrissen hat , oder die in der
furchtbarsten Form vom feindlichen Bomben -
terror getroffen wurden , habendi » Leid zu
tragen , das oft über menschliche Kraft zu gehen
scheint . Wenn ihnen einmal der Wille und die
Nerven versagen würden , man könnte es be-
greifen und verstehen . — aber ist es nicht eine
immer wieder erhebende Erfahrung , daß gerade
die am härteren Betroffenen eine innere Kraft
aufweisen , vor der man in Ehrfurcht sich ver -
neigen kann ? Was aber bedeutet neben ihrem
Opfer all das , was uns der Alltag des Krieges
an kleinem Ungemach und Widerwärtigkeiten
zu bringen vermgg ? Freilich , wer schwerstes
Opfer gebracht hat , der fühlt im tiefsten Her -
zen , daß er all das nur zu tragen vermag , wenn
es einen Sinn erhält , und denkannesnur
erhalten , wenn das verwirklicht
wird , wosür es gebracht wurde . Da -
neben müßten eigentlich all die kleinen
Widerwärtigkeiten unseres Kriegsalltags
verblassen , aber man soll sie doch hin -
wiederum nicht unterschätzen , denn aus der
Art , wie wir mit ihnen fertig werden , resul -
tiert zum großen Teil das , was m«n „Stim -
mung " nennt . Und darum ist es notwendig ,
daß man auch einmal über diese Dinge spricht
und sie in das richtige Verhältnis zum Ge
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samtgescheh .en rückt , denn es neigt so mancher
dazu , über tausend Kleinigkeiten das große
Ganze zu vergessen .

Menschen kann man nicht ändern ? es ist eine
alte Weisheit , daß man sie so verbrauchen muß ,wie sie sind . Man kann reden und schreiben.waS man will , es wird deswegen aus einem
Maulwurf kein Löwe und aus einem Quenglerkein Held . Wer nun einmal eine verkehrte Op '
tik vor der Netzhaut hat , dem hilft die schönsteHornbrille nichts . Darauf kommt 's auch nichtan . Wichtig ist nur , daß seine Abnormität als
solche erkannt wirb und daß ihm damit die
Gelegenheit genommen wird , seine verzerrtenBilder zur Grundlage unserer allgemeinen
Anschauungen machen zu wollen . Solange
solche Außenseiter nur sich selbst zur Last fallenund mit sich selber genug gestraft sind , beständekein Grund , sich mit ihnen zu befassen. Leideraber fühlen sie meistens den Drang in sich,als Besserwisser aufzutreten und die gesundEmpfindenden mit der eigenen Unsicherheit an -
zustecken . In ruhigen Zeiten mag man sie mit
verstehendem Lächeln gewähren lassen, aberder Krieg ist schließlich kein Uebungshang , son-dem eine verdammt ernst« Angelegenheit , dieuns nicht den LuxuS gestattet , wegen andererLeute Kurzsichtigkeit an Hindernissen zu schei¬tern , Sie mit einiger Jnstinktsich «rheit leicht zuumfahren sind. Wenn sich nur einmal jeder , dervor irgendwelchen eingebildeten ober wirklichen
Schwierigkeiten heutzutage scheut , klar machenwollte , welche Folgen -es haben müßte ,wenn seine stümperhafte Verzagt -
heit zur allgemeinen Haltung un -
feres Volkes würde und wir die
Kraft verlören , die uns vom Schick -
sal auferlegte Prüfung siegreich
zu bestehen . Dann allerdings hätte er wirk -
lich Grund zum Jammern und zum Klagen , —
aber es würde wohl niemand mehr geneigtsein, seine Beschwerden anzuhören , geschweigeihn zu trösten . Denn das Entsetzen ist stumm

Gewiß , es können nicht alle gleich stark und
tapfer sein. Wessen Seele nicht mit dem Gleich-mut unbeirrbaren Willens und Glaubens ge -
panzert ist, der mag heute manche schwereStunde durchzustehen haben . Aber ir mag dasmit sich selbst ausmachen , und er sei vor allemden anderen dankbar , daß sie ihn nicht einfachliegen lassen, sondern ihn stillschweigend in dergroßen Gemei »schaften mitschleppen . Vor allemaber möge «r seinen jämmerlichen inneren Zu¬stand nach Möglichkeit zu verbergen .suchen undseine Hilflosigkeit nicht auch noch den anderenals die einzig richtige Einstellung darzustellenversuchen. Wir sind durchaus nicht gewillt , vorirgend einer Schwierigkeit die Augen zu schlie¬ßen und so zu tun , als sei sie nicht vorhanden .Das wäre der schlechteste ' Weg , sie zu über -winden . Aber wir sind andererseits auch nicht ge -sonnen , wegen eines einzigen Baumes so zu tun ,als sei die ganze Welt mit Brettern vernagelt .Es ist gewiß im vergangenen Jahr nicht allesso gelaufen , wie wir es uns gedacht haben , undwir sind vor uns selbst ehrlich genug zu er -klären , daß uns Kriwoi Rog und Melitopolnicht angenehm in den Ohren klingen . DaSkann uns indessen nur Ansporn zu noch größe¬rer Anstrengung sein, und es wäre ein Zeichenschlechten Vertrauens in den deutschen Sol -baten und seine Führung , wenn wir darinmehr sehen wollten als eine Gefahr , die unseine Zeitlang zu schaffen machen mag , dieaber ebenso überwunden werdenwird wie so manche audere ernsteSituation , vor der wir standen .Vor allem aber lassen wir uns nicht vor dieseroder anderen Krisen , die noch kommen mögen ,hypnotisieren wie ein Kaninchen vor derSchlange , um in lähmendem Schrecken einebillige Beute unserer Feinde zu werden . Soschwächlich sind wir nun wirklich nicht gebaut ,und wir wissen, daß , wenn da schon ein Baumsteht, das nur für hoffnungslose Anfänger einGrund sein könnte , mit ihm zusammenzu -prallen . Wir haben Raum genug , um auchan einem ernsthaften Hindernis vorbeizukom¬men , wie wir schon an so manchem vorbeige -kommen sind , das schnell vergessen war , wennes erst hinter unS lag.
Wer aber da von vornherein a« eigenen
5* . 1n6 •<M ?nen verzagt unb zu zeternanfängt , der muß et sich schon gefalle » lassen,daß er von denen , die daS besser verstehen , anSer Hand genommen und — wenn e » nottut .auch mit mehr oder ^weniger sanfter Gewalt I~ dorthin gebracht wird , wo er hin mutz . Esist jetzt keine Zeit zum Diskutieren , es mußgehandelt werden . Die Art deS Handelnsaber kann nicht gestimmt werden von Men -schen die mit sich selber nicht zurecht kommenund deren innere Unsicherheit jede Schwierig -keit gleich ins Ungemessene vergrößert , son -Sern nur von denen , die das Ziel tlar insAuge gefaßt haben , öie alle Schwierigkeitenund die Kraft , sie zu überwinden , im richtigenVerhältnis sehen unb sich nicht von jedem un -

vorhergesehenen Zwischenfall ins Bockshornjagen lassen.
★

Glaube , Wille , Zähigkeit , Härteund Entschlußkraft — das sind dieEigenschaften , auf die es heute an -k o m m t. Wem sie mangeln , der möge zusehen ,daß er irgendwie auf dem Armenweg über un -fere harte Zeit hinwegkommt , aber er soll daSmöglichst unauffällig und stillschweigend tun ,denn wir haben keine Zeit für seinen Jammer .Wie man am Baum vorbeikommt , wird ihmvielleicht zeitlebens ein unlösbares Geheimnisbleiben , vielleicht muß er bort noch mancheHaare lassen und gar ein paar gebrocheneRippen als Lehrgeld draufzahlen — — unskann das jetzt w«nig interessieren . Die riesigenDimensionen , in denen sich dieser Krieg ab -
spielt , haben in der beweglichen Kampf -
führung und der elastischen Vertei -
digung neue Formen der taktischen und ope ->rativen Kriegführung geschaffen, die unter
sparsamstem Einsatz der eigenen Kräfte ein
Höchstmaß im Verschleiß der gegnerischenKampfkraft zu erzielen vermögen . W i r
müssen e » lernen , diese Art der
Kampfführung auch auf das Gebiet
unserer innerenWiderstandskraft
zu übertragen . Dann wird es uns baldklar werden , daß Hindernisse und Schwierig -leiten nicht dazu da sind , daß man sich an ihnenfestrammt und scheitert , sondern daß man sieumgeht ober überwindet . Wie dabei der ein -
zelne an „seinem Baum "' vorbeikommt , ist seineSache , entscheidend ist , daß wir als G e -
samtheit in gläubigem Vertrauenund in unerschütterlicher Ent -
schlossenheit die freie Bahn gewin -
neu , die ufeS , allen Zwischenfällen« nbHtnderntsseu,umTrotz,indenSieg fftltL

Sie erste « Sehelfshelme wurden bezogen
Dr . Leq über das deutsche Wohnungshilfswerk — „Wir brechen den Terror der Luftgangster "

* Berlin , 30. Okt . ReichsorganisationsleiterDr . Ley veröffentlicht im „Angriff " einen Ar
tikel , der sich ausführlich mit dem deutschen
WohnungShilfswerk befaßt . Dr . Leu stellte ein
gangs fest , daß bereits mit dem Bauder ersten Häuser begonnen ist und
daß in der zweiten Oktober -Hälfte die ersten
fertiggestellten Behelfsheime bezogen wur -
den . Schon bis Ende dieses Jahres werde eine
beträchtliche Anzahl Behelfsheime erstellt sein.

Im einzelnen führte Dr . Ley u . a. aus :
„Nach der Statistik ist das Ausmaß der ver -
nichteten Wohnräume , auf daS gesamte Reich
bezogen , auch heute noch verhältnismäßig un -
erheblich , so schrecklich für den einzelnen tust -
kriegSbetroffenen Volksgenossen der Verlust
seiner Wohnung auch ist . Wir hatten in Groß -
deutschland vor dem Luftkrieg auf 83 Millio -
nett Einwohner 92 Millionen Wohnräume , von
denen etwa zwei Millionen Wohnräume lnicht
Wohnungen ! zerstört sind . .Mit dem vom Führer befohlenen deutschen
WohnungShilfswerk — und ich möchte hier be-
kennen , baß die grundsätzliche Ideeallein vom Führer stammt — wird es mög-
lich sein , die aus den bombengeschädigten Ge -
bieten evakuierten Volksgenossen allmählich
wieder in ihre Heimatgaue zurückzuführen . Die
Rückführung des zu Bürozwecken entfremdeten
Wohnraumes habe ich bereits als Reichswoh -
nungskommisfar verordnet . Wir werden da-
durch etwa 100 000 Wohnungen gewinnen . Alle
im Bau befindlichen Neubauten werden , soweit
Sie besonderen Umstände dies zulassen , fertig -
gestellt, was weitere 100 000 Wohnungen geben
wivd . Bon dem von mir augeorbneten Ausbau
der Dachgeschosse verspreche ich mir einen gro »
ßen Erfolg . Auf dem Wege über die behelfs -
mäßigen Wohnungen nach der Art der sog .
Neufertschen Normung wurden bisher über die
Bauhöfe der DAF . 25 000 Wohnungen geschaf -
fen . Die Aktion ist noch im Gange . Das Kern -
stück des deutschen WohnungShjlfswerkes bildet
jedoch die

Erstellung von Behelfsheimen in Form
der Wohnlauben ,

wie sie unS von den Schrebergärten her be -
kannt sinö .

Die Wohnfläche der Behelfsheime umfaßt
einen Raum von etwa 20—22 qm, Her in Wohn -
und Schlafraum unterteilt ist . In dem Wohn -
räum schlafen gleichzeitig die Eltern , deren
Betten entweder übereinander in einer Bett -
Nische angebracht sind,, oder als Klappbetten
tagSüber Hochgeklappt werden , ober in einer
dritten Anordnung am Tage als Sitzsofa die-
nen . In einem gesonderten Schlafraum sind
die Kinderbetten natürlich übereinandergestellt .
Das ganze Häuschen wird durch einen Herd
geheizt . Um die räumliche Beschränktheit zu
mildern , in der bei den gegebenen Verh ^ ll -
nissen nun einmal gebaut werden muß . erhält
jedes Behelfsheim mindestens 200 qm
Garten .

Es mangelt uns überall an Arbeitskräften .
Deshalb muß das deutsche Volk für die not -
wendige und entscheidende Aktion zur Gemein -
schasts - unb Selbsthilfe aufgerufen werden . Die
Bauelemente werden in Fabriken in Form von
Platten serienmäßig hergestellt . Diese Platten
werden im Montagebau an Hand von Bau -
fibeln wie im Ankerbaukasten zusammengesetzt .
Jeder , auch der Ungelernte , kann öas machen.
Jeder ethält eine Bankarte und damit die Er -
laubniS zum Bauen , der glaubhaft nachweist,
daß er Sie Baustoffe hat oder sich irgendwie
beschassen kann .

Die Partei ist , wie überall so auch hier ,
der Motor und die dynamische Kraft , sie gibt
den Impuls , treibt immer wieder die Müden
und Bequemen an , organisiert die Gemein -
schaftShilfe und arbeitet mit den Behörden in
alle« Frage « , insbesondere der Planung und

Stanbortsestlegung auf das engste zusammen .Die Partei hilft im Rahmen ihrer Aufgaben ,wo sie nur kann , damit . das Werk gelinge . Der
Staat unb die unteren Behörden übernehmendie Verwaltungsaufgaben , vereinfachen alle
gesetzlichen Vorschriften , erleichtern jode Bau -
Maßnahme , die zu einem Behelfsheim führen
kann , geben die Baukarten aus , die sowohl die
baupolizeiliche Genehmigung darstellen , als
zum Bezug von Baustoffen berechtigen , soweit
solche beim Händler vorhanden sind. Die Be -
Hörde zahlt die Prämie von 1700 RM .
für jedes fertiggestellte Behelfsheim aus . Die
Summe stellt etwa ben Wert der Baustoffe dar .
Wir haben den Weg über die Prämie gewählt ,weil er für alle Beteiligten der einfachste ist
Diese Prämie erhält selbstverständlich auch der ,der eigene Baustoffe besitzt oder sie aus den
Trümmern der zerstörten Häuser herausholt .
Wir glauben , damit einen großen Anreiz zu
geben .

Die Behörde wendet , wenn notwendig , zur
Beschaffung von Bauland oder zur Beschlag-
nähme der Bautrümmer das Reichsleistungs -
gesetz an . Tie hat alle Vollmachten , um das
deutsche WohnungShilfswerk unbedingt durch-
zusetzen. Ich hoffe jedoch , daß eS zur Anwen -
duna von Zwangsmitteln in den seltensten
Fällen kommen wirb . Wenn z . B . ein Bauer
ober sonstiger Grikndbesitzer den geforderten
Boden nicht abgeben möchte , wird er aufgefor -
dert werden , selbst barauf zu bauen . Dann ge-
hören ihm die Wohnlauben , er erhält seine
Prämie und muß die Behelfsheime während
der jetzigen Kriegszeit Bombengeschädigten zul
Verfügung stellen."

Wer darf bauen und wer soll bauen ?
Auf die Frage : Wer darf bauen und wer

soll bauen , antwortet Dr . Ley : „Natürlich
gehen die bereits vom Luftkrieg Be -
t r o f f e n e n allen anderen Interessenten vor .

Hierzu nötigt unS schon die Rücksicht auf die
Baustofflage . Soweit das Material darüber
hinaus Ausreicht , können auch Nichtluftkriegs -
geschädigte entsprechende Behelfsheime errich -
ten . Sie müssen diese allerdings für die Dauer
des Krieges oder des Notz/standes an Lust -
kriegsbetrosfene abgeben , solange sie nicht selbst
vom Luftkrieg betroffen sind . Der Antrag aus
Zuweisung eines Grundstückes wirb bei der
Gemeinde gestellt , wo das Behelfsheim erstehen
soll . Die Behelfsheime gehen in das Eigentum
des Bauherrn über , auch dann , wenn der Bau -
platz nur pachtweise oder für eine bestimmte
Zeit überlassen ist . Sind die Behelfsheime
im Besitz von Betrieben , Gemeinden oder einer
Vereinigung der öffentlichen Hand , so soll iwch
dem Wunsch des Führers das BehelsshNm
tüchtigen und langjährigen Mitarbeitern oder
verdienten Volksgenossen als Belohnung für
ihre Treue und ihren Einsatz geschenkt werden .

Das Reich bezahlt die Gesamtaktion . Es be -
zahlt auf Grund der Baukarte und auf Grund
der Bescheinigung des Bürgermeisters , daß daS
Behelfsheim in der gewünschten und geneh -
migten Ausführung fertiggestellt ist , an den
Bauherrn , ganz gleich, woher er die Baustoffe
nahm , RM . 1700.—.

Damit dürften die Baustoffe reichlich abge-
gölten fein , so daß der Bauherr nur seine Ar -
beitsleistung als Eigenbetrag aufzubringen
hat .

Wer ein Behelfsheim bauen will , wendet sich
an den Ortsgruppenleiter oder Bürgermeister ,in dessen Bereich er dieses vorhat . Dort erhält
er weitere Aufklärungen .

Dr . Ley schließt seinen Artikel mit dem
Moltkewort : „Man mutz das Unmögliche ver -
langen , um das Mögliche zu vollbringen !" und
fährt fort : „Fanget an ! Wir brechen den
Terror der L'uf t g a n g f t e r I In eini -
ger Zeit sollen mindestens eine Million Be -
helssheime in Deutschland gebaut sein !"

USA. Senatorplädier! fttt Kassierung Zslands
Auch französische und englische Stützpunkte sollen USA . -Besitz werden

HW . Stockholm , 30. Okt . Unter den Luftstütz-
punkten , auf deren Beibehaltung Senator
Rüssel in einer imperialistischen Programm -
rede vor dem Washingtoner Senat ganz beson-
deren Wert legte , gehört auch Island . Er
verlangt ausdrücklich , daß Island mit in erster
Linie endgültig in den USA . - Macht -
bereich eingegliedert werden müsse.
Das Gleiche empfahl er für die französischen
Inselgruppen Neu -Kaledonien und die von
England „abgepachteten " Inseln im Karibischen
Meer . Zahlreiche Senatoren schlössen sich die-
sen Borschlägen an und unterstrichen damit , wie
es in Meldungen aus den USA . heißt , „den
immer stärkeren Wunsch, die außenpolitische
und strategische Lage des Landes zu festigen .

Auch in USA . - Militärkrcifen wird , wie eine
Eigenmelduug der „Stockholms Tidningen " aus
Neuyork feststellt, dem Besitz Islands bie aller -
größte Bedeutung beigemessen , da von hier
auS die Seewege über den Nordatlantik zu kon -
trollieren seien . In weiteren Kreisen betrachte
man serner D a k k a r als einen besonders wich-
tigen Stützpunkt , den sich die Vereinigten Staa -
ten endgültig sichern müßten .

Alle diese Aspirationen sind nicht im minde -
sten neu , interessant ist nur , daß sie sich bereits
mit solcher Unbekümmertheit zu offenbaren
wagen , obwohl der Bluff der Ätlantik - Eharta
ja immerhin noch nicht ganz in Vergessenheit
versunken sein dürfte und solche Forderungenbei manchen der kleinen Alliierten nicht unbe -
denkliche Rückwirkungen auslösen könnten .Aber gerade dieser Zusammenhang ist auf -
schlutzreich : Die Washingtoner Politiker halten
offensichtlich die Zeit für gekommen , ihr « impe -

Zwei Millionen Zungen und Mädel lrelen an
Erste Wettkämpfe im Kriegsberufs wettkampf ab 15 . Januar

• Berlin , 30 . Okt . Der erste KriegSberufswett -
kämpf der deutschen Jugend , zu dem der Füh -
rer aufgerufen hat , wird als gemeinschaftliches
Werk der Deutschen Arbeitsfront , der Hitler -
Jugend , des Reichsnährstandes und der Wirt -
schast in Stadt und Land durchgeführt , zwar in
einer den Kriegsverhältniffen entsprechenden
dezentralisierten und elastischen Form . — Es
wird sichergestellt, datz keinerlei Störungen der
Rüstungsproduktion dadurch eintreten . Die
Teilnahme der Jugendlichen erfolgt frei -
willig . Teilnahmeberechtigt sind alle mann -
lichen und weiblichen Jugendlichen im Lern -
bzw . Anlernverhältnis , sowie alle Ungelernten .
Dem Alter nach können die Angehörigen des
Geburtsjahrganges 192S und jünger , weibliche
Jugendliche , die sich in einer schulischen Aus
bildung , z .B . in sozialpädagogischen Seminaren
usw . befinden , bis zur Vollendung des 21 . Le -
bensjahres teilnehmen . Es werden etwa
zwei Millionen .Jungen und Mädel sein,die nach dem Vorbild des Soldaten , der seine
militärischen Fähigkeiten in Uebung und Ein -
satz ständig entwickelt , im KriegSberufswett -
kämpf ihren beruflichen Kriegseinsatz im Sinne
der Leistungssteigerung weiter entwickeln .
Offen ist dieser mit der Auslese der Tüchtigenverbundene Wettkampf für die Reichsdeutschen
Jugendlichen . Für bie Volksdeutschen Jungen
und Mädel können Sonderveranstaltungen er -
folgen .

Di « Ortswettkämpfe werden ab 16.
Januar in fren Betrieben Durchgeführt , die
Aufgabenstellung ist reichseinheitlich geregelt .Der Sport entfällt , auch die hauswirtschaftliche
Prüfung der .weiblichen Teilnehmer wird im
Ortswettkampf nicht vorgenommen . Als Be -
wertung sind nur drei Gesichtspunkte vorge -
sehen : Ueberburchschnitt , Durchschnitt und Un -
terdurchschnitt . Bei den praktischen Aufgabenwird nur das als Prüfung in Frage kommen ,was unter den augenblicklichen Verhältnissen
gebraucht werden kann . Neue Werkstoffe , Ein -
schränkung der Materialverschwendung , Ver -
wertung des Altmaterials , Sondereinsätze inder Kriegsproduktion , wettere LeistungSsteige -
rung sind Themen , die behandelt werden .Die aus den Ortswettbewerben hervorgehendenSieger werden dann Ende März im Gau -
« « t s ch 11 b ihre Fähigkeiten unter Beweis zu

stellen haben . Um unnötige Reisen und Zeit -
Verluste zu vermeiden , wird der Gauwettkampf
dezentralisiert durchgeführt . Hier kommen zuden Grundaufgaben auch die Prüfungen in
sportlicher Leistung und bei weiblichen Teil -
nehmern in hauswirtschaftlichen Fähigkeiten .

Die Spitzenauslefe bringt der Re i ch s w e t t-
kämpf Mitte April . Hierfür ist gleichfallseine dezentralisierte Abwicklung , jedoch eine
reichseinheitliche Aufgabenstellung vorgesehen .Am Tckge der Nationalen Arbeit werden auchdie Sieger im Reichswettkampf geehrt .

rialistischen Forderungen anzumelden ohne die
geringsten Rücksichten aus frühere Verfprechun -
gen oder schöne Theorien .

Sie merken den Schwindel !
* Genf , 80. Okt . „In der Bucht von Sa ^

lerno liegen im Lazarett eines UGA . - Kriegs -
schisses schwerverwundete Soldaten und schimp -
fen auf Rundfunk und Presse ihres Landes ",berichtet ein „Time " -Korrespondent . Gerade
habe ihnen der USA . - Rundsunk erzählt , datz die
Italiener seinerzeit die Bucht von Salerno für
sie erleuchtet hätte » und die uordamerikgnischenSoldaten mit gefälltem Bajonett unter dem
Schutz schwerer Geschütze ben Strand erstürm -
ten . Und dabei sei es doch ganz anders ge -
wesen , so schwer und verlustreich . „Nie wieder ",erklärten die Soldaten dem Korrespondenten ,
„werden wir den USA . - Rundsunksprechern und
Journalisten glauben ".

Dieser Fäll — sagt der „Time " - Korrespon -
dent — sei keineswegs vereinzelt , sondern kom -
me jeden Tag vor ^ Nordamerikanische Solda -
ten hätten in „Fuchslöchern " kauernd unter
heftigem 'Beschuß aus der Luft am Radio ge -
hört , daß „die USA . -Streitkräfte de » Luftraum
vollständig beherrschten "

. Sie .seien ans dem
Kampf fast blind vor Erschöpfung gekommen ,mußten sich aber im USA . -Ruudfunk anhören ,wie „erfrischend " ihr Erlebnis gewesen sei .Die nordamerikanischen Soldaten an allen
Fronten hätten ben Glauben an die Ehrlichkeitihrer Presse und Ihres Rundfunks verloren .

Eine Erklärung des Vatikans
* Rom , 80. Okt . „Osservatore Romano " ver »öffentlicht folgende Erklärung des Vatikan « :
„Um den unbegründeten Gerüchten , die vorallem im Ausland über das Verhalten derdeutschen Truppen gegenüber der Vatikanstadtumgelaufen sind, ein Ende zu setzen , hat derdeutsche Botschafter beim Heiligen Stuhl im

Auftrag seiner Regierung dem Heiligen Stuhlgegenüber erklärt , daß Deutschland , wie es bis -her die Verwaltung und die Tätigkeit der römi -
schen Kurie sowie die Souveränität ?' -rechte und die Integrität des Vati -kanstaates respektiert habe , so auchentschlossen sei , sie in Zukunft zu respektieren .

Indem der Heilige Stuhl anerkannte , daßdie deutschen Truppen die römische Kurie unddie Vatikanstadt respektiert haben , nahm ergern von der Versicherung Kenntnis , die der
Botschafter auch für die Zukunft ausgesprochenhat ."

Der Gauleiter daull deu Kleingärtnern
Ii , der Straftburaer MonatSzcltsivrlftrftcintschor Gartenbau " erschein« to (i

„ Ober -
, . . . . . . . . . . a« nder Slufrut ,in dem Gauletter und RelchSstxtttialter Roderto n it e r seinen Dank an die Krieg »- und » ietn >gartner am Oderrhein zum Ausdruck bring «:

Kriegs - und Kleingärtner amOberrheinl
Mit der Einbringung des letzten Erntegutesgeht das Arbeitsjahr im Kleingarten zur Neige .Ich danke allen Volksgenossen , die sich nachmeinem Aufruf durch intensive Arbeit sowohlin den neuen Kriegsgärten als auch in denbereits bestehenden Klein - und Hausgärten fürdie Ernährungssicherung unseres Volkes kraft -voll einsetzten . Es geschah dies sehr oft in zu-

sätzlicher Arbeit neben der hohen Beanspru -
chung durch den totalen Kriegseinsatz im Be -
rufe . Dieser Freiwillige Einsatz in der Garten -arbeit , an der auch zahlreiche Frauen — dar *
unter sehr viele Soldatenfrauen — vorbild -lichen Anteil haben , ist ein Ausdruck unserer
Entschlossenheit , auch in schwierigsterZeit nach dem Willen des Führersalles zu tun für den Sieg .Wenn auch in diesem Jahre bie Gemüse -
ertrüge geringer ausgefallen sind, so habenuns dennoch die in doppelter unb manchmaldreifacher Ernte den Beeten des Klein - und
Hausgartens abgerungenen Nahrungsgüterwertvoll st eHilfezurKriegSernäh -
rung geleistet . Allein aus den auf rund8180 Hektar Oed » und Brachland am Oberrhet »

(2850 Hektar in Baden , 800 Hektar im Elsaß !neu geschaffenen Kriegsgärten wurden in die-
fem Jahre mindestens 80 Millionen Kilo -
gramm Gemüse geerntet , durch intensivere Ar -beit in den älteren Haus - und Kleingärtenwurden ebenfalls große Mengen Gemüse mehr
erzeugt . Weit über 100 Million ?« KilogrammGemüse konnten so in diesem Jahre durch den
Kriegseinsatz im Gartenland am Oberrheinfür die Ernährung unserer Familien mehr ge -
wonnen werden als im Vorkriegsjahre .

Neben dem Landvolk , das in opferwilligerArbeit uns für ein weiteres Kriegsjahr die
Grundlage unserer Ernährung sicherte , ver -dienen unsere Kriegs - und Kleingärtner fürihren Ernährungsbeitrag restlose Aner -kennuna . Ich spreche allen Volksgenossenund - genofsinnen meinen Dank aus für jede
Arbeitsstunde , die im Gartenbeet geleistetwürbe zur Erzielung dieses schönen Gesamt -
erfolges . Der Feind , der uns durch Hunger -
blockade bezwingen wollte , wird auch auf , die-
fem Gebiete geschlagen durch gemeinsame An-
strenyungen . Dank solcher Ergebnisse haltenwir m harter Kriegszeit um so fester durchin Treue zu Führer und Vaterland , des kom -
wenden Sieges gewiß .

Robert Wagner ,
Bauleiter unb Reichsstatthalter .

Chef Her Zivilverwaltung im Elsaß .

tjiifayi :

Der Führer hat dem Professor Dr . phil-
Dr . - Jng . e . h . rer . nat . h . c . Paul Duden in
Frankfurt a . M . aus Anlaß der Vollendung
feineS 75 . Lebensjahres in Würöigung seiner
Verdienste um die chemische Technik die Goethe-
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehe ».

Bier deutsche Jagdflugzeuge schos'
sen am 28. Oktober im Seegebiet von Rhodos
im Laufe eines Luftkampfes mit btei zwei¬
motorigen Bombenflugzeugen alle frrei Ma¬
schinen ab , die brennend ins Meer stürzten .

An der süditalienischen Front
griffen schnelle deutsche Kampfflugzeuge , wie
der Wehrmachtbericht vom 30. 10. meldet , den
feindlichen Fahrzeugverkehr auf Straßen im
Frontraum bei Cassino an und vernichteten
durch Bombentreffer und Bordwaffenbeschuv
zahlreiche Kraftwagen , die teilweise in Flam -
men aufgingen . — Deutsche Luftverteidigungs *
kräste schössen bei Unternehmungen feindlicher
Bomberverbände über Italien am 29. 10. zwe»
Flugzeuge ab.

Die Luftwaffe Englands und der
USA . haben nach einer in Washington ver -
öffentlichten offiziösen Chronik in den Monaten
Mai bis Oktober bei ihren Angriffen auf da»
Reich und die besetzten Gebiete mehr als 2000
Flugzeuge verloren , von denen der größte Teu
viermotorige Bomber waren .

In Neapel nehmen , wie aus der Be -
gleitung des USA . - Finanzministers Morgen '
thau , der in Süd -Jtalien weilte , bekannt wivd,
die Todesfälle infolge der Hungersnot und des
nach wie vor starken Wassermangels ständig zu .
Täglich würden etwa 230 Menschen , darunter
zahlreiche Kinder , beerdigt . Sie alle seien vor -
wiegend an Entkräftigung gestorben .

Die „a u x i l i o social ", die von General
Franco am 30. Oktober 1986 ins Leben gerufene
spanische NSB . - Organisation . beging ihr sie-
benjähriges Bestehen . Aus bescheidenen An -
sängen ist sie zu einer großen Organisation
herangewachsen . Ueber 2000 Speiselokale für
arme Kinder und etwa 1500 Volksküchen für
Erwachsene sind über ganz Spanien verbreitet
und geben täglich 208 000 Kindern und 194 000
Erwachsenen kostenlos zwei warm « Mahlzeiteru
Außerdem verfügt die Organisation über 28v
Mütter - itnd Kinderheime , 105 Waisenheim <
unb zahlreiche Berufsausbildungsstätten .

Japanische Einheiten in der
Schansi - Provinz eröffneten neue Ope-
rationen gegen 15 000- Mann kommunistischer
Truppen im Tayao - Gebiet . Die militärischen
Aktionen sind noch im Gange . Das Tayao - Ge-
biet gilt als d<»s Zentrum des feindlichen Wi -
Verstandes , so daß man im Wochenbericht des
Hauptuartiers der japanischen Armee in China
Veröffentlichungen großer Erfolge erwartet .

Vier anglo - amerikanifche Fracht -
dampfer sind am Mittwoch an der UDÄ .-
Küste von New Jersey von schwerem Sturm
auf Strand geworfen worden , berichtet Associa-
ted Preß . Der eine Frachter „James Long-
street"

(über 7000 BRT . ) sei bereits von den
Wogen zerbrochen worden .

77 000 Kohlenarbeiter befinden sich'
nach einer Schätzung des Renterbüros , in elf
nördamerikanifch ^n Staaken im Streik .

In Cypern sind nach einer Meldung von
„Sveuska Morgenbladet " Arbeiterunruhen
ausgebrochen . Nicht erfüllte Lohnforderungen
veranlaßt «« die Arbeiter mehrerer Fabrikenund kleinerer Unternehmen in den Streik zütreten . Es kam zu Zwischenfällen zwischen den
Streikenden und Truppen , die von den briti -
schen Behörden zur Aufrechterhaltung der Ord -
nung eingesetzt waren .

Die . schwedischen Bergarbeiter ,die durch eine große Feuersbrunst in einerGrube in Riddarhyttan bei Baesteras einge -
schlossen waren , konnten vollzählig gerettet wer -
den . Zunächst gelang es , 13 Mann zu befreienunb schließlich auch die restlichen 28 Mann , die
sich zum Teil in einer Tiefe bis zu 200 Meterunter der Erde befanden , tu retten .

Bier Millionen eiserne Spare ?
* Berlin , 80. Okt . Das eiserne Sparen blicktin diesen Tagen auf ein zweijähriges Bestehenzurück. Die Einrichtung des Eisernen Spa -

rens hat sich in ben zwei Jahren ihres Be -
stehens bestens bewährt . Die Zahl derEisernen Sparer ist inzwischen auf etwa vierMillionen angestiegen . Diese vier Millionen
Eiserner Sparer sparen monatlich durchschnitt-lich 70 bis 80 Millionen RM . ! Es ist dabei
zu bedenken , daß nur die Lohn - und Gehalts -
empfänger , und zwar nur die Lohn - und Ge-
Saltsempfänger deutscher Volkszugehörigkeit ,zum Eisernen Sparen zugelassen sind, und nur
bestimmte Beträge , monatlich höchstens 39 RM -
eisern gespart werden können . Daraus ergibt
sich, datz heute bereits etwa jeder sechstedeutsche Lohn - oder Gehaltsemp ?
fängereifernerSparerist und datz je-
der eiserne Sparer durchschnittlich in jedemMonat 18 bis 20 RM . eisern spart .

Es gibt noch viele Lohn - und Gehaltsemp -
sänger , die sich am eisernen Sparen nicht be -
teiligen . Diese Arbeitnehmer sollten sich ernst -
lich die Frage vorlegen , ob sie nicht doch von
ihrem Arbeitsverdienst soviel erübrigen kön -
nen , um am eisernen Sparen teilzunehmen -
Die besondere Belohnung besteht darin , daß
die Teile des Arbeitslohnes , die eisern gespartwerden , frei von allen Rechtssteuetn und freivon allen Beiträgen zur Sozialversicherung
sind . Das eiserne Sparguthaben wird außer -
dem mit dem höchsten Zinssatz , der bei Spar -
guthaben mit einjähriger Kündigungsfrist üb-
lich . ist , verzinst . Dieser Zinssatz beträgt zur
Zeit 8 ' /« vom Hundert .

Schieber hingerichtet
* Berlin , 30. Okt . Der Reichsführer

Reichsminister des Innern , Heinrich Himmler ,
gibt bekannt :

Der Reichsdeutsche Albert M e h l h o r n hat
sich in übelster Weise als Schieber in den be -
setzten Westgebieten betätigt . Er wurde als
Volksschädling festgenommen und nach seiner
Verurteilung zum Tode durch Erhänge «
hingerichtet .
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öie Brücke aus Papier
Von Hermann von der Weihe

Gefreite Bornemann sah an dem großen
/ >ch, der fast die Hälfte des Bunkers einnahm .
. °r sich hatte er einen Boge « Briefpapier
^ gen. Bornemann wollte einen Brief an
^ne Frau schreiben, aber über die Anrede
>>ebe Frau " war er noch nicht hinausgekom -
«ett.
. ^ ichdenklich sah et auf seinen Füllhalter .
£°ch so ein Füllhalter liefert nur Tinte , aber
e>Ne Gedanken .

, « as sollte er auch schreiben? Daß es hier
M heiß ist , hatte er schon mehrmals geschrie-

Daß der Dienst anstrengend ist, wußte
nite Frau auch schon . Ach, von all den hun -

kleinen Dingen , die den Landser teils er -
^ teru , teils erfreuen , hatte er seiner Frau
Hon berichtet .
An schwieriges Problem ! Schreiben muß

denn die Feldpostbriefe sind die Melde -
Mger , die ausgeschickt werden , damit die Ber -
L >oung zwischen zwei Herzen nicht abreißt .
?°er was soll man diesen kleinen Boten immer
^ ez mit auf den Weg geben ?
. Dem Gefreiten Bornemann gegenüber saß

Kamerad Kallmeier . Der schrieb auch
frn» Brief an seine Fran . Bei ihm allerdings
. ° "/n Tinte und Gedanken gleichmäßig , und

füllte sich Seite um Seite des Briefes .
, ^ ornemann sah neiderfüllt auf seinen Käme -

Schließlich faßte er sich ei« Herz:
^»Du , Kallmeier , sag' mal , was schreibst Du
Deutlich ? Du erlebst doch genau so wenig

'e ich. Was lügst Du denn Deiner Frau
vor ?"

«allmeier sah auf :
"Wenn man den guten Willen hat . Sann

Mß man immer etwas zu schreiben — ohne
'«Wn zu müssen."

Ifoe^w
?«antt &DĈ "icht ieden Tag dasselbe

-Kraucht man ja auch nicht." ^
j -.Das verstehe ich nicht. Du willst jeden Tag
Leiben , erlebst so gut wie nichts , und willst
i.
°ch innner etwas Neues schreiben ? Das geht

gar nicht !"
geht — wenn man nur will ! Ich

Kreide meiner Frau seit einigen Monate « —
^ >e» den anderen Briefe « — ei« ober zwei -
M in der Woche einen Brief «nter dem
^ el : Weißt Du noch ?"

»Wie «lachst D « denn das ?"
»Sa, sieh mal Bornemann , jetzt im Kriege

J » viele Millionen Eheleute weit getrennt .
besteht leider die große Gefahr , daß sich so

Manches Ehepaar auseinanderlebt und nach
^ n» Kriege nicht wieder zusammenfindet ."

«Ich habe nun darüber nachgedacht, ob ich
?°hl etwas tun kan« , daß wir , daS heißt meine
»ra« und ich, uns in dieser langen Trennung ?-
!*U nicht ganz entfremde «. Ab heute , liebe
Arsel, möchte ich nun eine« kleinen Ausgleich
Waffen

- ich habe mir gesagt , weil wir jetzt
° wenig gemeinsame Freuden haben , wollen

ans an dem erfreuen , was wir einmal ge-
Einsam erlebt haben . So will ich Dir denn

heute öfter einen Brief schreiben, der Dir
Mt berichten soll , von dem , was ich hier er -
!^°e, nein , in diesen Briefen will ich Dir plau -

^ rn von den schönen Tagen , die wir beide einst
hebten . Diese Erinnerungen solle« uns fester
Mavnnenschließen , gerade in diese« Zeiten der
Uennung . Sie sollen uns auch stärken in dem
»lauben , daß die Zeit nicht mehr allzufern
£ » kann , in der wir beide wieder gemein -
""ft Freud und Leib teilen dürfen .

Ho etwa habe ich an meine Frau geschrieben,
seitdem schreibe ich meiner Frau hin und

^ eder einen Brief , der beginnt : Weißt Du
!? ch? Und dann erzähle ich von Erlebnissen ,
die wir einmal gemeinsam hatten . Nicht von
?} ganz großen — die vergißt man sowieso

?' cht — sondern von den kleine » Erlebnisse «.
? e i« ihrer Vielzahl das bunte Mosaik des
T̂ ens bilden Ich plaudere von kleinen Be -
Neuheiten , die wir auf Spaziergängen er-
Mo «; von Theaterbesuchen , die uns einen
ksonders nachhaltigen Genuß gaben , von klei-

; Reiseerlebnissen , von Begegnungen mit
.^terefsanten Menschen , von kleinen Streitig -
i -uen und Versöhnungen — ach, da gibt es

das nimmt gar kein Ende , wenn man
anfängt zu fragen : Weißt Du noch ?"

»Ja , das glaube ich ."
. »Dkir selbst macht das viel Freude aus dem
Zchatzkästlein der Erinnerung all diese kleinen
^ chen herauszusuchen und meine Frau ant -
t -Pttet mir und ergänzt , was ich vergaß . So

"W mich und meine Fra « ein bunter Kranz

gemeinsamer Erlebnisse — dem wir immer
neue Blüten einfügen — umfangen und läßt
uns so die weite Trennung weniger schwer
empfinden ."

Der Gefreite Bornemann hatte bis dahin
andächtig den Worten seines Kameraden ge -
lauscht. Ein gutes Beispiel wirkt befruchtend ,
und so nahm er denn seinen Füllhalter und
schrieb an seine Frau : Weißt Du noch ?
Schnell flössen die Gedanken auf das Papier
und als der Brief beendet war , da war der
erste Pfeiler errichtet für eine Brücke , die im
kühnen Bogen vom Feindesland über Wolken
und Sterne gespannt wird , bis zu einem klei-
nen Häuschen in der Heimat , damit zwei Her -
zen sich nicht verlieren in der Not dieser Zeit .

Die „sanftere " Musik
1820 wurde in Berlin Spontinis Oper

„Olympia " aufgeführt . Dem König Fried -
rich Wilhelm , der der Erstaufführung bei -
wohnte , ging die teilweise ohrenbetäubende
Musik recht auf die Nerven . Als er die Oper
verließ , schlug von der gegenüberliegenden
Wache der Trommler dröhnend den Zapfen -
streich . Friedrich Wilhelm aber atmete zufrie -
den auf und sagte : „Gott frt Dank ! Endlich
wieder sanftere Musik !"

i80 fing es clll / ?-wan-ziSjähri8e Funk-Erinnerungen
Von Peter Squenz

So fing es an . Wenigstens bei mir . Es war
gegen Ende der „Inflationszeit ", in der man
ja ohnehin jederzeit von heute zu morgen an
erschütternde Ueberrafchungen gewöhnt war .
Ende 1928 . Ein »Geraune war durchs Volk ge-

gangen : der ,^ >n aus der Luft " , das Telefon
ohne Strippe , „die unsichtbare Welle"

, die
Geisterstimme aus dem Nichts , sei nun wahr
und wirklich erfunden und jedermany könne
sich öiese Zauberei für lächerliches Geld — ich
weiß nicht mehr wieviel , aber es waren höch-

stens ein paar Milliarden oder Billionen —

zulegen . Nachbar Schulde , immer „auf dem
Kien " , und an der Spitze der Errungenschaften ,
hatte schon so ein Ding und verdrehte verklärt
die Augen , wenn ' er von den Freuden sprach,
die es ihm bereite . Im „Boxhaus " in der Pots -
damer Straße in Berlin standen die Hexen-
meister , sprachen Abrekadabva u« d Hokus -
pokus in einen Gegenstand , der ungefähr aus -
sehen sollte wie Fritzchens Butterbrotbüchse ,
und dann kamen bei Schutzes Lieder mit und
ohne Worte , Sphärenmusik , funkelnagel « eue
Witze, nützliche Winke für Frau Schulze und
das Neueste vom Tage an , geradenwegs an

Addi maddans! / Von
Roland Betsch

Noch wicht lange her . da fuhr ich mit einer
behaglichen Eisenbahn , mit einer jener Bah -

nen . die keinerlei olympische Rekordgedanken
besitze », hingegen mit unerschütterlicher Ner -

venruhe bimmelnd dahinzotteln und dennoch
ans Ziel kommen . In solchen Besörderungs -
Mitteln hat man oft Erlebnisse . Zum Beispiel :

Mir gegenüber sitzt eine junge Frau mit ihrem
zweijährigen Mädelchen . Mutti hat dem Kind
eine hübsche Mundharmonika gekauft , eine
Mark achtzig, viel Geld , auf ber Schachtel steht
noch der Preis zu lesen.

Das Kind , Trudi geheißen , öffnet jetzt die

Schachtel, nimmt die Mundharmonika heraus
und legt sie auf die Bank . Vorläufig hat eS
Trudi auf die Schachtel abgesehen . Sie wendet
und dreht die farbigen Papierfetzen weg . Und
es dauert nicht lange , da hat Trudi mit den
kleinen Fingerchen die Schachtel angebohrt ,
aufgebohrt und halb zuschanden gebohrt .

„Butt !" sagt Trüdi und zeigt nicht ohne
Stolz der Mutter die Schachtel.

„Ja , kaputt hast du 's gemacht, steht du , « in

hast du 's kaputt gemacht."

„Addi maddans !" sagt Trudi .
Wie sagt Trudi ? Was sagt Trudi ? Kein

Mensch auf der ganzen Welt versteht diese
Sprache . Doch, Mutti versteht diese Sprache ,
Mutti versteht jedes Wort .

„3a , Vati macht'S ganz "
, antwortet Muttt

prompt und lächelt .
Addi maddans heißt also : Vati macht'S ganz .

Nicht um alle Honorare der Welt hätte ich mich
hier als Uebersetzer betätigen können .

Trudi greift jetzt zur Mundharmonika . Ich
ahne . Schlimmes , aber nein , Trudi macht nicht
butt , sie musiziert tobend eins herunter . Plötz -

licht macht Trudi etwas ganz Merkwürdiges
und Unvorhergesehenes . Sie hält das Jnstru -
ment unter die Nase und schnaubt nun wild
drauflos .

„Pfui "
, sagt Mutti , „das sollst du nicht tun ."

„Niddada ", meint Trudi .
Was meint Trudi ?
„Niddade "

, meint Trudi .
„Mit der Nase . Ja , aber das sollst du nicht."

Aha , niddade heißt mit der Nase.
O Babylon !
Kaum begriffen , taucht schon wieder ein

neues Sprachrätsel auf .
„Edant niddade ", behauptet nämlich Trudi .
Jetzt muß Mutti wieder lächeln , gleich wird

die hochdeutsche Uebersetzung kommen . ,
>>Ja , Elefant mit der Nase ."
Wiesö Elefant , bitte ? Wo gibt es denn hier

im weiten Umkreis einen Dickhäuter ? Trudi weiß
es .

„Dedatte edant niddade !" triumphiert Trudi
und will schon wieder mit der Nasenluft los -
legen .

,Hm Stadtgarten Elefant mit der Nase.
Trudi soll das aber nicht tun !"

Lieber Himmel , ich begreife . Mutti ist mit
Txudi im Stadtgarten bei den Tieren gewesen.
Dort hat Trudi einen Elefanten gesehen , der
mit seiner langen Rüsselnase auf der Mund -
Harmonika blies . Jetzt ist es heraus .

Dadatte edant niddade . Trudi spielt jetzt nicht
mehr mit der Nase . Nein , jetzt polkt sie mit
den Fingerlein am Instrument herum . Wenn
da nur nichts geschieht Trudi zieht und zerrt
und bohrt und kratzt, und als das alles nichts
nützt , hämmert sie mit der Mundharmonika
auf der Sitzbank herum .

„Aber Trudi , du machst ja die Musik ganz
kaputt .

"
,/Utsen nibutt !"
Erleuchtung , ich verstehe ! Trudchen nicht ka-

putt , soll das heißen . Seht ihr wohl , ich habe
schon immer Sprachtalent besessen. Utsen nibutt .

Trotzdem aber hämmert Trudi immer wilder
auf die Bank , . plötzlich hängt ein Blechfetzen
von der Mundharmonika . Dann steigt Mutti
mit Trudi aus , das Instrument ist butt , man
darf das ruhig behaupten .

Na ja , währen » ich nach Hause gehe, muß ich
immerfort schmunzeln und mich freuen .

Daheim sagt meine Frau : „Du , mir ist hier
ein Nagel an der Wand losgegangen , wo die
Seifenbehälter sind. Du könntest mir doch den
Nagel wieder "

„Butt ?" frage ich.
Meine Frau sieht mich mißtrauisch an .
„Der Nagel ist losgegangen , verstehst du

nicht?"
„Addi maddanS !" rufe ich und greife nach

dem Hammer .
„Bist du denn übergeschnappt ?"

„Addi maddanS !" wiederholte ich und klopfe
mit Wucht den Nagel in die Wand . Man kann
nicht alles fein uüd haben , denke ich und klopfe
mir auf den Daumen : meine Frau kocht gut .
sie schaltet und waltet gut , sie kann großartig
nähen und häkeln und stricken . Aber Sprach -
talent ? Nicht die Bohne !

den Frühftückstifch und aus der vierten Di -
mension ! Sagte man . Raunte man . Was Herr
Schulze zu der Sache beitrug , war ein Etwas ,
nicht viel größer als eine Zigarettenschachtel ,
das an einer Stelle metallisch glitzerte .

Nun , das mußte man auch haben — solch
einen „Detektor "

. Ich erstand einen , und es
war nun nur noch nötig , ihn „anzuschließen ",
sich zwei scheuklappenäihnliche Hörer über die
Ohren zu hängen und die okkulte Sitzung
konnte beginnen . Was das „Anschließen" be -
traf , so war nach Ansicht vieler erforderlich ,
aufs Dach zu klettern und eine mindestens
sechs Meier hohe Eisenstange zu montieren .
Es kamen aber kundige Leute , die beruhigend
erklärten , der „Detektor " könne auch einfach
in der Wohnung mit irgendetwas Metallenem
verbunden werden . Das täte es auch schon .
Immerhin schien Vorsicht geboten , denn es
gingen auch haarsträ übende Gerüchte um :
wenn man die Geschichte nicht richtig mache,
könne man einen „Schlag " bekommen , der
einem jede Begier nach geisterhaften Konzerten
gründlich abgewöhne . Ich entschloß mich, für
den „Anschluß" einen Körper der Zentral -
Heizung zu wählen .

Mit dem Detektor hatte es eine besondere
Bewandtnis : man mußte mit einem streich-
holzartigen Stiftchen auf der glitzernden
Fläche ,^>as Pünktchen suchen"

, das Pünktchen
nämlich , in dem die Hexerei eigentlich steckte.
Beim ersten feierlichen Verbuch, teilzuhaben
an der Sensation des Jahrhunderts , stochert« ich
lange vergeblich nach dem Pünktchen . Erwar -
tungsvoll glotzend , umstand mich Weib und
Kind . Auf einmal — wahrhaftig ! — hatte ich
es , das Pünktchen . Es grummelte , es knisterte ,
es summte etwas in den Kopfhörern . Grum -
melte und war wieder weg . Ich stocherte von
neuem , emsig und verbissen . Und welch Ereig -
nis : ich hörte etwas ! Eine Stimme , die vor -
nehmlich verhieß : „Es folgt jetzt eine Sere -
nade von Schubert !"

Ich habe diese Serenade von Schubert leider
nie gehört . Denn kaum war dem Hexenmeister
am anderen End « einer geheimnisvollen Phy -
ftk das freundliche Wort entfahren , da begann
mein Pünktchen einen höllischen Spektakel von
sich zu geben , als hätten vier schwerste Gewitter
aus allen Richtungen der Windrose sich über
unserem Haufe ein Stelldichein gegeben . Es
knatterte und krachte, es kreitschte und brüllte ,
mit Quietschen und dumpfestem Pausen , daß

1923 : Das Geburtshaus des Rundfunks .
Aus diesem Gebäude in der Potsdamer
Straße wurde am 29. Oktober 1923 von
8 bis 9 Uhr abends das erste Unterhal¬

tungskonzert gesendet .

1943 : Das Berliner Funkhaus
Aufnahme : Reichsrundfunk -Archiv

ich entsetzt den Pünktchenstift fahren Hieß . Der
Detektor hatte über die Musik gesiegt. An der
Tücke des Objekts war die erste Rundfunküber -
tragung meines Lebei»s gescheitert.

Ein werfvoller Rat
Petöfi , der große ungarische Dichter , machte

gerne ausgedehnte Spaziergänge . Leider war ,
da er meistens an Geldknappheit litt , seine
Brieftasche dabei oft leer . Er mußte seine klei-
nen „Reisespesen " sparen , wo es nur irgendwie
ging . So war er denn stets froh , wenn er von
einem Bauern zum Mittagessen oder zur
Jause eingeladen wurde oder wenn ihn im
Einkehrgasthaus ein wohlwollender Bekannter
freihielt .

Ein Robinson im Steyrtal :

Der Mann , der tausend Kräuter kennt
„Wurzelsepp " liefert an Apotheken im ganzen Reich

Ein Original besonderer Art ist ein alter
Kräutersawmler , der im Reichsgau Ober -
donau allgemein bekannt ist unter dem Namen
.Murzelsepp ". Der bSjährige Mann hat sich
bei Klaus im schönen Steyrtal inmitten der
Berge , die ihm seine Kräuter liefern , am
Steilufer des Flusses eine kaum zugängliche
Holzhütte gebaut , i« der er Sommer und
Winter wohnt , wenn er nicht gerade feinen
Kräutern und Pflanzen auf den Bergen nach-
geht . Die Hütte ist der Triumph der Primi -
tivität . Ihr Besitzer lobt seit Jahren fast aus -
schließlich von Brot und seinem Kräutertee und
fühlt sich dabei pudelgesund . Er versorgt über
eine zentrale Einkaufsstelle einen großes Teil
deutscher Apotheken und Drogerien mit sel-
tenen Heilkräutern und Wurzeln . Seine Korre -
spondenz führt aus der Robinson - Hütte in die
Ordinationszimmer und Laboratorien vieler
Aerzte und Apotheker im Reich, die Kundschaft
aus privaten Kreisen der Bevölkerung erstreckt
sich weit über den Gau hinaus . In dieser Hin -
ficht ist der „Wurzelfepp " von Oberdonau dem

inzwischen verstorbenen „Höllerhanfl " in der
Steiermark vergleichbar , der als Kränterfamm -
ler einen internationalen Ruf hatte und über
90 Jahre alt geworden ist .

Der „Wurzelsepp " im Steyrtal kennt rund
tausend Kräuter und Wurzeln und nennt zu
den meisten auch den lateinischen Namen . Er
sucht sie von Juni bis in den Oktober hinein
auf den Bergen seines engeren Heimatbezirkes ,
aber er steigt auch weit über 2000 Meter hoch
ins Warscheneck-Gebiet — eine immerhin er¬
kleckliche Leistung für einen Mann von 68 Jah¬
ren . Ueber feine Tätigkeit in der Jugend als
Hüterbub , später als Pferdepfleger und Sani -
täter im ersten Weltkrieg und schließlich als
Gärtner in dem Botanischen Garten von Linz
ist er in seinen jetzigen Beruf hineingewachsen ,
den er bereits seit Jahrzehnten ausübt . Seinen
zahlreichen Besuchern aus allen Gauen des
Reiches erklärt der einfache Mann schlicht und
bescheiden, daß er mit seinen Kenntnissen der
Natur dem Mitmenschen helfen wolle .

Diesmal plante er einen sehr ausgedehnten
Spaziergang . Das ging so lange reibungslos ,
bis - er an das Ufer des - Flusses kam, den er
nun überqueren sollte. Er konnte nur hinüber ,
wenn er die Fähre - benutzen würde , und er
konnte die Fähre nur benutzen , wenn er das
Fahrgeld bezahlte .

„Hört , guter Mann ", wandte er sich nach
einiger Ueberlegung an den Fährmann , „ich
möchte wohl gern da hinüber , aber mein Geld -
beutel ist leer ", .

„Ja "
, sagte der Fährmann , „umsonst kann

ich nicht arbeiten ".
„Das will ich auch nicht von euch verlangen ",

ereiferte sich Petöfi . „Wenn ihr mich hinüber -
bringt , soll das euer Schaden nicht sein. Ich
kann euch zwar kein Geld , hingegen aber einen
Rat geben , der sich ordentlich bezahlt machen
wird ."

Eine Weile überlegte der Fährmann . Dann
aber gelangte er zu der Meinung , daß ein
guter Rat manchmal ebenso wertvoll sei, als
Bargeld . Wer weiß , vielleicht schnitt er bei
diesem Geschäft sogar gut ab ?

„Also gut "
, sagte er , „für einen Rat , der

etwas wert ist , will ich euch wohl hinüber -
bringen .

"
Als Petöfi am anderen Ufer angelangt war ,

sprach er :
„Und nun , lieber Mann , hört meinen Rat :

Führt keinen Menschen mehr umsonst von
einem User ans andere : fönst werdet ihr eines
Tages nicht mehr satt !"

Sprach 's , lächelte weise und ging von hinnen .
Anton Stieger .

*

Federmann und Mücke sitzen und lesen
Mücke sängt an zu husten . Er hustet und hustet
und hustet .

Federmann läßt die Zeitung sinken, „Hör
aus "

, sagt er , ,/du bist doch nicht in der Oper !"

van der Hurk

© er

i van aer nunc

&L& ezne z
^ j 1« RechteboiC « rlD » nckerVarl » g. Berlin

Fortsetzung)
. .Ach möchte morgen für ein paar Tage ver -

erklärte Lisa nach dem Abendessen.
«. .Herreisen ?" forschte Frau Bruns . „Wohin

z^ Äch möchte dich bitten "
, Lisa sah an ihrer

cutter vorbei , „mich nicht bei allem , was ich
und lasse , nach jeder Einzelheit zu fragen ,

kgreifst du denn nicht, daß ich hin und wieder
Me eigenen Wege gehen möchte?"

Iii . * n> Frau Bruns begriff das nicht und gab
^ über auch unverhohlen ihre Meinung kund,

schließlich sagte Lisa : „Ich möchte für ein

»»- Tage nach Freiburg , um im Hause mal
ch dem Rechten zu sehen ."

^ >>Nach Freiburg ? Eine solche Reise — nur ,
^ nach dem Rechten zu sehen?"

^ Aawohl !" Und Lisa brach das Gespräch ab
begab sich in ihr Zimmer , um ihre Koffer

iu richten.
sie nach einer Stunde noch nicht zurück-

"kommen war . ging die Mutter zu ihr hinauf .
'!« ann ich dir helfen ?" fragte sie unbefangen .

. Und dann sprach Lisd einen Satz aus , mit
sie, zum erstenmal seit dem Tag ihrer

? °rlvbung , ihrer Mutter einen Einblick in ihr
rz gewährte : „Mir kann niemand helfen ."

«r ^ rcul Bruns setzte sich neben sie und legte
? ?e» Arm um Lisas Schulter . „Willst du

11 nicht anvertrauen , was dich bedrückt?"

».^ isa hob den Kops. Aus ihrem Blick sprach
und um ihren Mund lag jener ver -

tafra " Nio um lyren 2>luno tag jene, ,
«Hossene Zug , den Frau Bruns nur allzu gut

1*3IB»; _
ihr kannte . „Du würdest mich ja nicht ver -

Frau Bruns gab die Hoffnung noch nicht
auf . „Was würde ich nicht verstehen ?"

Statt einer Antwort sagte Lisa mehr für sich :
„Ich hätte Karl eben niemals heiraten dürfen ."

„Angeklagter , Sie sind der am 23. November
1903 als Sohn des inzwischen verstorbenen
Medizinalrats Dr . Ernst Trinneborn in Frei »
bürg geborene Helmut Ernst Anton Trinne -
born !"

Der Borsitzende , Landgerichtsdirektor Eber -
Hardt , war nunmehr in die eigentliche Ver -
Handlung eingetreten , „Sie haben hier in
Freiburg zunächst die Vorschule und dann das
Gymnasium besucht" , fuhr er mit eintöniger .
Stimme fort , „und haben sich dann , in der
Absicht , Medizin zu studieren , an der Univer -
sität immatrikulieren lassen."

Trinneborn bestätigte diese Angaben .
„Sind Sie irgendwie vorbestraft ?"

„Nein ."
„Während . Ihrer ersten vier Semester in .

München sollen Sie arg gebummelt haben ,
weshalb Sie dann auf Anordnung Ihres
Vaters nach Haufe zurückkehrten und hier in
Freiburg weiterstudierten Unmittelbar nach
Ihres Vaters Tod haben Sie dann Freiburg
verlassen , um , statt zu studieren , in üppigen
Badeorten der Riviera das Leben eines Grand -
seigneurs zu führen ."

Trinneborn schwieg , und auch sein Verteidi¬
ger , Zöllner , hielt es für ratsam , keine Ein -
Wendungen zu erheben.

„Während Ihres Aufenthaltes in San Remo
sollen Sie auch gespielt und beträchtliche Ber -
luste erlitten haben ."

Hiergegen wandte Trinneborn et« , er habe
per Saldo nicht verloren , sondern gewonnen
Dreißigtausend Mark habe er mitgenommen
und über Zweiunddreißigtausend zurückge-
bracht , abgesehen von den für seinen Lebens -
unterhalt verbrauchten Summen .

Der Vorsitzende machte eine Handbewegung ,
als wolle er andeuten , dies alles sei ja g .̂r

nicht so wichtig . „Nachdem Sie dann nach halb -
jähriger Abwesenheit wieder in San Nemo
aufgetaucht waren und sich Ihren im Hotel
Vellavista zurückgelassenen Koffer hatten aus -
händigen lasse» , fuhren Sie am Abend des
zweiten Februar dort ab und nach Freiburg
zurück."

awohl ."
„Warum ?"
Trinneborn fand die Ausrede : „Um meine

Vaterstadt einmal wiederzusehen ."

„Nach Ihrer Behauptung haben Sie zu die-
fem Zeitpunkt von dem Ableben Ihres Onkels ,
des Apothekers Wegreff , als dessen Universal -
erbe Sie eingesetzt waren , noch nichts gewußt ?"

„Das stimmt auch", bemerkte Trinneborn
überzeugend .

„Sie wollen vielmehr erst bei Ihrem Besuch
in der Apotheke durch Herrn Provisor Häsele
hiervon Kenntnis erhalten haben ?"

Trinneborn bestätigte das .
,LSie erklärt es sich denn nun aber " , forschte

der Vorsitzende , „daß Sie , bevor Sie am Mon -
tagnachmittag zur Apotheke kamen , Frau
Wienacker in ihrer Villa zu sprechen wünschten ,
jedoch mit den Worten abgewiesen wurden ,
Frau Wienacker kümmere sich nicht um die
geschäftlichen Angelegenheiten , Sie möchten
Herrn Wienacker in seinem Büro aufsuchen ?"

Trinneborn gab daraus keine Antwort .
„Dieser erste Besuch in der Wienackerschen

Villa " , ließ der Vorsitzende sich mit Nachdruck
vernehmen , „kann doch nur so gedeutet wer -
den , daß Sie , entgegen Ihrer Behauptung ,
schon vor Ihrem Erscheinen in der Apotheke
über die Erbschaftsangelegenheit im Bilde
waren und sich durch Vermittlung Ihrer
Kusine , der Frau Wienacker , mit deren Gatten
hierüber auseinanderzusetzen gedachten !"

Trinneborn schwieg .
Der Vorsitzende kam dann auf die Einzel -

heiten der erbschaftlichen Auseinandersetzung
sowie aus Trinneborns drohende Aeußerung
zu sprechen.

Wie schon in der Voruntersuchung , gab Trin -
neborn auch jetzt diese drohende Aeußerung
zu . Hingegen verwahrte er sich gegen die Dar -
legung des Richters , nach der es am Dienstag
bei der Besprechung in Wienackers Büro zu
einem heftigen Zusammenstoß mit dem Ban -
kier gekommen sei. Ueber den Verlauf seines
nachherigen Besuches in der Villa gab er an ,
der Abend sei in durchaus freundschaftlichen
und gesellschaftlichen Formen vonstatten ge-
gangen

„Sie solle» dann zwei Tage später , also am
Donnerstag , dem siebenten Februar , Herrn
Wienacker zum zweitenmal in seinem Büro
aufgesucht haben . . ." ^ „Das bestreite ich !"

Der Richter überflog die Liste der Zeugen
„Herr Prokurist Ewald Murrmann wird hieri
über als Zeuge aussagen ."

Trinneborn blieb bei seiner Behauptung :
„Dann irrt sich Herr Murrmann !"

Der Borsitzende wandte ein : „Es ist doch
aber seltsam , daß Sie , nachdem Sie zuerst mit
solcher Energie die Auseinandersetzung mit
Herrn Wienacker eingeleitet hatten , nunmehr
all die Tage haben verstreichen lassen , ohne
sich noch weiter um die Angelegenheit zu
kümmern !"

„Wenn Sie von der Voraussetzung ausgehen ",
erläuterte Trinneborn , „daß ich wegen dieser
Angelegenheit nach Freiburg gekommen sei ,
mag das vielleicht so aussehen . Diese Vor -
aussetzung ist aber irrig . Im übrigen hatte
ich es mit den geschäftlichen Erörterungen
gar nicht so eilig : denn ich »>ar ja auf die
Erbschaft nicht angewiesen !"'

.Weshalb aber hatte » Sie 's de»» mit einem-
mal so eilig "

, fragte der Vorsitzende weiter ,
„wieder aus Freiburg fortzukommen ? Sie
sollen doch schon eine Passage nach Indien
belegt und die Absicht gehabt haben , am Sams¬
tagabend , dem neunten Februar , abzureisen ?"

„Das war so ein plötzlicher Einfall ."

„Sie haben aber den Zug verpaßt und dann
den Reiseplan wieder fallen lassen?"

.^Jawohl ."

„Wodurch wohl ist dieser plötzliche Einsall ,
wie Sie es nennen , bei Ihnen entstanden ?"

Trinneborn schwieg .
Der Vorsitzende fuhr fort : „Wir kommen

jetzt zu de» letzte» Stunden vor der Tat .
Kurz vor neun also haben Sie das Hotel
verlassen , haben den Münsterplatz überschritten
und sind durch das Kopsgäßle auf das Hotel
Kops zugegangen . Auf diesem kurzen Weg
wollen Sie dann plötzlich Unwohlsein verspürt
haben . Statt den Ball zu besuchen, wollen Sie
deshalb in der Stadt spazierengegangen sein —
ohne indes auf Grund irgendwelcher Begeg -

nungen oder Wahrnehmungen glaubhafte An -
Haltspunkte für den Nachweis dieser Behaup -
tung erbringen zu können . Zweieinhalb volle
Stunden wollen ' Sie , ziellos hin und her
gehend , auf der Straße verbracht haben , bis
Sie schließlich kurz vor halb zwölf , wiederum
in ziemlich auffälligem Erregungszustand , in
der Apotheke Ihres verstorbenen Onkels Wege-
reff erschienen . . ."

D^r Vorsitzende hatte seine Brille abgenom -
men und schien für kurze Augenblicke die
Akten beiseitegelegt zu haben . Er wandte sich
jetzt wieder unmittelbar an den Angeklagten :
„Wollen Sie auch hier in der Hauptverhand -
lung bei dieser wenig einleuchtenden Darstel -
lung bleiben , einer Darstellung , die um so un -
glaubwürdiger ist , als Sie , ein gebürtiger
Freiburger , doch jeden Weg und Steg in der
Stadt kennen und infolgedessen leicht in der
Lage sein müßte » , uns diesen Ihren sogenann -
ten Spaziergang einigermaßen zu beschreiben ?"

„Ich habe meinen früheren Erklärungen
nichts hinzuzufügen ", erwiderte Trinneborn .

Für SekuiUien entstand eisiges Schweigen .
Dann Hub der Vorsitzende von neuem mit er-
mahnender Stimme an : „Wollen Sie nicht
lieber ein freimütiges Geständnis ablegen und
dadurch auch Ihr Gewissen erleichtern ?"

lKortseSima folgt)
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fFür Deutschland gefallen .) Wacht-merster Hans Leufchner - Schatz , stud. phyf .,M im Osten in treuester Pflichterfüllung denHeldentod gestorben . Der tote Held , der inOffenburg unvergessen bleiben wird , war derSohn des Hauptlehrers Rudolf Schatz, zur ZeitOberleutnant im Osten , und Frau Marie geb.Goerke , Okenstraße 49.
(Todesfall . ) Frvu Berta Lehmanngeb. Schmidt , Witwe des OberpostinspektorsLehmann , Hildastraße S , ist nach kurzer Krank -

heit verstorben . Die Beerdigung findet am
Dienstagnachmittag statt .

^ Wortwechsel mit tödlichem AuS -
gang . ) In der Kinzigdammsiedlung kam esam vergangenen Freitagabend zu einer hef-tigen Auseinandersetzung zwischen dem Jagd -
auffeher Andreas Spinner , Bewohnern undKindern dieser Siedlung . Der Jagdaufseherdrohte mit seiner Schußwaffe , aus der plötzlichein Schuß losging , welcher eine nahestehendeFrau , Franziska Hof geb. Bott , im Jahre1907 in Steinbach geboren , in den Unterleib
traf . Trotz sofortiger Operation erlag die Frauan ihren schweren Verletzungen . Die eingelei -
tete Untersuchung hat ergeben , daß sich der
Täter Spinner im betrunkenen Zustand be-
fand . Er wurde verhaftet . Vor wenigen Iah -
ren hatte der gleiche Jagdaufseher einen Mann
in Offenburg totgestochen.

sBerkehrsunfall . ) Auf der Landstraße
Offenburg —Durbach stieß in dem Waldstück ein
Offenburger Lastkraftwagen gegen einen aus
Richtung Rammersweier kommende » Rabfah -
rer . Dieser wurde so schwer verletzt , daß er ins
Offenburger Krankenhaus transportiert wer -
den mußte .

(Ueberfall .) Auf der Straße Offenburg —
Durbach wurden im Wald drei Mädel von
einem Manne angehalten , der nach ihren Pa -
pieren fragte und sie von der Straße weg-
lockte . Nach Belästigungen und unsittlichen
Handlungen konnten zuerst zwei , später dann
auch das dritte Mädchen entkommen . j

<Bo nöen Kinos . ) Heute Sonntag zeigen
um 17 und 19.15 Uhr die „Park "-Lichtspiele den
Terrafilm „Liebespremiere " und . die „Stadt¬
halle " den Farbfilm „Frauen sind doch bessere
Diplomaten " mit Marikka Rökk.

(Vom Schweinemarkt .) Zum Offen -
burger Schweinemarkt vom 80. Oktober wurden
7 Ferkel zugetrieben , die zum Preise von 70
bis Ivo RM . das Paar verkauft wurden .

Mütterberatungen im Kreis Offenburg
Offenburg . In der Zeit vom L bis 6. No¬

vember finden folgende Mütterberatungen im
Kreis Offenburg statt :

Montag , den 1. Nov ., 14 Uhr in Ebersweier ,
NSV .-Raum, ' 15 .30 Uhr in Nesselried , NSV .-
Raum : Iß Uhr in Gengenbach , NSB . -Raum .

Mittwoch , ! en 3. Nov ., 15 Uhr in Oberkirch ,
NSV . -Raum .

Donnerstag , den 4. Nov ., 14 Uhr in Fußbach ,
Jugendheim : 14 Uhr in Zunsweier , NSV .»
Raum , altes Schulhaus, ' 15 Uhr in Diersburg ,
NSV . -Raum .

Freitag , den 5. Nov . , 13 .30 Uhr . in Ulm ,
NSV . -Raum : 15 Uhr in Stadelhofen . Rat -
Haus : 16 Uhr in Berghaupten , Rathaus .

Am Mittwoch „Iphigenie auf Tauris "
Offenbnrg . Das Stadttheater Offenburg in

Verbindung mit der DAF . NG . - Gemeinfchaft
„Kraft durch Freude " veranstaltet am kommen -
den Mittwoch , den 3 . November , ein Gastspiel
mit der Badischen Bühne . Zur Aufführung
gelangt Goethes Schauspiel „Iphigenie auf
TauriS ". Dieses Thema , dessen Ursprünge in

Offenburger Sladtnachrichteu
den großen griechischen Tragikern wurzeln ,erreicht in Goethes Schöpfung seine höchste
dichterische Vollendung . Die Inszenierung liegtin den Händen des Intendanten Dr . Köppler .Für die Titelrolle wurde Elsriede Paustvom Badischen Staatstheater Karlsruhe ver -
pflichtet . Die Veranstaltung , die außer Miete
durchgeführt wird , findet im „Drei König "-
Saal statt , und beginnt abends um 7 .30 Uhr .Der Kartenverkauf erfolgt ab gestern Samstagim Zigarrenhaus Busam . Die Betriebe und
Einzelmitglieoer der Besucherorganisation er-
halten für diese Einzelveranstaltung eine ver -
ringerte Anzahl Eintrittskarten bei den be-
kannten Vorverkaufsstellen . Die reserviertenKarten für Betriebe im Besucherring werken
für diese Veranstaltung nicht auf der Kreis -
öienststelle , sondern im Zigarrenhaus Busam
ausgegeben . Die reservierten Eintrittskarten
müssen spätestens bis Dienstag , 2. November ,abends um 7 Uhr , abgeholt sein , andernfallsüber zurückgebliebene Karten für den Freiver -
kauf verfügt wirb . Das Zigarrenhaus Busamist geöffnet : täglich ab 15 Uhr .

Offenburger Filmschau
Im „Park"

: „Liebespremier«"
Offenburg . Frauen sind recht eigenartige Ge-

schöpfe. Sie besitzen nämlich die Eigenschaft , zu-weilen Wünsche zu hegen , die nicht nur anGeldbeutel und Erfindungsgabe des männ -
lichen Partners erhebliche Ansprüche stellensondern hin und wieder auch hart die Grenzeder fixen Idee streifen .

Was bei alltäglichen Frckuen schon zutrifft ,gilt natürlich in verstärktem Maße für solche ,die den Ehrgeiz haben , zur Kategorie der
Stars gezählt zu werden . Ja , hier sind Launen
und Wünsche zum Teil so extrem , daß sie sogareinen Filmautor locken , ein ganzes Drehbuchdarum herum zu schreiben.

Vera Warden , ihres Zeichens Operettendiva ,darüber hinaus schön , kapriziös und äußerst
eigenwillig , scheint bisher schlechte Erfahrungenmit dem anderen Geschlecht gemacht zu haben ,denn - in ihrem klugen Köpfchen hat sich die
seltsame Laune festgesetzt, zwar zu heiraten ,um ein Kind zu bekommen , danach jedoch sofort
wieder die Scheidung einzureichen . Daß das
nicht gut abgehen kann , hat sie , in ihren gtaueu
Theorien befangen , nicht bedacht. Um so stärker
muß sie es am eigenen Leib verspüren , als sie
das Experiment zwar startet , dabei jedoch
jämmerlich Schiffbruch leibet , nachdem sich die
Liebe als blinder Passagier eingeschlichen hat
und sämtliche Berechnung über d'en Haufen
wirft .

Anderthalb Stunden muß sie sich deshalb
mit Konflikten herumplagen , muß alle Ideale
in Trümmer gehen lassen, um einzusehen , daß
sich Praxis und Theorie in manchen Fällen
eben doch nicht entsprechen , bis schließlich ein
Happy-End zu einer Liebespremiere im dop-
pelten Sinne führt .

Ironie und hin und wieder eine starke Dosts
Frivolität sprechen nicht nur aus dem flüssige»
Dialog , den Willy Klever und Ellen Fech -
n e r schrieben, sondern auch aus dem kühlen
Spiel Kisten Heibergs und den Chansons ,die Franz Grothe für den reizvollen Alt
seiner Frau komponierte . Hans Söhnker
weiß sich neben seiner Partnerin zu behaupten
und sein Spiel mit Gefühlswärme und mensch¬
licher Sympathie zu erfüllen .

Isolde Brendel .

Blicf über Lahr
Kreisleiter Burk spricht vor Frauen

Versammlung der Beamtenfrauen
und weiblichen Angestellten' Lahr . Der Schicksalskampf des deutschenVolkes hat auch die deutschen F ^ uen vor neue ,große Aufgaben gestellt. Diese Aufgaben sindaber nicht allein beruflicher Art , wie sie der

verstärkte Arbeitseinsatz verlangt , sie sind in
noch größerem Maß moralischer und seelischerArt . Innere Einstellung und äußere Haltungder Frau , beeinflussen und stützen Heimat wie
Front . Nur starke Herzen , erfüllt von tiefemGlauben an Deutschland , vermögen die seelische
Belastung des Krieges und die körperliche
Kraftanstrengung des gesteigerten Arbeitsein -
satzes in Beruf und Haushalt zu tragen .
Ihnen Kraft zu geben und ihren Glauben im -
mer wieder zu stärken betrachtet die Parteials eine ihrer höchsten Aufgaben .

Frauen der Beamten lauch der zur Wehr -
macht einberufenen ) und die weiblichen Ange -
stellten der staatlichen und kommunalen Ver -
waltung werben sich am Montagabend im Saal
des „Rappen " zusammenfinden , wo ihnen
Kreisleiter Pg . Burk -ihre Aufgaben im deut -
schen Schicksalskampf klar vor Augen führen
und in ihre Herzen die Parole des deutschen
Glaubens festigen wird , die lautet : „Sieg um
jeden Preis ".
Zellensprechabendeder Ortsgruppe Lahr-Ost

Lahr . Die Zellensprechabende der Ortsgruppe
Lahr -Ost im Monat November finde » wie folgt
statt :
Zellen 3 und 4 am Dienstag , 2. November , im

Kleinen Meyerhof .
Zellen 1 und 2 am Mittwoch , 3. November , in

der Bergbrauerei Zahler .
Zellen 5 und 7 am Donnerstag , 4. November ,im „Schützen".
Zellen ö und 8 am Freitag , 5. November , im

„Sternenkeller " .
Beginn jeweils 20.15 Uhr .

(Auszeichnung .) Nach erst vierwöchigem
Einsatz an der Ostfront als Melder wurde der
Soldat Berthold P r ä k e l t mit dem EK . 2
ausgezeichnet . Er ist der Sohn des im Stadt -
teil Dinglingen wohnhaften Dentisten Erich
Präkelt .

(7 5. G e b u r t s t a g .) In körperlicher und
geistiger Frische konnte Frau Anna Katharina
H e r r l geb. Benz ihren 75. Geburtstag be-
gehen . Die Jubilarin ist die Ehefrau des
Oberpostsekretärs a. D . Wilhelm Herrl und
wohnt Turmstraße 10.

Rheinwasserstände vom 30. Oktober
Konstanz 296 (—1) , Rheinselden 180 ( + 3) ,

Breisach 116 (+ 1) , Kehl 167 (—8) . Straßburg
157 (—8) , Karlsruhe -Maxau 324 (+ 1), Mantt -
heim 169 (—1) , Caub 90 (—7) .

16000 NSV.-Mtglieder im kreis Offenburg
Leistungsrückblick auf die Tätigkeit der NSV . im vergangenen Sommerhalbjahr

Offenburg . Die vielseitigen Aufgabenund die segensreiche Arbeit der NS . - Volks «
Wohlfahrt ist wohl jedem bekannt . Aber ge-
rade heute , da das deutsche Volk in einem har -

aden Ringen steht und umten und entscheidenden
seine Freiheit und Existenz kämpfen muß ,nimmt die NSV . stets an Wichtigkeit und Be >
deutung zu . Wie glücklich und erfolgreich die
NSV . im Kreis Offenburg wirkt und schafft ,kam dieser Tage anläßlich einer ausschlußrei -
chen Unterredung mit NSB .-Kreisamtswalter
Pg . Heermann treffend zum Ausdruck . In
kurzen Worten umriß er den stolzen und ein -
drucksvollen Tätigkeitsbericht auf die Leistun -
gen der Offenburger NSV . im Sommerhalv -
jähr 1943.

Der Prüfstein für die Heimat
Der beste Prüfstein für die innere Gefchlos-

fenheit der Heimat und ihre tiefe und enge
Verbundenheit mit der Front ist das Kriegs -
winterhilfswerk . Im Kreis Offenburg haben
die sich stets im Wachsen befindlichen Sammel -
ergebnisse der Deutschen -Roten -Kreuz -Samm -
lungen gezeigt und bewiesen , daß sich die Ge-
meinschastsidee in unserer Bevölkerung immer
vertieft .

Diesen Sommer über galt selbstverständlich
das Hauptaugenmerk der NSV . der

Eindosuugsaktio »,
die einen überraschend großen Erfolg zu ver -
zeichnen hatte . Das Obst , das . von der immer
gebefreudigen Bevölkerung unseres Kreisge -
bietes freiwillig gespendet und den Einrich -
tungen der NSV . zugeführt wurde , ergab :
2006 Kg. Obstkonserven , 1150 Kg. Marmelade
und nahezu 200 Liter Fruchtsäfte , die in 243
Flaschen sterilisiert wurden . Es sei hier nicht
zuletzt der Hingabe und des Einsatzes der slei -
ßigen Frauen der vier Offenburger Ortsgrup -
pen anerkennend gedacht, die sich für die Ein -
dofnngsaktion ehrenamtlich zur Verfügung ge -
stellt und diese Aktion überhaupt ermöglicht
hatten . Ein weiterer Ausdruck des Gefühls
unserer Zusammengehörigkeit war der glän -
zenöe Erfolg der Tafelobstsammlung und das
beglückende Geschenk von 12 200 Kg. auSgesuch-
tes frisches Tafelobst an die Bevölkerung der
Stadt Karlsruhe .

Die Grüße a« die Front
Neber die lobenswerte Feldpostaktion ist zn

sagen, daß regelmäßig jede« Monat zahlreiche
Feldpostpäckchen an die Front abgehen . Diese
„Grüße der Heimat an die Front " werden be-
sonders von den alleinstehenden Soldaten als
äußerst dankbar empfunden . Einen sehr brei -
ten Raum in der NSV .-Arbeit nimmt auch die

Betreuung der Verwundeten
ein . Mehrere hunderte Soldaten suchen und
finden zur Zeit Genesung und Erholung in
den Lazaretten der Stadt und des Kreises

Offenburg . Kreisleiter Pg . Rombach ,~
Hg - »W opfer

die
NS .-Volkswohlfahrt , die NS .-KriegsopferoAsorgung und die Gliederungen der Partei seve»
in dieser Verwundetenbetreuung eine W *:
vornehmsten Aufgaben . Jeden Monat werve »
die kranken und verwundeten Soldaten amg^
sucht, herzlich begrüßt und mit NSV .- GabkN«
wie Wein , Zigaretten , Süßwaren , Büchel
usw ., reichlich beschenkt. .

Einen Beitrag zur Ernährungssicherung ><*'
stete wieder die Schweinemästerei , welche öj?Verkauf von 60 Schweinen mit einem
schnittsgewicht von 150 Kg. ermöglichte .

Die Kindergärtc » ^spielen nicht nur im Frieden , sondern erst reS»
im Krieg, wo die Frau für den Mann ei »'
springen mutz und einen Beruf ausübt , el»c
überaus wichtige Rolle . Die im Einsatz
hende Mutter wird durch den Kinder -zarte»
stark entlastet und weiß ihre Kinder iu gute »
und sicherer Obhut . Der Kreis Offenburg "j ,
fitzt augenblicklich achtzehn Kinbergärtci ^die Eröffnung eines weiteren in Oberer «
steht bevor . Unsere Kindergärten werde»
durchschnittlich von über 600 Kinder » täglw
aufgesucht. Für die Siedlung Offenburg - HuAboltsweier wird zur Zeit eine Baracke ert >®\
tet , die über 60 Kinder aufnehmen kann . W ?9*
rend der Sommermonate blieben sämtliche
vergärten bis 18 Uhr und noch länger off*»:
während der Hauptarbeitszeit wurden sog»?
die Kinder auch Samstagnachmittags » n»
Sonntags aufgenommen . Besonders danrv ^begrüßt wurde der Umstand , daß in ein£»J
Kindergarten über die Sommermonate M?
tagsspeisen ausgegeben wurden . Die Kindesgartenarbeit erreichte ihren Höhepunkt mit
reizenden Sommerfesten , die sich gleichzeitig
Festen für die ganze Dorfgemeinfchaft gesta^tete» und bei denen die Eltern nnd A»gehoAgen der Kinder Einblick in die Arbeit oe»
Kindergartens erhielten und die Freude ihre»
Kinder miterleben durften .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß durch
Kriegshilfswerk »917 hilfsbedürftige Person ^betreut wurden und im Rahmen der erweite -?
ten Kinderlandverschickung n . a. holländische
Wiener Transporte herzliche Aufnahme t«£den , während zahlreiche Kinder unseres
fes im Elsaß zur Erholung weilten . .

Daß wir im Kreis Offenburg die gewaMS»
Arbeit und die Leistungen der NSV . verstehe»
und zu würdigen wissen, geht allein schon dar»
aus hervor , daß sich die Zahl der NSV .-MU"
glieder auf nahezu 16 000 erhöht hat .

So steht fest , daß die NS . -Volkswohlfahrt ^die gewaltigste Sozialorganisation aller Ze »A— auch im 5. Kriegsjahr mit höchster Krm'
entfaltung an die Arbeit herangeht und zw»
Siege beiträgt .

fiteis offenburg
k . Geugeubach . (Bunter Abend ver -

legt .) Die für kommenden Dienstagabend
vorgesehene KdF .-Veranstaltung „Heut ist was
loS" findet nicht statt . Eine gleichwertige Ver -
anstaltung ist am 10. November vorgesehen .

0. Bühl - Dorf . (NS . - Singgemein -
schaft .) Jeden Mittwoch trifft sich im HJ .-
Heim um 20 Uhr die 'hiesige Singgemeinfckaft .
Ei« Klavier steht zur Verfügung . Besonders
fangesfrohe Männer und Frauen , die genügend
Lebensbejahung aufbringen , um nach der harten
Aickeit einen Abend ausschließlich beschwingter
Muse zu widmen , haben bei uns ihren Platz .
Wir laden zum kommenden Mittwoch alle
stimmbegabte » Frauen und Männer unseres
Dorfes zur wöchentlichen Singstunde ei».

F. Zusenhofen . (Beerdigung .) In Zusen -
Hofen verstarb diesjährige Frau Rosa Ma -
g e r e r , geb. Schmidt , bei der G ?burt ihres
vierten Kindes . Die Verstorbene , deren Mann
im Felde steht, ist die Tochter des hiesigen , im
vorigen Jahre verstorbenen Zugschaffners
a . D . August Schmidt , Waldstraße 84. DaS
große Trauergeleite gab Zeugnis von der
Wertschätzung , die die junge Frau bei Leb-
zeite » genoß .

1.? . Durbach . (Heldentod .) Bei den schwe-
ren Kämpfen im Osten fiel Unteroffizier Karl
Koger . Der Gefallene war der Sohn der
Familie Karl Koger , Zimmermeister , am Halb »
gütle . Die Dorfgemeinschaft bringt den Hinter -
bliebenen herzliche Teilnahme entgegen .

ö . Nesselried . (Erstarb für Deutsch -
land .1 Aus dem Osten kam die Nachricht, daß
Unteroffizier Josef Junkert fein Loben für
Führer , Volk und Vaterland und für seine ge -
liebte Heimat gab . Er war ein,Sohn des Land -
wirts Wilhelm Junkert und seinem alten Va -
ter zu Hause eine gute Stüde . Der Gefallene
war der erste in unserm Dorf , der daS EK . II
«rhielt . Den Angehörigen wendet sich die Teil -
»ahme der ganze n Gemeinde zu.

S
70000 . Besucher

der Straßburger Marini -Ausstellung
Straßburg . Die Straßburger Marine - AuS -

stellung „Schwert über dem Meer " begrüßte
am Freitagvormittag de » 70 000 . Besucher . ES
war Frl . Hilde Geberth aus Sandhausen bei
Heidelberg , die auf Besuch in Straßburg weilte .
Ihr Bräutigam ist See - Kadett der Reserve .
Seitens der Ausstellungsleitung wurden ihr
ffwei Bücher als Ehrengabe » überreicht .

Mülhausen . (Tödlicher Unfall .) Die
87 Jahre alte Frau Minery wollte in der
Dunkelheit aus der Straßenbahn iu der Kol-
marer Straße aussteigen , wähnend , daß bort
eine Haltestelle fei. Sie stürzte aus dem Wa -
gen hinaus und wurde vom nachfolgenden Wa -
gen überfahren . Mit schweren Verletzungen ,kam sie ins Krankenhaus , wo sie bald darauf
starb. 1

blick «der kehl
(Vo » der Frauenschaft .) Di « NS .»

Frauenschaft veranstaltete einen Heimabend ,
der die Ortsgruppen Kehl -Stadt , Kehl -Dorf
und die Jugendgruppe vereinte . Nach der Be -
arüßung und einletendem Lied vermittelte die
Lesung : Ein ' Tag im Leben der germanischen
Frau (von A. v . AuerSwald ) den Frauen inter -
essante Einzelheiten aus dem Leben unserer
Vorfahren , über die Art zu wohnen , sich zu
kleiden und Gäste zu bewirten . Anschließend
gab die AbteilungSleiterin für Volkswirtschaft -
Hauswirtschaft zeitgemäße Rezepte , besonders
von kräftigen Eintopfgerichten und über Ver -
wendung von Sonderzuteilungen . Für die
Ueberweisungsfeier der BDM . - MWel in die
Jugendgruppe wurden die vorgesehenen Lieder
durchgeprobt und mit einem Abendlied schloß
der Heimabend .

Srels Sehl
▼ Ddelshofe « . (L a z a r et tb e f u ch.) Dieser

Tage besuchte eine Gruppe der hiesigen NS .-
^ —Frauenschaft das Teillazarett in Rench .' n . Nach

der Begrüßung wurden die mitgebrachten Pa -
kete überreicht , welche große Freude bei den
Verwundeten auslösten . Bei froher Gesellig -
keit und Unterhaltung saß man » och beisam -
men und nur allzu rasch vergingen die
Stunden .

(Grumpeuverwiegung .) Die ge-
büschelten und losen Grümpen wurden ver -
wogen . Die Ware wurde in gutem Zustand zur
Waage gebracht . Es wurden Zuschläge biS zu
20 Prozent gewährt .

(8 0 I a h r e a l t .) Am 2. November vollendet
die Witwe Maria B ü r s t » e r , geb. Herrel ,in körperlicher und gerstiger Frische ihr
80. Lebensjahr .

Sek . Alteuheim . (G e b u r t S t a g.) Heute ,
31 . Oktober , vollendet Christine Roth , geb. An -
selm, ihr 81 . Lebensjahr . Sie war mit dem
Landwirt und Waagmeister Joh . Ludw . Roth l
verheiratet , welcher schon seit einigen Jahren
verstorben ist. Von den 2 Kindern ist die Toch-
ter vor noch nicht langer Zeit gestorben . Ihre »
Lebensabend verbringt die AlterSjubilarin bei
ihrem Sohn , Landwirt Joh . Ludw . Roth II.
Ihrem Alter entsprechend ist sie Verhältnis -
mäßig noch sehr rüstig und nimmt an den
Geschehnissen der heutigen Zeit noch regenAnteil .

Sch. Lichtenau . (Eheaufg eb ot .) Tischler
;

>erbert Paul Exner . wohnhaft in Kehl , und
ie ledige Liselotte Rosemarie G o l a von

hier sind zur Ehe aufgeboten .
Wann wird verdunkelt?

Für die Woche vom »1. Oktober ViS S. No -
vember 1048 gelte « folgende BerduukelaugS -
zeiten :

Beginn : 18.05 UI
Ende : 6.4S

Sreis tavr
H. Ettenheim . (Ein Dienftavpell der

Politischen Leiter ) fand am 27. d. M .
abends im Rachaussaal statt , der auch von den
Walter » und Warten vollzählig besucht war .
Ortsgruppenleiter Pg . Bürgermeister Seitz'prach über Fragen des Luftschutzes, der Hei -
zungs - Sparaktion und die Zimmerabgabe an
Umquartierte . Die Veranstaltungen der NS .'
Gemeinschaft Kraft durch Freude , die in der
Turnhalle stattfanden , fanden großen Anklangund volle Zufriedenheit aller Besucher . Pg .
Seitz sprach dann über die politische Lage , über
den Krieg und schließlich über die Pflichten der
Parteigenossen und der Bevölkerung . Reicher
Beifall belohnte die alle interessierenden Dar -
legungen und Schilderungen . Nach einem ge-
meinsam gesungenen Lied fand der Dienst -
appell seinen Abschluß.

( Von der letzten Sammlung .) Die
WHW .-Sammlung am letzten Sonntag brachte
für Ettenheim wieder besonders innerhalb
der Stadt einen großen Erfolg , der gegenüber
früher ganz bedeutend war . Den Sammlern
— es sammelten Mitglieder der DAF . — ge-
bührt für ihren Einsatz Dank .

(Ratsherren - Sitzung . ) Unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Seitz fand am Don -
»erStagnachmittag eine Sitzung der RatS -
Herren und Beigeordneten statt , zu welcher ver -
schiede» ? Punkte auf der Tagesordnung zur
Beratung standen . Zunächst wurde der Abhör -
Kescheid über die Stadtrechnung 1937 durch
Stadtrechner Störk verlosen und bekanntge -
geben . Im weiteren Punkt der Tagesordnungwar der Geländeerwerb zur Erweiterung der
Jungviehweide Gegenstand der Beratung . Es
sollen den Besitzern , deren Grundstücke für eine
Erweiterung vorgesehen sind , soweit es möglichist, Taufchgrundstücke angeboten werden . I »
diesem Jahre werbe » wiederum Grundstöcke
neu zur Verpachtung konnnen . Die Pachtbewer -
tung war Gegenstand der Sitzung , insbeson -
dere sollen Grundstücke mit tragbaren Bäumen
durch eine besondere Konnnisston begangenund taxiert werden . Die Abgabe eines Grund -
stücks der Stadt auf dem Kallenberg an ein In -
dustrieunternehmen wurde genehmigt und der
Preis bestimmt . Dieses Grundstück liegt im
Einbruchgebiet und kann demzufolge nicht be-
sonders genützt werden . Der Bürgermeister
konnte des weiteren den Ratsherren und Bei -
geordneten einen der Stadt zufließenden Er -
tragöüberschuß der Bezirkssparkasse Ettenh ' im
bekanntgeben . Der Hiebplan des Forstamts für
1944 war ebenfalls auf der Tagesordnung . Ter -
min zur Holzbauereivergobung wurde auf
2 . November d . I . . vormittags 9 Uhr , bestimmt .
Nachdem noch verschiedene Fragen der Verwal -
tung usw . besprochen wurden , schloß der Bür -
germeister mit dem Dank an die RatSherre »
für deren Unterstützung die Sitzung .

H. Ettenheim . (ArbeitSjnvilSnm .)
Frau Hebamme Lina Seiler geb. Meier ,
wohnhaft im Stadtteil Ettenheimweiler , kann
auf eine 25fährige Tätigkeit als Hebamme in
der Stadt Ettenheim zurückblicken. Seit dem
Jahre 1918 versieht sie ihren verantwortungs -
vollen Dienst gewissenhaft nnd zuverlässig und
genießt allgemeine Wertschätzung . Wir gratu -
lieren Frau Seiler zu ihrem Dienstfubiläumund hoffen , baß sie ihre » Dienst noch viele
Jahre znm Wohle unseres Volkes anSüben
kann .

Sch. Rllmaunsweier . (Die » stappell .) Zueinem Dienstappell hatte der OrtSgruppenleiterdie Parteigenossen in das Rathaus geladen .Der OrtSgruppenleiter erstattete Bericht über
die Zusammenkunft der KreiSleiter , welche im
Anschluß an die Zusammenkunft der Reichs -
and Gauleiter erfolgte . Zum Kreisappell am
heutigen Sonntag in Lahr gab der OrtS -
gruppenleiter alles Nähere bekannt . Auch teilte

derselbe »rit , daß die Feier des 0. November
auf Sonntag , den 7. November , vorverlegt ist.

(K r ie g s t r a u u » g.) Hier wurden kriegs -
getraut : Obevgefr . Karl Friedrich P f l u m m ,im Zivilberuf Maler , gebürtig von Goma -
ringen , Kreis Reutlingen , und HanstoKter
Helene Anna Boll von hier .

(Grumpenverwiegung .) Die losen
und gebüschelten Grümpen wurden vermögen .
Die Qualität war gut , so daß Zuschläge bis zu
20 Prozent gewährt werden konnten . Mengen -
mäßig nmrde ebenfalls ein gutes Resultat er -
zielt , da 156 Zentner abgeliefert werden
konnten .

(Todesfall .) Die Mitwe Marie Wohl -
fchlegel , geb. Wenz , ist an den Folgen eines
Schlaganfalls verstorben .

B. Friesenheim . (BetrieVsappell .) Am
Mittwochabend fand hier ei» Appell für die
Gefolgfchaftsmitglieder sämtlicher hiesige» Be
triebe statt . Nach Begrüßung durch den Orts -
gruppenleiter sprach O»berleutnant Völker
auS Berlin über seine Erlebnisse bei den
schweren Kämpfen im ' Osten . Reicher Beifall
lohnte den Redner für seine überzeugende »
Worte . Nach einem Schlußwort von Bürger -
meister Pg . Lenz wurde der Appell bandet .Lt. Sulz . (Auszeichnung .) Mit dem Ei -
fernen Kreuz 2. Klasse nmrbe Overgefreiter
Anton N i p p i ch ausgezeichnet . Er ist ein
Sohn von Josef Nippich.

Vf . Altdorf . ( Gefallen .) Soldat August
Geppert hat in Süditalien sein funges Le
ben von 22 Jahren für Führer , Volk und Va
terland geopfert . Wir werden ihm ein treues
Gedenken bewahren .

(Von der Schule .) Die Overklassen der
hiesigen Volksschule hatten Ferienverlängerune
bis zum 23. Oktober . Die Jungen und Mädel
waren nochmals eine gute und nötige Hilfe in
der Landwirtschaft .

(S p r e ch a b e » d .) Auch i» unserer Orts -
gruppe sand ein Sprechabend unter Leitung
deS Vertreters des verhinderten Ortsgrup -
penleiters , Pg . H u b e r , statt . Zunächst sprachim Rahmen dieses Zellensprechabends . der im
Gasthaus zum „AM« " durchgeführt wurde , Pg .Wetterer in kurzem Vortrag über die Be -
deutung . den Sinn und die Verwirklichung der
Volksgemeinschaft . Die Aussprache betraf Fra -
gen der Zucker - und Milchverteilung , Woh-
nungsfragen der Bombengeschädigten usw . Es
wurde von der Aussprache Gebrauch gemacht,so wie eS auf einem Sprechabend auch sein soll .5!achdem Pg . Huber noch verschiedene Punkteder Parteileitung bekanntgegeben hatte , konntemit dem Führergruß der Sprechabend beendetwerden .

M . Ruft . (Mit militärische » Ehren
betgesetzt .) Unteroffizier der LüftwaffeOtto Wtdenhor » , der in einem Heimat -
lazarett den Heldentod starb , wurde mit mili -
tärischen Ehren beigesetzt. Dein Geist und seinheldenhaftes Beispiel werden in uns weiter -leben . Sein Grab aber auf dem heimatlichenFriedhof soll uns Symbol und Ehrenmal allerjener sein , die fern der Heimat in fremde Erdegebettet sind . Die Erkenntnis und das stolzeBewußtsein , daß dieses Opfer nicht umsonst istund auch der Grundstein sein wird für ein un -
sterbliches Deutschland , mögen den schwerge-prüften Eltern zum Trost sein . Als Dank undals letzter Gruß legten Ortsgruppenleiter Pg .S ch i e ß l e im Namen der NSDAP ., zwei sei*»er Kameraden vom Fliegerhorst , eine Abord -
»ung der Wehrmacht und eine Abordnung der° " " ist " 'Kriegerkameradfcha
Ruhestätte nieder . ,

Kränze an feiner letzten
(Auszeichnung .) Dem hiesige » Bürger -

söhn, Soldaten Jofef Nadlet , Sohn deS vei>
storbenen Jgnaz Nadler und der Sofie geb.Hauser , wurde das E^k. 2. verliehen . R.

R. Kappel . (Appell .) Im Rathaussaal fandein Appell der Politischen Letter statt . Ort »-

gruppenleiter Pg . Zehe erteilte Richtlin ^und gab die neuesten Anordnungen bekan^
Anschließend trafen sich im Gasthaus zum,A -~awen " im Rahmen einer Kameradschaftsaben ?̂
die auf Urlaub weilenden Soldaten und
glieder der Kriegerkameradschaft . I » eine»
kurzen Ansprache betonte der Hoheitsträg ^ '
datz diese Kameradschaftsabende dazu diene^das Verhältnis zwischen Front und Heimat
vertiefen und den Soldaten , die nach dem
lanb wieder an die Front zurückkehren , die @e
witzheit mitzugeben , daß wir mit heißem v ' *"
zen immer bei ihnen stehen und in eisern^
Pflichterfüllung an der Erringung des Eno«
sieges mithelfen . Der Kameradschaftsführer de*
Kriegerkameradschaft Kappel . Pg . B ühr le -
sprach den anwesenden Urlaubern den Dank ver
Heimat aus und betonte , daß dank unserer
heldenmütigen Wehrmacht noch kein F *i^den Fuß auf deutsches Gebiet setzen konnl^
Gemeinsam gesungene Soldaten - und Volts
lieder verschönten den Abend , der nur zu ral»
verlief . .

Lt. Kippeuheim . (Kri « gstrauunge >̂

Obergefreiter Emil E g e « t e r aus Freiburv
und Maria Singler vo« hier , Tochter
verstorbene « Rudolf Single ?, nnd
gefreiter Ulrich Hauer aus Marlen bei K«>
und Marta Zimmer , Tochter des Schrureo»
Karl Zi -nrmer , wurden kriegSgetrant .

schwarten Srctt
NSDAP .» Kreisleitung Offenburg

KreiSfraucnschaftSleituna vsfenbura. An d«r
stund« vcute Tonnkzg um 11 Ubr m der Stadtva»
bauen sämtliche Mitglieder der NS .-ssrauenschäst "»
deS Deutschen ffr<ntcntt>crtel teilzunehmen . ™Marinc-Gesolgschast 1/170 vssenbura. DI« gesamteSA
sotflfcöaft tritt Leute Sonntag um 13.80 Uhr an
Otio -Wacker-Turichall« an . Erscheinen M utt6e®W«w
PM»t,

HJ . -Gefolgschaft 1/170 CfftnMitfl . fceut« Son««»
pünktliches Antreten um 13.30 Uhr am Otto - Waa«
Echulhof. Vollzähliges Erscheinen wird erwartet.SA . -Sturm mm (®oni) Ottenburg . Heute TonntAvormittags um 11 Hin , vollzählige Teilnahm « an %L
fteierftuntü in der Stadthalle, Um 13.50 ' Uhr : Vollz «^tiges Antreten vvr dem Sturnibüro in der Zellcrstrov̂Anzug : Großer Dien-stanzug mit Mantel .SRD . -Gesolgschast 1/170 Ottenburg . Dietritt heute Sonntag um 13.15 Uhr in tadelloser «IJjform an der SRD .-Dienststelle an. Pünktliches Hjrivollzähliges Erscheinen wird erwartet. Di« Sfflflt*1 £!tSND .- Gesolgs -bast treten schon um 7.45 Ubr an **
SRD .- Dienststclle an.' . . ..t 1/170 Ottenburg . Di « 5NteaeM - Wrg und ibre auswärtigen
Ottenburg auf dem

:kia um 13 .30 Ubr in lliriftm »
Otto - Wacker- Tchulhof an.

liitglleder ist Pflicht . Uniform .
tre# *

Spielschar in« BannNngchor) pünktlich um 14 Ubr >
Uniform auf dem Schulhof der Otto- Wackerschule an.

Motorgesolaschaft 1/170 Ottenburg . Morgen Monta»
aibcnd um 8 Uhr tritt die Gef »lgfchaft zum BastelabiN »
am NSKK .- Heim an .

N« DAP . Ortsgruppe Bübl-Dorf . Keut« SonntagsW .15 Uhr treten all« Politischen Leiter . Walter w>°
Warte , Führer der Gliederungen und angeschlosi ^ enVerband« . NS .-Z?rancnschaft sowie alle Parteinenolirunld Parteigeinossinnen zum Kreisavvell in Ottenv«"
an. Abfahrt 10.15 Uhr am hiesigen Kriegerdenkmal.

NSDAP .. Kreisleitung KM
DRK . -Bereitschaft

2 . November, um 20 (« > 1 #chl. Am DIenZtaa,
Uhr . Diensiabend im DRK

& *5
Konservenblech A

S - wird drumgesetzt ,
^ hat Rost Jj

-j
» das Ofenrohr zerfeRT .' A
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WeihnachlspäMen rechtzeitig an die Front!
^is Zg. November spätestens aufliefern — Vom 1 . bis 25. Dezember Päckchensperre

Jtarfw! €̂n rechtzeitigen Eingang der Weih-
» ^ ' »Päckchen bei unseren Soldaten an der
lL

®** sicherzustellen , haben alle Wehrmacht -
optal . 'ßen und alle im Wehrmachtdtensi ein-
v-k» Personen , deren Einheit eine Feld -
. » Nummer führt, die ihnen im November und
fix* .? 1 zustehenden Zulassungsmarken für
ftehK • n bereits im Oktober erhalten . Die An-
ti» toiS en in &cr Heimat werden inzwischen

^vefitz dieser Zulassungsmarken sein.
spätestens 30. November 1948

ivv QlIe WeihnachtsPäckchen bei der Neichö -
von i

^ geliefert sein . Päckchen bis zum Gewicht
ei » - J?9 - sind mit einer Zulassungsmarke und

Briesmarke von 20 Pfennigen , solche biS
^7? Gewicht von 2 Kg . mit zwei Zulassungs -
Nj? u und einer Briefmarke von 40 Pfen^
V freizumachen.

8w e NSDAP , ititö deren Gliederungen oder
»n ' Firmen usw ., die Weihnachtspäckchen
tooll Kameraden an der Front schicken
^ .̂ en , müssen von diesen oder von deren Fa-
btr» % ®er Heimat Zulassungsmarken anfor-
vl>̂ . ° ^ ^ re Gaben den Familien zum Bei-

in deren Weihnachtssendungen über»
«in ? ä war nicht möglich , für diese Fälle

äf Sonderregelung zu treffen.
h^??ioaten der Front, die keine Angehörigen
via,-» veranlaßt worden, die Zulassung? -
t«r » t ön ' ^ ren zuständigen Ortsgrnppenlei »

schicken , damit auch ihrer zu Weihnachten
Milcht

ewe glatte und rechtzeitige Abwicklung
werden kann .

jer Sesamtei ? Weihnachtspäckchenverkehrs
^ He imat und an der Front weitgehend zu

in

ermöglichen, müssen gewisse Einschrän -
kungen im Feldpostverkehr in den
nächsten Wochen in Kauf genommen werden.

Der Briefverkehr zur Front erleidet in die -
fer Zeit keine Unterbrechung. Brieffendungen
bis zu 20 Gramm Gewicht , Brieffendungen mit
unteilbaren Urkunden bis zu INN Gramm so -
wie Zeitschriften und Zeitungssendunqen unter
Streifband bis zu IM Gramm .Gewicht bleiben
unbeschränkt zugelassen.

Dagegen können vom 10 . 11 . bis 3 0 . 11 .
104 3 private . Fcldpostsendungen bis 100
Gramm Gewicht, auch päckchenartige Sendun-
gen' an Wehrmachtangehörige mit einer Feld -
postnummer nur mit einerZ » lassung s-
marke zur Beförderung auf dem Feldpost-
weae angenommen werden.

Vom 1 . 12 . bis 25 . 12 . 1948 werden vrivate
Feldvostpäckchen und päckchenartige Sendungen
von den Aemtern und Amtsstellen der Reichs-
post überhaupt nicht angenommen .

Die gleichen Einschränkungen gelten für die
Privatsendungen an reichSdeutfche GefolafchaftS-
Mitglieder , die in ihrer Anschrift den Vermerk
„durch deutsche Feldpost" tragen müssen .

Bon dieser Regelung werden nicht betroffen
die Militärdienstlichen Sendungen , geschäftliche
Sendungen im Verkehr , „durch deutsch^ Feld¬
post" und Zeitungssendungen der Verleger .

Die sechs Kätzchen
Ein Kaufmann besaß eine Katze.
Diese Katze bekam sechs Junge,

kleine gestreifte Kätzchen.
reizende

Der Kaufmann war ein gutmütiger Mensch ,
er behielt alle sechs kleinen Katzen , ließ sie
heranwachsen, bis sie etwas selbständig gewor-
den waren , und dann heftete er eines Tages
ein Plakat an seinen ?aden:

„ Sechs junge Kätzchen in gute Hände zu ver-
schenken !"

Aber niemand wollte die Kätzchen haben .
Da hesl ^ie der Kaufmann , sichtlich ein Men -

schenkenner sozusagen von Beruf, ein anderes
Plakat an seine Schausensterscheibc : „ScchS
junge Kätzchen, das Stück zu drei Mark, find
hier zu verkaufen !"

Und bis zum Mittag dieses Tages waren
alle sechs Kätzchen verkauft. Am Abend hätte
der Kaufmann schon ein halbes Hundert Kgtz -
chcn gebrauchen können — zum Berkauf !

Ja , — so sind die Menschen . . .
Balthasar

Wrangel in d« r Kunstausstellung
Einmal besuchte Feldmarschall Wrangel eine

Kunstausstellung , in der alle lebenden Maler
vertreten waren . Einer von ihnen , der zufällig
anwesend war , erkannte den alten hohen Herrn
und bot sich ihm zuvorkommend als Führer an .
Den alten Kriegsmann interessierte freilich
wenig . Aber vor einem Gemälde machte er
plötzlich halt, betrachtete es mit kiutischen Blik -
ken , und um nur etwas zu bemerken , sagte er :

'

„Sehr hübsch. Bon wem iS denn das Ding?"
„Bon mir .

" Wrangel nick» wie ein alter Kunst -
kenner - „ Aha, Van Mir ! Das is doch der grpße
Holländer, nich wahr? " Der Maler bekam
einen roten Kopf , verneigte sich und sagte vkr-
legen : . .Nein, Exzellenz — ich mein ? mich.

"
Da leuchteten Wrangels Augen auf : „ Aha!
Aha ! Bon Sie ! Na , das freut mir."

Hamburger trainierten schon in Stuttgart
Die Elf des LSB . Hamburg traf am Freitag -

abend in Stuttgart ein,' sie kam mit allen vor-
gesehenen Spielern, so daß sie gegen Bienna
in stärkster Besetzung antreten wird . Am Sams -
tagvormittag besuchten die Hamburger Flak-
soldaten die Adolf - Hitler - Kampfbahn, um sich
mit den dortigen Platzverhältnissen schon etwas
vertraut zu machen und führten ein leichtes
Training durch.

In den frühen Morgenstunden deS Samstag
reiste auch die Mannschaft der Bienna zur
„ Stadt der Ausländsdeutschen" ab . Da Sabe-
ditsch von Warschau aus den Weg nach Wien
gefunden hat , konnte sich auch die Wiener Elf
vollständig auf die Reife begeben. Sie wird am
SamStagabend in Stuttgart eintreffen , wo beide
Mannschaften vom Oberbürgermeister, Dr.
Strölin , empfangen werden und im Anschluß
daran Gäste Stuttgarts auf einem Kamerad-
fchastsabend sind.

Hie Grah — hie Westhelle
Am . 28. November kommt es in Leipzig zu

einer Zchiviminsportveranstaltnny. die voraus-
sichtlich die bedeutendste in diesem Winter über»
Haupt sein wird . Der vorjährige MannschaftS-
meister der Fraiien , SC . Undinc , M .- Gladbach ,
der in diesem Jahr seinen Titel nicht vertei -
digen konnte , kommt nach Leipzig, um dem
neuen Meister Poseidon im Carola -Bad gegen-
überzutreten . Tie Begegnung wird auf der
Grundlage der großen Mannschaftsprüfung
ausgetragen , so daß es also zu einem wirk-
lichen Mannschasts- Leistungsvergleich kommt .
Die berausragenden S ^»wimmexinnen der bei -
den Vereine sind die Weltrekordschwimmerin
Gisela Graß iLeipzig) und die junge , nach
oben strebende deutsche Meisterin im Rücken -

schwimmen , Erna W e s t h e I l t sM . - Gladbach ! .
Beide sind sehr vielseitig , Gisela Graß' Zeiten
lauten z . B . auf 2 :58 über 200 Meter Brust,
1 :15,5 über 100 Meter Kraul und 1 :24,2 über
100 Meter Rücken , die von Erna Westhelle
1 :15,7 über 100 Meter Kraul und 1 :15,9 über
100 Meter Rücken . Im Brustschwimmen wird
es voraussichtlich zu einem ersten Zusammen»
treffen zwischen Gisela Graß und Anni Ka -
pell kommen, die langsam ihre Form wie-
dergewinnt . Als dritter Teilnehmer an der
Leipziger Begegnung steht der Dresdner SB .
fest. ^

Was bringt der Rundfunk !
SRci<M # rontamm :

8 .00 — 8 .30 Orgelmusik aus der Iadrbuntxrtdalle
zu Brc - lau . Vach . Brubns

9 .00 — 10 .00 Unser Zcbatzkästlein Sprecher : 85 » .
( rieft JWShiittcr und Anlon Reimer

10 .15 — 11 .00 Musikalischer Moryenaruh
11 .05— 11 .30 Ii bor und Orchester ber Rundfuntsvlel -

ll .SO— 12 .30
schar vamdur
Besu .vy— Ii .«* . JVitbuynntc Mnslk

12 .40— 14 .00 Tdä Tcutldhc VolkLkomert _ .
15 .00 — 15 .30 2oWicrnituflf : Schumann , Sradms ,

Tftoraf „ „
15 .30— 16 .00 Äusti S -uder er,SM Märchen der Brü .

der Grimm
. 16 .00 — 18 .00 W - S sich Soldaten wünschen

13 00 — 10 .15 flottiert ber Wiener Pdilbarmoniker ,
Leitung : Karl Böl »m . 7 . © iwfont « von
Bruckner

19 .15 — 20 .00 Aus dem Zeitgeschehen .
20 .15 —22 .00 Melodische Kette au » fWlm

Operette
Deutschlandsender :

9 .00 — 10 .00 Unterbattende Weisen
10 15 — 11 .10 Vom flroftm Baterland : Eine Tensunz

von Alsrcd Prügel : „ Ltandhatte Heiter -

18 .00 — 19 .15 Komponisten im Wafsenrock
20 .15 — 20 .55 Musikalische Kostbarkeiten
20 55 — 22 .00 Konzert der Wiener DtaatZoper mit

Werken von R . Straub

Verlobung geben bekannt : Anna
IIien - Anzeigen j Senn , Odenheim , Hauptstr . 297 , Karl

hih i■ iiiiiiitrTHirn—ritt
1 Greis , Heilbronn , Schillerstraße 4,

g
c
_® w rten I 31. Oktob er 1943.

\ Anita r~ „ >cr 7— r- r — Wir haben uns verlobt : Marth ! Saüiä ,
i !f u f »„J ? Qrötzingen/Bd . , Kirchstr . 16, Herbert
I» d »nkb - Mite , Rendsburg i.Holst . , Prinienstr . 1.

I ' Fr »a Muri » fffh K»nr ^ 7 Lan
' Ihr * Verlobung geb . bekannt :

"
Mathilde

p
8
roi : Drftf '

he de
'

«in MädVi ,
l8t Un$er 5 ? <e# ' !Als Verlobte grüßen : Frieda KieRer ,

k» Elke rv gekommen . Wir nennen Karlsruhe , Vorholzstr . 1, Hermann
und DankK

eS
t,
2^'®en großer freude j ^ »i-tl,o >ome , t^he .-Kiippurr , l. angestr . 110.und r » i . .̂c ;gcxi HUI 1 1cuuc

Kai.» n^ ar keit an : Frau Elisabeth ' vr — — . —

Dr/nJ eb. Forschner , z . Z . Privatkl ^ g f m a h l U n 0 e n
Khe . , Händelstr . , u . Richard Wir beginnen unseren gemeinsamen Le-

ti ,
j. ' l lauucistl •) u . i\ ituaiu nrii u( ^ iiiu ^ii UI1311III ^( uitiuaaiiicii ui.

Z . bei der Wehrmacht . bensweg : Kart Weiße . Irma Weiße

qJ " «»nVbarer Freude zeigen wir die «eb Guthmann . K .-RUppurr , Auerbach .

MWh
rt

| Un,ere * zweiten Buben Hont - Ihre VermShlunR geben bekannt : Uflz .

m. . . 10 . El »« ßouteiller geb . ! — ——- — ■■—
0 #.T r« r , x. Zt . Stidt . Krankenhaus geb . Arnold . 30. Okt . 43 . B .-Baden ,
lÄ re . Abt . Dr . Burger , Dr . Hein / Fuchsgasse 7i , Klei^ steinbach b . Khe .

^
«i' ler , Oberkirch , 29 . ■ Okt . 1943. ■— v— - !- k — "- - f- -

RtAl?. b ti ti a en

Hermann MarzluS — Gertrud Marzluff

lieg. \ jjJobung geben bekannt : Anne -
QottiftW J?er » Gernsbach , Kirchgasse 6,
Orla.,1? ayer » Bonlanden , AF ., z. Z .

Oktober 1̂ 43.

Ihre Vermahlung beehren sich anzuzeig . :
Joseph Schwend , Fabrikant — Regina
Schwend geb . Schäfer , 28. 10. 1943,
B.-Baden , Fürstenberg -Allee 8. Mhm -
Neuostheim , Seckenheimer Landstr . 157.

Wir wurden am lt . Oktober 43 krie 'gs -
getraut ; Helmut Orosskopf , Oberleut¬
nant d. R . , Oerichtsassessor , Dr .
Gertrud Grosskopf geb . Jost , Offen¬
bach (Main ) , Rendel (Oberhessen ) ,
Ka rlsr uhe , K arlstr . 91, z. 2 . im Felde .

Dau ksa gu ngen v
Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .

Verm &hlung erwies . Glückwünsche u .
Aufmerksamkeit , danken wir aufs herzl .
Dipl .-Volkswirt Max Schnörr , z . Z .
Leutnant in einer Luftw .-Felddivision ,
Frau Ursula geb . Fischer . Neureut/B . ,
Eg genstei ner Str . 1, im _ Oktober 1943.

für die uns anläßl . uns . Vermählung so
zahlreich zugegangeaen Glückwünsche ,
Blumen u . Geschenke danketf wir her ?!.
Immanuel Hagenlocher und Frau Lina
geb . Ebert , Rastatt , We rders tr aße 21 .

Statt Karten 1 Für . die anläßlich unserer
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
u. Glückwünsche sagen wir uns . herzl .
Dank . Rudolf Brack u . Frau Thekla

dCr ^ en die Verlobung unserer Kin -
?. 7 ^ kannt : Gertrud Seidenstricker ,
Ta„J t

* "hrerin im RAD ., Heinz -Helmut
OktrvK ^ nkmaat der Kriegsmarine .
tyjl? 7 1943. P . Seidenstricker u . Frau ,
Kar!« ,8̂ aven » E . Taudt und Frau ,

^ ^ [uhe , Schillcrstr . 32 . ■

Stuttgarter Str . l . z . L . uar -
Ohpris r -̂hen , Kohlstattstraße 7,
OuJ ^er Gustl Rausch , z . Z . in Url . ,

jSS ^ 1943.
Verl̂ Reben bekannt : Emmi

niu{ ^ erger . Brombach/Taunus , Hei -
He;,«, , Leutn . in ein . Flak -Rgt . ,

Bahnhofstr . 17. U li . 43.
^imK,

Crlu^ e grüßen : Sofie Regenold ,
Wch ?°h b - Bühl , Aloii Ehinger , Ob .-

in Urlaub . Okt . 1_943 .
^ iehf^ 11 uns verlobt : Eugenie Berta
Kir

" * Phili PP^ urg , Gefr . Willi Maier , " ^ ^ *
w-̂ nach . I geb . Konanz , Brettern

(j,
r
|n

^*ben
~~iif»i "Pf »r . Statt Karten l

"
Tür die zahlreichTTÖTücF

4 Karlsruhe , Markgrafenstr . 26 , | wün8C
v
he Aufmerksamkeiten Mljßl .

feS *? Watner , Zwickau/Sa . , 30.10.43 uns Vermählung danken wir herzlichst .
, 'r hfcCrr— '— . . — . . ' — . . — Karl Essig und Frau Ingeborg geb .

.Kht- fe ,
Un' vtrlobl ' , Jl " P " " ' Koch , Karlsruhe .

j .rn
eier " J t

D
" er Statt Karten ! Für

^
die

^
vielenTilfick -

i2 . in Urlaub Svf iVl wün,cht ' Blumen u. Geschenke inlllil .
unserer goldenen Hochzeit »agen wir

' * 1# t ' geben bekannt : Oretel illen Freunden und Bekannten , die
218 u " ' ä ' ih bei Achern , Hiuptstr . unserer gedieht haben , uniern herzl .
0, |

'
e„ Wefler , Stibigelr . , z . Z . im Dink . B .-Biden , Langestr . l« , dfn

3l . Qî t^
e.-Qai -tenitadt , Im Orfln 26- 24 . Oktober 1943. Frinz Bitttrieb ».

1943. Frag Marie geb . Miyer .

| Bl Ootte « unerforichlichem
« »tKhluB kehrt unter von ut »

SrMj " ? «O heißgeliebter Sohn ,
Enkel , Netfe und Vetter

H itn^ "rod FJscher
foh7 ! r ^ h,r,u hrer der WaBen - M,
s>UrnL EI( - 2. der 0 . 1medaille , det
nie m J 1' Verwund .-Abz . ia Silber ,

zu uns zurück . Seine
Orth . f " h,bt n ihn im Oiten in «
^

, b Belegt .
29 . Oktober 1943.n, - rho m, strsße i , i .

' ' »Migbar . Leid : Philipp Fiicher
geb . SpecK ; Heinz -

Flm r ' r und Ingeborg Fischer ;
^ '»cher

c^ ' Speck ; Familie Ad .

• ,
N»«h Gottes heil . Willen hat
" 08. lieber , herzensguter Sdhn

U. t Bruder , Onkel , Schwager
nKel» mein lieber Bräutigam

Ob<r„ f tarl Ringholi
Ostmi ? •' Inh - d« EK . I u . 2, der
bei df>n

* Y' Schutzwallehrenz . ,
den hPij Weren Kämpfen im Osten

^ erlitten . Er starb nach
im ki ./}1"*» treuer Pflichterfüllung ,
• uf s «

nd.en Alte r von 24 Jahren
Her am

ei? , Häuptverbandplatz an sei -
Verwiin^ Vort age erlittenen schweren
Held«»»« -Un? und wurde auf einem
Nun beigesetzt . Er ruht
yon aji

le ?ein Schwager Wilhelm ,
frein<i ?C'

^
n
d

unvergessen ,

^
" »ertheim . 28 . Oktober 1943.

tiefer- Trauer *: Die Eltern :
oSntu "̂"eholz n . Fnu Mirg . geb .
M. — L , eine Schwester : Fnu

, Buchmiiller Wwe . geb .
FeiJF ' u ' Kinder ; sein Bruder :
m, rv

' Ringholz , z . Z . DJne -
h. r - ,' " ■ ' riu Ännl geb . Donnen -

Qitat'i.
^ er Oroßviter : Bernhard

Br7 „. r* . Schwetzingen ; seine
tfJSÜ ' Mlna Reinauer , Hein -
^ " ll and alle Anverwandten .

W > Hirt und unerwirtet tril uns
4T j le

„ erichlitternde Nachricht ,
mei„ " ich Gottes heil . Willen
Schw. ™ 5n■ Mein guter Bruder ,Wager und Onkel , Obergelr .

«« „
® ® ° pa Enderle

»v ein
" Vl D ^ Jahren im Osten

26, schweren Verwundung , am
«torb »B

P
, .194?t den Heldentod ge -

ne» tj° u * Unvergessen von sei -
ruht er in fremder Erde .

26 . Oktober 1943.
Leid : Barbara Enderl «

Au '
u u S^" , a8er t Wagnermeiiter

ErS »Li ' ehelrau TSerea , geb .
«M h I i.1 Kindtr : > >» >». Altona

Ali
^

? ' • " » • >n unserm gro6 .
wie. . , i.

1? Innigt Anteilnahme - -
Üjl,

' niben . sigen wir eis >
Vergelt ' . (Jott .

DI» Angehörigen .

er -
her *

#
Nach bangem Warten ereilte
uns die traurige , für ana alle
unfaßbare Nachricht . daß

meine liebe herzensgut « Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Elte v . Reckow
am 19. auf 20 . Okt . einem schweren
Terrorangriff auf Hannover zum
Opfer gefallen ist . Unvergessen von
uns allen ruht sie auf dem Ehren¬
friedhof in Hannover .
Karlsruhe , Hannover , Meiningen n .
Saalfeld , 29 . Oktober 1943.

In tiefstem Schmerz : Frau Clara
v . Reckow Wwe ., Mutter ; Ge¬
schwister : Feldwebel Victor v.
Reckow , z . Z . im Osteq , und
Familie ; Friede ! Gunst geb . v.
Reckow ; Charlotte Weiler geb .
v. Reckow ; Trudel Billmann geb .
v . Reckow ; Schwäger : Armin
Gunst ; Frd . Weiler ; Leonhard
Billmann ; Neffe u. Nichten und
alle Verwandten .

Von Beileidsbes . bitte abzusehen .

mNach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare trau¬
rig « Nachricht , daß mein - lie¬

ber , herzensguter und hoffnungs¬
voller Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Heinrich Fischer
Obergelr . in eih . Oren .-Regt . , Inh .
des EK . 2, des Sturmabz . u. verw .-
Abz . u . d . Ostmed . , im 12. Aug .
1943 bei den schweren Abwehr -
kSmplen Im Osten , im Alter von
26 Jahren gefallen Ist . Unvergessen
und lern seiner lieben Heimit ruht
er in fremder Erde .
Khe .-Hagsfeld , 27 . Oktober 1943.

In tiefer Trtuer : Kiroline Fischer
Wwe . ; Familie Robert Fiicher ;
Familie Eugen Lang , sowie alle
Anverwandten .

Nach Gottes unerlorschl . Rat¬
schluß hat nun auch unser
innigstgeliebter , letzter Sohn ,

herzensguter Bruder , Enkel und
Schwager , Hauptmann und Kompa¬
niechef In e. schw . Oramtwerferbatl .
Hans Joachim DeiBler
Träger det Deutschen Kreuzet in
Gold , EK . 1 und 2, Ostmed . , Sturm -
abzeich . , gold . Verwund .-Abz . , Nah -
kamplspangt u . and . Aus ?. , sein
blühendes , hoffnungsvolles Leben für
das Vaterland geopfert . Er starb
kurz vor dem 25 . Geburtstag am
20. Okt . 1943, nach seiner 5. Ver¬
wundung und wurde iur einem Hel¬
denfriedhof im Osten beigesetzt .
Nach 8 Moniten folgte er seinem
freuen Bruder Werner in heldischer
Pflichterfüllung nach .
Weiher bei Bruchiii , 21 . 10. 1943.

In unsigbirem Leid : Wilhelm
DelBltr , Hauptlehrer , Frau Lina
geb . Armbrutter ; Margarete
Hennhitter geb . DeiBler ; Kirl
HennhOfer , Steuerinspektor , Feld¬
webel , z. Z . im Otten : Frm Lultt
Armbrutter Wwe . n. Verwindte .

Mitten in den glück 1, Vorbe¬
reitungen auf die komm . Ur¬
laubstage und kurz vor uns .

10. Hochzeitstag traf uns unerb ttl .
u . grausam das Schicksal mit der
unfaßbaren , übecaus schmerzl . Nach¬
richt , daß mein inniggeliebter Mann ,
uns . 4 Kinder glückl . u . heißgeliebt .
Vater , mein guter Sohn , unser treu¬
besorgter braver Schwiegersohn , Ib.
Bruder , Schwager und Onkel , SA .-
ObertrupplUhrer im Sturm 10/109

Pg . Georg Theis
Obergefr . , Inhaber d . K .-V.-K . mit
Schwert . , des EK . 2 u . verschied ,
and . Ausz . nie mehr zu uns zurück¬
kehren wird . Er starb im Alter von
32 J . am 27 . Sept . 43 in einem Feld¬
lazarett im Osten an seiner tags zu¬
vor erlitten , schweren Verwundung .
Im unerschütter !. Glauben an den
Endsieg und als vorbildlicher u . be¬
geisterter Kämpfer seines ' geliebten
Führers gab er sein Bestes , sein
hoffnungsvolles Leben .
Grötzingen , Im Speitel 5 , 29 . 10. 43.

In schmerzl . Gedenken : Emilie
Theis geb . Lautenschläger , mit
Ilse , Gerhard , Freya und Klein -
Frank ; Helene Theis Wwe . , Dur¬
lach ; Familie Jak . Lautenschläger
u. alle , die ihn schätzt , u . liebhatt .

Trauerfeier : Sonntag , 7. Nov . 1943,
3 Uhr , evgl . Kirche Grötzingen .
Wir trauern mit den Angehörigen
um ein treues Gefolgschaftsmitglied
und einen guten Arbeitskameraden ,
dem wir stets ein ehrendes Anden¬
ken bewahren werden .

Der Oberfinanzpräsident Baden
in Karlsruhe .

Hart u . schmerzlich traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
mein Ib ., unvergeßl :ch . Mann ,

treubesorgter Vater seiner zwei .Kin¬
der , unser Ib. Schwiegersohn und
Schwager >

Leonhard Frey
Gefr . in einer schw . G'rtw .-Abt . , am
23 . 8. 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 31 Jahren
den Heldentod starb ,

fn tiefem Leid : Frau Ella Frey
geb . Vogel u. Kinder Klaus und
Rita .

Wiederum griff das Sch-iUcsal hart
und unerbittlich in unsere Familie ,
daß unser über alles gel ebt . , älte¬
ster Sohn , lieb . Bruder , Schwager ,
Onkel , mein ijinigstgeliebter Gatte

Albert Vogel
Obgefr . , in einer Werkst .-Komp .,
Inh . d . Ostmed ., nach kurzer glück¬
licher Ehe , am 23 . 9. 43 im Osten
im Alter von 30 J . für seine geliebte
Heimat den Heldentod starb .
Kleinsteinbach , 30. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Eltern
Albert und Hermine Vogel ; Fritz
Girrbach und Luise geb . Vogel ;
Ella Frey geb . Vogel ; Frieda Vo¬
gel ; Rudolf Vogel , b . d . Kriegs -
marine ? Johanna u. Hildegard Vo¬
gel ; Ehefrau Hilde Vogel geb .
Schieber u . alle Anverwandten .

Trauerfeier findet am 7. Nov ., 3 U .,
in d . Kirche zu Kleinsteinbach statt .

Kurz nach • Vollendung de ? 50. Ge¬
burtstages entschlief am 29. 10. 1943
nach schwerer Krankheit meine Ib .
Frau , meine treusorgende Mutter ,
Schwester , Tante u. Großmutter

Berta Abt
\ geb . Grabowski .
Khe ., Waldhornstr . 58, 30. 10. 1943.

In tief . Trauer : Alfred Abt ; Hilde
Kästner geb .. Klingler , und Enkel¬
kind Heinz -Jürgen ; Karl Gra¬
bowski und Kind Margot .

Beerdigung : Friedhof Karlsruhe ,
Dienstag , 11 Uhr .

Es war Gottes Wille , daß
mein lb . Mann , der treube¬
sorgte Vater seiner drei Kin¬

der , unsef lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Brüder , Schwager und Onkel

Plus Höflich
Bau -Ingenieur , Uffz . in ein . Panzer -
Gren .-Division , im Alter von fast
42 Jahren bei den schweren Kämpfen
im Osten am 9. Okt . den Heldentod
starb . Seine Kameraden haben ihn
zur letzten Ruhe gebettet .
For0t , Dörnigsiraße 14, 28 . 10. 43 .

In tiefem Leid : Frau Mechtilde
Höflich und Kilftler Siegfried ,
Elisabeth und Klaus -Dieter , nebst
allen Anverwandten .

Im festen Glauben an ein fro -
Mffihes Wiedersehen traf uns hart
"äM " u. schwer die unfaßb . traurige
Nachricht , daß unser Ib . , herzensgu¬
ter . hoffnungsvoller Sohn , Bruder ,
Enkel und Neff«

Walter Servay
Oefr . in einem Granatw .-Zug , Inh .
des Verw .-Ab *., im blühend . Alter
von 20' /» Jahren am 25 . 9. 43 im
Osten den Heldentod fand . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
fern der Heimat in fremder Erde .
Bretten , Schützenweg 6, 28 . 10. 43.

In tiefem Leid : Die Eltern : David
Servay u . Frau Sofie geb . Eber¬
hard ; Geschw . Rudolf , z . Z . b . d .
Wehrm ., Lore , Gerhard und Mar¬
lies «; Großeltern : Karl Eberhard
u . Frau Wilhelmine geb . Bauer u.
alle Anverwandten .

Im festen Glauben an ein
frohes , baldiges Wiedersehen
traf uns die noch unfaßbare ,

traurige Nachricht , daß unser über
alles geliebter Sohn , unser guter
Bruder , Schwager , Onkel u . Pate

Albert Klagmann
Gefr . in einem Jäger -Regt ., Inh . d .
«ulb . Verw .-Abz . , bei den schweren
Kämpfen im Osten im blühenden
Alter Von 21 Jahren am 22 . Sept .
1943 in treuer Pflichterfüllung sein
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land dahingab . Seine Kameraden
betteten ihn auf einem Heldenfried¬
hof zur letzten Ruhe .
Rauental , 28 . Oktober 1943.

In tiefem Schmerz : Philipp Klag¬
mann u. Frau Emma geb . Ganz ;
Feldw . Anton Klagmann , z . Z .
im Osten ; Soldat Philipp Klag¬
mann , z. Z . in Frankreich ; Maria
Klagmann ; Obergefr . Kar ! Keck ,
z . Z . im Osten , u. Frau Emma
geb . Klagmann , mit Kindern Hör¬
stel und Christel und alle An¬
verwandten .

Allen Verwandten und Bekannten
machen wir die traurige Mitteilung ,
daß unsere liebe Mutter , Groß - und
Schwiegermutter

Karolina DQrrlnger
geb . Kronenwett , am Freita # mor¬
gen , den 29 . Okt . 1943, nach kurzer
Krankheit verschieden ist .,
Karlsruhe , 30 . Oktober 1943.
Morgenstraße 39, III .

Namens d . trauernd . Hinterblieb . :
Johanna Lemire geb . Lorenz ;
Familie Emil Fritz und Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 2. Nov . 43,
um 11.30 Uhr .

Auf ein Wiedersehen hoffend ,
erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein lieber ,

herzensguter , lebensfroher Mann ,
unser lieber , guter Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Hermann Haas
Uffz ., Inh . des EK . 2.

' Kl ., d . Ost -
med . u . Verw .-Abz . in Schwarz , in
den schweren Kämpfen in Italien am
17. Sept . 43 nach kurzem Eheglück
im Alter von 25 Jahren gefallen ist .
Kehl am Rhein . 29. Oktober 1943.
Friedhofstraße 139.
Nienburg a . Saale , Burgstraße 4.

In fcroßem Schmerz : Edith Haas
geb . Schmidi ; Josef Haas u. Frau
(Eltern ) ; Franz , Elisabeth , Walter
(Geschwister ) ; Otto Schmidt und
Frau (Schwiegereltern ) ; Franz

> !eubert und Frau geb . Schmidt ;
Crista u. Karin ( Nichten ) .

Wir ' geben die schmerzl . Nachricht ,
daß unser Ib ., guter Vater , Schwie¬
gervater . Großvater , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Vetter

Karl Frey
Bäckermeister , nach kurzer schwerer
Krankheit u . nach einem arbeitsr .
Leben im Alter von 62 J . allzu früh
unserer Ib . Mutter nach einem Jahr
im Tode nachfolgte .
Schönmünzach , 30. Oktober 1943.

In tiefem Leid , im Namen aller
Angehörigen : Karl Frey mit Frau ;
Liesel Ottenwalder geb . Frey mit
Familie ; Berta Merz geb . Frey
mit Gatten ; Emma Stenzel geb .
Frey mit Familie ; Erika Frev .

Beerdigung : Sonntag , 31i 10. 43 , in
Schwarzenberg , nachm . 3 Uhr .

«
Unerwartet hart und schwer
traf uns die Nachricht , daß
mein herzensguter Mann und

treubesorgter Vater seiner lieben
Sigrid , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Robert Pfahler
Feldwebel In einem Oren .-Regt ., Inh .
des EK . 1 u. 2, des Inf .-Sturmabz .
in Silber , Nahkampfspange , der Ost¬
med . u. Verwund .-Abz . , im Alter
von 29 Jahren für Führer , Volk u .
Vaterland se n Leben geopfert hat .
Kehl am Rhein, , Mittelplatz 11,
Sinsheim , Landstr . 56, 29 . Okt . 43.

In tiefem Leid : Paula Pfahler
geb . Walter u. Töchterchen Sigrid ;
Robert Pfahler , Zolls . , u . Fr
Helmut Pfahler ,

rau ;
Masch .-Maat ;

Kurt Pfahler , z . Z . Soldat ) Heinz
Pfahler , z . Z . Soldat ; Norbert
Barth u. Frau Lotte geb . Pfahler ;
Anton Walter und Frau .

Nach schwerem Leiden wurde am
29. Oktober mein lieber , treubesorg¬
ter Mann und guter Vater

Richard Boden
Mitglied des Kurorchesters

durch einen sanften Tod erlöst .
Baden -Baden , 30. Oktober 1943.
Fürstenberg -Allee 30 .

Im Namen der Angehörigen In
tiefem Leid : Frau Antonie Boden .

Einäscherung Montag , 1. Nov . 43.
15 Uhr . — Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

Nach bangem Warten traf die
erschütternde Nachricht ein ,'IBS * daß mein Ib . Sohn , unser gt .

Bruder , Schwager , Oykel u . NAfe

Albin Reinschmidt
Ulfz . u. Qruppenführer in einem
Grcn .-Rgt, , im besten Mannesilter
von 33 ) ihren im 15. 9. 43 im Osteh
den Heldentod find . •

Kiutenbach , 27. Oktober 1943.
In tiefem Schmerz : Mirthi kein -
Schmidt Wwe . geb . Oenter : Ge¬
schwister : Roll , Anton , Franz ,
Christine nnd Karl ; Franz den -
ter und Frau Mathilde geb . Rein¬
schmidt mit Kindern Hanna Gen¬
ter und Anverwandten .

Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den Verlust eines treuen Ar¬
beitskameraden . Sein Andenken wer¬
den wir stets In Ehren halten .

Amtsvorsteher und Gefolgschaft
des Postamts Achern .

Hart u . schwer traf uns die

^ unfaßbare Nachricht , daß me n"
innigstgeliebt, . edelster Mann ,

der glücklichste Vater seines klein .
Mädels , unser Ib ., letzter Sohn ,
guter Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Enkel , Reichsbahn -
Inspektor

Ludwig Rohleder
Oefr . in einem Gren .-Regt ., Inh . d .
Ostmed . urid des Kriegsverdienst '
kreuze ? 2. Kl ., nach 3}ähr . überaui
glückl . Ehe , kurz vor /.einem 29.
Geburtstage den Heldentod für sein

f
eliebtes Vaterland gestorben ist .
r folgte seinem lb . Brude ^ Kar ) u .

seinen 3 Cousins .
Jettingen , Philippsburg/Baden , Lau -
mgen/Do . , Bruchsal u. im Felde ,
im Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz : Liane
Rohleder geb . Winter , Gattin ,
mit ihrem kl . Mädel Heide -Dag¬
mar ; Albert u. Laura Rohleder ,
Eltern ; Paula Moos geb . Rohle¬
der , Schwester , m. Familie ; Alois
u . Julie Winter , Schwiegereltern ;
Rosa Merkle geb . Winter , Schwä¬
gerin , mit Familie , nebst allen
Verwandten .

Heldengottesdienst Mittw . , 3. Nov . ,
9 Uhr in Lauingen/Do .

Ein unerbittliches Schicksal entriß
uns meinen geliebten Mann , unsern
Ib . , treusorg . Vater , einzigen Sohn *
Schwiegersohn , Schwager u. Onkel

Pg . Erwin Held
im Alter von nahezu 40 Jahren für
immer aus unserer Mitte .
Gaggenau , 29 . Oktober .1943.

In tiefstem Schmerz : Frau Else
Held geb . Rössler ; die Söhne :
Manfred , Hans -Joachim ü . Heinz ;
Emil Held u . Frau Emma geb .
Mussgung , Karlsruhe ; Adolf Röss -
ser u. Frau Elise geb . Herr , Gag¬
genau ; Fritz Fehrenbach v . Frau
Annettes « geb . Rössler und Sdhn
Karl Barbelroth .

Beerdigung : Sonntag , 10 Uhr , Wald¬
friedhof .

Nach einem Leben voll unermüdlich .
Arbeit u . Geschäftsfreude entschlief
heüte unverhofft im 72. Lebensjahr
unsere innigstgeliebte , unvergeßl .
Schwester , Schwägerin , Tante und
Großtante , Fräulein

Anna Klumpp
Besitzerin vom Kurhaus Unterstmatt .
Sie durfte ihrem treuen Mitarbeiter
nach 4 Monaten in die Ewigkeit
folgen .
Kurhaus Unterfctmatt , Uber Bühl/Bd . ,
29 . Oktober 1943.

In tiefster Trauer : Geschwister
Klumpp ; Frau Else Reymann geb .
Ehrlicher u . Kinder ; Leutn . Max
Reymann und Frau .

Beerdigung : Montag , 1. 11. 43 , um
14 Uhr in Sasbach bei Achern .

Statt Karten ! Unerwartet rasch ver¬
schied nach Gottes uneriorschlichert
Ratschluß mein lieber Mann , unser
herzensguter , treusorgender Vater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Max Spitzmesser
wohlvorbereite4 , im Alter v. 55 J .
Moos bei Bühl . 29. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Spitzmesser geb . Lampert ; Kin¬
der : Elsa , Gisela , Karola und
Walter , nebst allen Anverwandt .

Beerdigung : Montag , 1. Nov . 43,
9.30 Uhr , vom Trauerhaus aus .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde uns unser

Peterle
im Alter von 2 Jahren wieder ge¬
nommen .
Bühl , 28. Oktober 1943.

In tiefer Trauer :
L . Baumstark u. Angehörige .

Dem Herrn Uber Leben und Tod
hat es gefallen , unsere treusorgende
Mutter und Schwiegermutter , uns .
herzensgute Oma , Frau

Berta Lehmann
geb . Schmidt , Oberposfinspektors -
Wwe ., nach kurzer , schwerer Krank¬
heit in die Ewigkeit abzurufen .
Olfenburg , 29. Oktober 1943.

In tiefer Tnuert Frinz Lehsninn ,
Leutnant , >. Z . im Felde , nnd
Frau Anna geb . Ulrich ; Edmund
Ehret , Oberleutnant , z . Z . im
Felde , n. Fran Hildegard geb .
Lehmann ; Otto Lindhoret , 1. Z .
in Urlaub , ond Erl « Agnu geb .
Lehminn .

Beerdig . : Dienstag nachm . S Uhr .

Nach kurzer schwerer Krankheit hak
unser kleiner

Hasso
geb . 22. 6. 43, gest . 27 . 10. 43

uns wieder für immer verlassen .
Wir haben ihn in aller Sfille beiges .
Sasbach/Achern , 29. Oktober 1943.

In tieler Trauer : Tränt Lang -Len -
dorlf ; Dr . W . Lang -LendorR , z. Z .
b . d . Wehrmacht , und die Otschw .
Helga , Gudrun und Gert .

Qott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , unvergeßliche
Tochter und Schwester

Emma Seigel
nach längerer Krankheit im Alter
von 21 Jahren zu sich ins Jenseits
abzurufen .
Schutterwald , 30 . Oktober 1943.

Familie Karl Seigel u. Verwandte .
Beerdigung Montag nachm . 3 Uhr .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
entschlief heute abend im Alter von
56 J . -mein Ib . , herzensgut . Mann ,
mein stets treusorg . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , mein gt . Soh'n ,
Bruder , Schwager , unser lb . Onkel

Herr Dentist MaX Feist
Ein schweres Leiden hat diesen ed¬
len , vorbildlichen Menschen allzu¬
früh dahingerafft .
Friesenheim/Baden , 28. Okt . 1943.
Bahnhofstr . 26 .

In tiefer Trauer : Elisabeth Feist
geb . Rappenecker ; ZItta Gehre
geb . Feist u . Kinder ; Paul Gehre ,
München ; Max Feist , Heiligenzell ;
Joseph Feist u . Farn ., Heiligenzell .

Die Beerdigung findet Sonntag nach¬
mittag 7/sli Uhr statt .

Für die herzl . Teilnahme u. schön .
Kranz - u. Blumensp . sowie den er¬
hebend . Trauergesang b . Heimgang
unserer lb . guten Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Margarete Wilhelm Wwe . geb . Bau¬
mann sagen wir hiermit allen uns .
herzlichen Dafik .

Im Namen aller Angehörigen :
Alfred und Irma » Wilhelm .

Karlsruhe , Veilchenstr . 17, 26. 10.43.

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
aufrichtiger Anteilnahme an dem
Verluste unseres Entschlafenen sage
ich Allen herzl . Dank . Bes . Dank
dem NS . Deutsch . Reichskriegerbd .
Kriegerkameradschaft ehem . 170er ,
Karlsruhe , dem Schützenv . „ Wild¬
park " u. der Hausgemeinschaft .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fran Mina Jock Wwe .

Karlsruhe , 25 . Oktober 1*43.
Oeorg -JFriedrich -Str . 12.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem großen Verluste uns .
Ib ., unvergeßl . Sohnes , Bruder ! .
Enkels u. Neffen Hermann Maag
sagen wir auf d . Wege herzl . Dank .

Familie Hermann Maag .
K.-Mühlburg , Hardtstr . 66 , 26 .10.43

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u. Blumensp . der Haus¬
bewohner an uns . schweren Leid
durch den Heldentod uns . Ib . ein¬
zigen , unvergeßl . Sohnes , Gelreiter
Kurt Neunzig sagen wir allen uns .
tiefgefühlten Dank .

In tiefem Schmerz : Familie
Wilhelm Neunzig .

Karlsruhe , Luisenstr . 52, 23. 10. 43 .

Statt Karten 1 Für die zahlreichen
Beweise herzlich . Anteilnahme am
Fliegertod uns . innigsfgeliebt . , un¬
vergeßl . Sohnes , Enkels , Neffen Ku -
sin u. Ib . Kameraden Werner Münz
sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .
Dank Pfarrer,Streitenberg u. Prof .
Weizenecker sowie allen Fliegerka¬
meraden für das letzte Geleit u . die
Kranz - u. Blumensp . Allen Freun¬
den u. Bekannten danken wir für
die Begleit , zu s. letzt . Ruhestätte .

In tiefem Schmerz : Wilh . Münz
und Frau Lina geb . Herzog .

Karlsruhe , Treitschkestr . 7.

Für die herzl . Anteilnahme z . Hel¬
dentod uns . Ib. Sohnes , Bruders u .
Neffen Ferdinand Beyer sagen wir
vielen Dank .

In tiefem Leid : ^ am . Beyer und
Verwandte .

Karlsruhe , Scheffelstr . 43, 25 . 10. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzf . Anteilnahme an dem schmerzl .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod meine « Ib. Mannes , unseres lb .
Sohnes u. Bruders Gefr . u . Ing .
Gustav Adolf Geist sowie für die
trostreichen Worte bei dem Trauer -
gottesdienst des H . Pfr . Mondon ,
sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
G»stav Geist .

Karlsruhe , Kaiserstr . 79 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme u. die schön . Blu -
menspend ., die wir beim Heimgang
unserer Ib ., unvergeßl . Mutter Frau
Maria Weber Wwe . empfangen durf¬
ten , möchten wir allen unseren
herzlichen Dank aussprechen .

Familien Weber .
Karlsruhe , Boeckhstr . 29, 27. 10. 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Anteilnahme beim Tode un*
seres lb . Sohnes Ob .-Gefr . Helmut
Kußler sagen wir allen herzl . Dank .

Leopold Kußler u. Angehörige .
Karlsruhe , Zähringerstr . 14.

Wir durften beim Heldentod uns .
einzigen , Ib ., unvergeßl . Sohnes u .
Bruders , uns . Enkels , Neffen u . Vet¬
ters , Leutn . Günther Seitz , aus all .
Kreisen viel herzl . Mitgefühl ent¬
gegennehmen . Allen , die an uns .
tiefen Leide Anteil nahmen , sagen
wir unsern innigsten Dank .

Für die Hinterbliebenen : Friedrich
Sei <z und Frau Emmi geb . Katz
und Angehörige .

Bruchsal , Kaiserstr . 13.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme zu dem unersetzl .
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod uns . lb . Hans Maier betroffen
hat , danken wir allen Freunden u .
Bekannten von Herzen , insbes . den
H. Bürgermeistern von Bretten und
St . Georgen , dem Verwaltungsrat d .
Bez .-Sparkasse nebst Gefolgschaft v.
St . Georgen , sowie den fi -C
ten - u. Untersturmführern .

Familie Wilhelm Maier , Spark .-
Direktor a . D .

Bretten , 20 . Oktober 1943.

Für die herzl . Anteilnahme zum
Heldentode meines geliebt ., unverg .
Mannes u. Vaters , uns . Ib . , einzig .
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen Ober¬
gefr . August Wiedemann , sowie für
die Teilnahme am Trauergottesd .
sagen wir aufrichtigen Dank .

In stillem Leid , im Namen aller
Angehörigen : Maria Wiedenann
geb . Wickenhäußer .

Eppingen , Karlsruhe -Bhm ., 22 .10.43

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des Heldentodes
meines unvergeßl . Mannes , unseres
treubes . Vateri , Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes u. Schwag . Pion .
Heinrich Reinmuth Sprech , wir hier¬
mit uns . innigsten Dank aus . Bes .
Dank dem Turnverein Brötzingen ,
der Freiw . Feuerwehr u , dem Be-
triebslührer u. G
Anteilnahme .

lefolgschaft für die

Lydia Reinmuth geb . Eberle nebst
Angehörigen .

Pforzheim -Brötzingen , 22. Okt . 1943.

Für die vielen Beweise herri . Teil¬
nahme beim Verlust uns . Ib . Sohnes
u. Bruders Richard sagen wir herz¬
lichen Dank .

Familie Richard Ebert >. Angeh .
Karlsruh «, 27. Oktober 1943.
Marie -Alexandra -Str . 3.

Für die aufriebt . Teilnahme sowie
für die Kranz - u. Blumensp . beim
Heimgang meines treuen Lebenska¬
meraden , uns . herzensguten Vaters ,
Großvaters . Schwager ? und Onkels
Karl Hofmann danken wir aus vol¬
lem Herzen . Bes . Darik H . Stadt -

pfr . Re chwein sowie sein . Ib . Sport¬
kameraden der ..Germania " u . sein .
Arbeitskameraden .

Marta Hofmann geb . Becker und
Kinder und Verwandte .

Karlsruhe , Rheinstr . 105, 26 . 10. 43 .

Da es mir nicht möglich ist , allen ,
die mir in meinem tiefen Leid an¬
läßl . des plötzl . Todes m . so lb .
unvergeßl . Frau Paula Dahlinger
geb . Silbernagel ihre aufricht . An¬
teilnahme bewiesen , persönlich zu
danken , spreche ich meinen tiefgef .
herzl . Dank aus . Bes . Dank dem H.
Pfr . -Ratzel , sow e für die schönen
Kranz - u. Blumensp . u. die zahlr .
Beteiligung zur letzten Ruhestätte .

In tief . Schmerz : Albert Dahlinger .
Khe ., Viktoriastr . 20 , z . Z . a . Url .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßl . des Heldentodes
uns . Ib ., unvergeßl . Sohnes , Bruders .
Schwagers u . Onkels Uffz . Alfred
Bahr , sow . für die schönen Blu¬
menspenden , sprechen wir allen un¬
seren herzl . Dank aus . Bes . Dank
Herrn Stadtpfarrer Hemmer .

Fam . Karl Bahr u. Angehörige .
Karlsruhe , Karlstr . 93, 27. 10. 1943.

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise herzl . Anteilnahme beim
Heimgange unserer lieb . Mutter ,
Schwiegermutter u. Großmutter Anna
Huber sprechen wir unsern tlefge -
fühlterf Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinter -
' bliebenen : Familie Ludw . Huber ,

Re chsbankinsp ., u . Angehörige .
Khe . , tyilhelmstr . 83, 22. 10. 43.

All denen , die beim Heldentod mei¬
ne» lieben Sohnes Reinhard meiner
teilnehmend gedachten , sage ich auf
diesem Wege meinen herzl . Dank .

Otfo Zimmermann , Pfarrer i. R.
Karlsruhe -Rüppurr , im Okt . 1943.

Für die herzl . Anteilnahme u . die
schönen Kranz - u . Blumenap . beim
Heimgang me nea lb . Manne «, uns .
gt . Vaters , sagen wir allen lieben
Freunden u. Bekannten unsern herz¬
lichsten Dank .

Fra « Margaretha Kall «od
Angehörige .

Rüppurr , Lebrechtatr . 24 , 25. 10. 43

Heiraten
Blonctin « , 21 3., kalh . . Schwan * » l-

detin , Binz . Kind , aus gut . Haus « ,
wü . Welrat dch . Frau B. Laib , Otten¬
burg , Glas êrstra ße _ 5.

Selbstlns « rat . Geb -Ildete Dam -# , End »
30, geordnete V̂ rhöMnisse , ang ©-

1 nehmes Aeußere , rxvuisikal'i'SCh, tüch¬
tige Hausfrau , möchte gerne auf
diesem Wege mit Herrn zweck *
Heirat in Vefbindvnq treten . In
Frage kommen Herren In sicherer
Position , guter Charakter und Her -
zensibildmng . (Alter 40—60 3ahre .)
Witwer mit 1 od . 2 Kincfcm nicht
ausgeschloss . Vermittler u . anonym

j zwecklos. El 4S9S2 Füfrff-Vetl .Khe .
Herr In guter Staatsstellung wünscht

Heirat mit Frl . od . Wwe . bis 3! ? .
alt . Bed . : oute Hausfrau mit Eigen -
heim Kl H 446S4 Führer -Verl , Khe .

Frohnatur , 4Qerin , liebevoll , char¬
mant , wünscht Bekanntschaft eines
lebens erfahrenen , gütigen Herrn
zw . Heirat . Auch Witwer od . gesch .
Herr angenehm . IS 68321 Fül"

Verlag Karlsruhe .
Wahres EneglUck finden Sie Cftirch

unsere vornehme , seit Jahren best -
ömpfohlene Vereinigung des Sich¬
findens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
serstraße 10s, Eingang Herrenstr .

22Jähr . nettes Karlsruher Mädel , höh .
Schulbildung , möchte gern mit ge -
bild . Herrn zwischen 25— 35 Jahren
(auch kriegsversehrt ) in Verbindung
kommen zwecks Heirat . Ernstge -
meinte Kl 68300 Führer -Verleg Khe .

Facharbeiter I. -d . Chem . Ind . in Mit¬
teldeutschland , Badener » 30 1,69
groß , schlank , erb gesund , gott -

a
lä -utoig , wünscht sich ein liebes
ädel oder junge Witwe (mit

Kind angenehm ) als lebe -nskame -
raden . ä mit Bild F 45309 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Güldenring (G . Wagner . München ) ,
Stuttgart 1/108 Schließfach 200. die
Ehe -anb . ml ! den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg , Vorname u . Geburts -dat . erb .

Mann , jg „ 1,70 groß , 33 3. alt ,
schuldI . geschied ., sucht mit sol .,
lieb . Mädel od . Wwe . von angen .
Aeufteren , im Aller bis 28 ) ., das
seinem Kinde treusorgende Mut¬
ter sein kann , zwecks Heirat in
Briefwechsel zu treten . Emsigem .
C3 mit Hld M 45314 FUhr .-V, Khe .

Beamtenwitwe , 44 Jahre , ev .. mit
schönem Heim möchte mit Herrn In
Briefwechsel treten zwecks spät .
Heirat , g l 44584 Führer -Ver lag Khe .

'u. Treue , verbunden mit einerliebe
sorgfältig . Wahl , sind Fundament «
glückl Inen . Taueende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 Jahre erprobte , diskrete
Elnr Ausk . kostenfr . Neuland -Brlef -
Bund p Mannhelm SchlleBf 802.

Suche für meine Freundin . 28 J. alt ,
berufstät ., da es an pass . Gele¬
genheit fehlt , die Bekanntschaft
eines geistig hochstehenden und
gebildeten Herrn in gesicherter
Position zwecks Heirat , Kl 4610
Führer -Verlag Ottenburg .

Angestellter in leit . Stellung , evg .,
40 ) ., 1,73 gr . , Haushalt u . Wohn ,
vorhanden , wünscht baldige glückl .
Heirat . Verlrauensv . E3 mit Bild
68567 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Habt Ihr es schon vernommen , die
Weihnachtsarb -eit hat begonnen .

| Drum schreibet rasch mit frohem
Sinn , nach dem SchwarzwaWzirkel
hin . Mona -tl . Beitrag Ali 3.— ohne
legi . Nachzahlg . Bild mit Rück¬
porto * an Landhaus Freyja Hirsau .
Pernruf Calw Schwarzw . 535

Glückl . Ehe ersehnt gebild . Wltw „ ,
168 groß , anq . gepfl . AeuOere ,
schöne Ersparnisse u . 2 Z.-Wohn .,
mit Herrn v . 4S—50 J . in sich . Pos .
ES G 44340 Führer -Verlag harIsruhe .

Mädel , 19 Jatire alt , mit gut Aus¬
stehen , lebensfroh , will Brlefwech - ®
sei mit Herrn In gut . Posit . lweck »
bald . Heirat . Kriegsversehrter an -

| genehm . Nur emsigem , o mit Bild
68584 Führ er -Verjag _ Karlsruhe .

früuleln , geb . , 41 m SJ. Töchtsr
"

chen , sucht Ib . Ehekameraden in
gut . Position . E3 68532 Führ .-V. Khe .

Prob * -Eh* suchllsU mit Fotos
tral u . verschlossen , tür 2.— M .
Heiraten Iur alle Kreise und Be¬
rufe , auch für Vermögenslose auf
diskretem , sch -iftl . d ^ ch
Imtlt . Brlxli M. Kal — nlaulern Plfllr

FrKuleln , 35 J , schwarz . 1,45Y ' -. ">•
Möbel , u . Wüscheeusst .. wtimcht
rvell . Herrn bis 45 3. zw . baldiger
Heirat . Witwer mit Kind 0 Kriegs -
^ »• hrt -er ar>ge » ehm Nur emsig .

_ aB 46205 FOhrer -Verlgfl Karlsruhe
Heimsuchende . Bedingungenkosmrv

trell V» rmittlungen allerorts Her -
manrvLeulher ,Köln 4225,Helervenstr 14

Kaufmann , 50er . m . qut . Einlr., sucht
Ib . Frau . H unt . 157 durch Brief¬
bund Treuhetf Briefannahme Mtln -
chefi 51, Schließfach 57

ilnhelret in gutgeh . Unternehmen
bietet lebensbejah . Dame Ilicht .
Herrn über 45 Jahre , auch Witwer
mit Kind . NKh . unt . 154 dch Briel -
bund Treuhelf , Briefannahme , MUn-
che n 51, Sc hllefrfach 57,

Heiraten vermittelt : Frau Emma Mar *.
Moresch , Karlsruhe Kalserttrafie 44,
Ruf 4259 Gefli 1»11 Sprechstvfl -
den KgHch von 2—7 Uh r.

Witwer , Anf . 40, gut aussehend , un¬
abhängig , sucht eine Frau , welch »
auf gutes Familienleben Wert legt ,
da Ich viel Leid durchgemacht
habe , Ritte ernstgemeinte CT mit
Bild , welches sofort zurückge¬
schickt wird , 49941 FUhrer -Verfag
Ksrlerutte . Diskretion Ehreitache .«

I
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Amtliche Bekanntmachungen
Eierverteilung

tf * J?®1 vo ? J®- Oktober bis 14. November 194-3 gültigen BestellscheinNr . 55 der Relchselerkarte wird insgesarm ausgegeben
aul den Abschnitt a 1 El

. auf den Abschnitt b 1 El.Eine bestimmte Ausgabereit wird nicht festgesetzt . Di» Eier find Je¬weils sofort nach Eingang vom Kleloverteiler an die Verbraucher aus¬
zugeben und diese sollen die Eier alsbald nach Belieferung ihresKleinverteilers abholen . Bei verspätetem Eintreffen der Bier behält derAbschnitt auch über »eine Laufzeit hinaus Gültigkeit .Karlsruhe , 30 Okt . 1943. Der Oberbürgermeister der LandeshauptstadtKarlsruhe — Ernährungsamt , Abt . B. Der Oberbürgermeister der StadtBaden -Baden . Der Landrat Karlsruhe . Der Landrat Ottenburg . DerLandrat Bruchsal . Der Landrat Rastatt . Der Landrat Bühl . Der LandraTKehl . Der Landrat Lahr .

Preisgestaltung für Obst und Gemüse
in den Landkreiser Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Offenburg , Kehl , Lahr und Rastatt sind mit Wirkungvom 1. Nov . 1943 für badische Gartenbauerzeugnisse folgend © Erzeuger¬und Verbraucherhöchstpreise festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise
b . Verkauf b . Verkauf
dch .Selbst - dch . den

GemOse markter a .d . Handel mit
all . Hand .-

ZuschlägenBlumenkohl JW JU Jtrf
93 je Stück
70

0 . - i j - cm -®
1 b Uber 32—35 cm -0
1 a 28—32 cm -®
1 25—28 cm -0
II a 22—25 cm - 0
II 18—22 cm - 0
III a 14—18 cm - 0
III 10—14 cm - 0
IV 5—10 cm - 0

Blumenkohl b Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A 23

B 18
Blattspinat * 13
Neuseeländischer Spinat 15
Mangold . 10
Wirsingkohl 4;5 !

Erzeuger -

höchslgrels
»

53 je Stück
44 „
3S „ ..
55 „?? ..
55 ..
*2 „

. 13 „
7 ..

dch .Selbst -
markter a .d .

Wochen -
» markt

JW
TS je StUclc
5» .. ..
2 : ::
40 „
35 „
2? „ ..
17
9 . .

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

Weißkohl 2,75
Rotkohl 5.5
Rosenkohl 16
Kopfsalat , Freiland , Mindestgew . 150g 7

Mindestgewicht 200 q 9 „
Endivien . Mindestgewicht 250 q 7 „

Mindestgewicht 500 g 11 ..
Feldsalat , kleinblättrig 30 „ 500 g
Tomaten , Treibweare 25 ,, 500 g
Karotten (10 St . I. B.) viertellange Sorten bis 8 cm Länge

°
u . mit einem

Quer -0 an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 9 je Bund

Karotten ohne Laub , rote , stumpfe Sorten
Lagerware , gut sortiert , Gütekl . A 5 „ 500 g

.Güteklasse B 3,5 „ 500 g
Speisemöhren , lange Sort ., oh . Laub 3,5~„ 500 g

31 .
24 .
17 .
20 .
13 .

6
4
7 .

71 .
9 ,

12 .
9 ,

15 .
40 ,
53

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g

61 .
56 .
46 i
42 .
35 .
21 .
11 .

37
29
21
24 ,
16
7 .
5 .
9 .

26 ,
11 ,
15 .
11 ,
1« .
48
40

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 9
500 g
500 g
Stück

500 g
500 g

12 Je Bund 15 Je Bund

Gelbe Rüben , Futtermöhren 2 , , 500 g
Bodenkohlrabi , Kohlrüben , geputzt 2,5 „ 500 g
Kohlrabi , ohne Laub 5.5 „ 500 g
Rote Rüben 3,5 „ 500 g
Welke Rüben für Speisezwecke

(Stoppelrüben ) 1,5 „ 500 g
Butterrüben , gelbe 4 „ 500 g

weiße 3 „ 500 g
Rettiche , große , aus gärtnerischem Anbau

Größe 8 ., Stück

5 ;: ::
3 .. ..

12 .

15 ,
13
9 ,

11,5
10 ,
8 ,
7 .

24 .
45 ,
55 .
10 ,
3 .

Bund

Stück

II
III

Rettiche , große , aus feiomaß . Anbau
Ostergruß (5 St . I. Bd .) Gütekl . A

s Güteklasse B
Sellerie mit Laub t .

Größe I über 10 cm 0
Größe II über 8 cm 0
Größe III über 5 cm 0

Sellerieknollen
Lauch . Größe I über 30 mm 0

„ Größe II über 15—30 mm 0
„ Größe III unter 15 mm 0

Schwarzwurzeln
Pfifferlinge
Steinpilze
Zwiebeln
Kürbisse
Obst
Quitten
K̂ ostäpfel , Industrieäofel
Mostbirnen , bessere (Oberösterreich . Mostbirne . Schwelzer

~
Wasserbirne ,Schweizer Gelbmöstler , Champagn . Bratbirne und gleicnwert . Sorten )

6 je 500 g 8 Je 500 g 9 ,. 500 g
Mostblrrven . gewöhnliche bis 4.5 .. 500 g

teigig ® 3,5
Hagebutten 25
Walnüsse 40
Brennzwetschgen und Brennpflaumen

( einschl y/agenstädter Pflaumen )
Die Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anderes angeordnet Ist , für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse B ermäßigen sich
die Höchstpreise um 20 v . H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v . H.
Offenburg , Kehl , Lahr , Rastatt , 30. Okt . 1943. Der Landrai — Preisbehörde

Bund

Stück

Stück
500 g
500 q
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

25 „ 500 g
6 Je 500 g

2
5 .
4 ,

11 .
/ .
5 .
4 ,

16
11 ,
20 .
17 ,
12 ,.
16 ,
13 .
11 .
9

32 ,
60 .
73
13 ,

4 ,

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

500 g
500 g
500 g

Stück 13 .. Stück

Bund

Stück

Stück
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

6 ,
5 ,

19 ,
13

24 ,
21 ..
14
19 ,
16 ,
13 .
11 .
38 ,
72 ,
88 ,
16 ,
5 ,

1 Chemotechntker (tn) , vertraut mit
den neuzelti . Analysen -Methoden
(einschl . Sp e kt ra Ina Iy s e ).1 Meister zur Probenvor

'
bereitung

mit Werkslattpraxis u . Fähigkeit
ein © Gruppe zu führen . Geeign .
Bewerbern wird Geleg . geboten ,
sich in die physikalische Werk¬
stoffprüfung einzuarbeiten (Zug
versuch Härteprüfung , usw .) .
1 Physiker ( in ) , vertraut mit Rönt¬
gen * pektro skopie , Vakuumtechnik
und Atomphysik für metallkera -
mlsche Arbeiten . Bei Bewährung
Aufstiegsmöglichkeit zum stell ver -
tret . Chef des Forschungslabors .
1 akadem . ausgeb . Analytiker (ln )
mit Beherrschung der photometri¬
schen u . spektra »analytischen Ver¬
fahren für Metalianalysen . Aus¬
baufähig © Position .
1 Dipl .-Ing . für Entwiclclungsa um¬
gaben auf metallkeramischer Ba¬
sis . Insbes . zur Entwicklung der
dazu r̂votwend . Vorrichtungen u .
Maschinen . Voraussetzung : physl
ka Iisch -metallurgische Vorkennt¬
nisse u . betrieb Wehes Einfühlungs¬
vermögen . Di© Position bietet
Aufstiegsmöglichkeit .
1 Meßtechniker (Meister ) zur Aus¬
führung physikalischer Messungen
auf elektromagnetischem Gebiet .
5 Laboranten ( innen ) für phys 'kal .
chemisch © und metallographische
Arbeitsgebiete , wahlweise auch
Betriebsüberwachung ,

"für unser
Laboratorium , das mit vordring -
l'ichen Forschungsautgaben und
Entwicklung saufgab . betr . wurde ,
zum baldigen Eintritt gesucht .
Bewerber (Kriegsversehrte angen .)
die obig . Bedingungen genügen ,
bitten wir , ihre Bewerbungen mit
Lebenslauf , Paßbild un -d Zeugnis -
abschritt , einzureichen unt . C 45090
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Mädchen für Küche mittags
1— 11/t Stund . In Mühlburg gesucht
E3 69273 Führ er -Vorlag Karlsruhe .

Kaufmann , technisch gebildet , zur
Leitung des Büros u . Vertretung
des Betriebsführers, ' tücht . Tech¬
niker u . Meister für den Zusam¬
menbau mil Ausbildung od . Eig¬
nung als Refamann . tücht . Meister
für den Maschinensaal mit Kennt¬
nissen in der HolztTocknung , von
Möbelfabrik im Schwarzwald , mit
kriegsbedingter Fertigung , zu bal¬
dig em Eintritt gesucht . Bewerber ,
die mit neuzeHI . Fert 'igungsmetho -
den vertraut sind oder sich ein¬
arbeiten wollen , u . auch mit aus¬
ländisch . Arbeitskräften umgehen
können , melden sich / unter 1786/1
a« Ala Anzeigen Straßburg/Elsaß .

Leiter , tüchtiger . In aMen Sparten
erfahren für unser Rechnungswes .,oln Einkäufer aus d . Eisenbranche ,mit den derzeitigen Verordnungen
gut vertraut , und ein Expedient z .
Unterstützung des Versandleiters
zum baldigen Eintritt gesucht .
E3 L 45580 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , suveit ., od . Frau , ohne
Anhang , für Zimmer u . Haus in
Pension in Herrenalb gesucht .
53 45173 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , perfekt , kinderlieb , in
Einfamilienhaus nach Fulda ges .
Dir . Dr . Schneider . Fulda , Hain¬
bacherstraße 9.

Entlaufen - zugelaufen \ Verloren Gefunden
Foxterrfer , weiß , braun u . schwarz

gefleckt , entlaufen . Geg . gute Be¬
lohnung abzug . bei Rold , Karls¬
ruh e , Humboldtstr . 25.

zugelaufen . Oetighelm ,
(398)

Gold . Armbanduhr (Andenken ) m.
Metallband Donnerst ., 28. 10., abds .
Bühlertal str ., Sternengasse , Wiedig .Robert -Wagner -Str . verloren . Ab¬
zugeben geg . Belohnung an Po¬
lizei Bühl . (2742)

14 16.30 u . 19 Uhr
wieder Jung " .

Khe ., Karl str . 28. Ruf 7458.
Mädchen , ält ., od . Frau , mit Koch¬

kenn ntn ., für Gasthaus mit Metz¬
gerei (Albtal ) sof . od . spät . ges .
CE3 69210 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau für Haushalt mit 2Jähr . Enkel¬
kind ges . Dr. Lisse . Baden -Baden ,
Lölsberg höhe 23, Ruf 772.

Frau , gebild . , tücht ., zur Hilfe von
fast erblind . Ehepaar , Jetät in Her¬
renalb wohnend , 2ma | wöchentl .
ges . Verlangt wird : gut nähen ,
Hausarbeit , vorlesen , begleiten .
S „ leben -shilte " , posti . Herren aIb .

Hausgehilfin , ält .. auf 15. Nov . In
Landhaushalt , Nähe Baden - Baden ,
welche Zimmerarbeiten , Wäsche ,
Bügeln , etwa « Flicken übern . , g ©s .
EJ 7012 mit Zeugnisabschriften Füh -
rer -Ve rla g Offenburg .

Reinemachfrau , ordentl ., für ganz -
od . halbtäg . Arbeit wird eingest .
Kathrelner GmbH .,Khe .-Rheinhafen .

Verkäufe

Finanz - Anzeigen

_ WS »zw .
13 u. 14 Uhr a . d . Wege Hirsch -
str ., Süden dstr . verlor . Abzugeben
geg . gute Belohn , bei Ha >ug , Khe .,
Südend str . 17. (69903)Gelder auf I. u, II. Hypotheken gün - .. i î—stirc auszuleihen in Posten von Geldbeutel mit Gekl u . gold . Armst ig auszul eihen , in Posten von

3000- 5000, 7000^ -10000 , 12000 —25000 ,30000 —50000 JM und höher durch
August Schmitt , Finanz .. Karlsruhe ,Hirsch str . 45. Ruf 2117.

kettchen Samstag . t6 . 10. . zwlsch .
Durlacher Tor u . Bruchsal (vermut¬
lich Bahnhof Dur lach ) verloren .
Finder wird gebeten , ihn gegen
gute Belohnung Bruchsal . Schön
bo rnst ra ße '1) a b zugebe n .Ablösungsanleihe der Stadt Villingen

(Schwarzwakty . Bei der vorgenom - ) L "
a Üi

~
1 '

. . , ^menen 16. urkundl . Auslosung von 0 ®
u ä L '' « w m i . k ! io ax Q^ ß . Inhalt am 18. a . 19. >Auslosungsrechten für d . Jahr 19*43

wurd . folgende Auslosungsscheine
zur Helmzahtung gezogen :
Buchst . A Nr. 7; Buchst . B Nr. 8,
21. 47, 63, 95 ; Buchst C Nr . 24, 38,
60, 75, 84. 89, 96, 105, 116, 146, 172.
Die gezogenen Aus losungs scheine
werden mit dem 6fachen Ihres Stock , sch * ., mit Elfenbeingriff verl

groß . Inhalt am 18. a . 19. vom
Affentalerweg bi | Johannesplatz v .
Kriegerfrau verlor . Da nicht ihr
Eigentum , wird der ehrt . Finder
gebeten , gegen hohe Belohnung
an das Fundbüro (Polizei ) Bühl
oder Affentalerweg 8 abzugeben .

D.-Uebergangsmaniel 90 7M, gefütt .
dkb *. Seidenmante ! 60 M, , Gr . 44,
D.-Schuhte , Gr . 40, 24 Jm zu verkf .
El , 69097 Führer -Verlag Karlsruhe
noerschuhe . 3 P

Nennwertes helmbezahlt . Die Zin¬
sen In gesetzl . Höhe von jähr !. 5 •/•
werden vom 1. Jan . 1926 bis 31.
Dez . 1943, also für 18 Jahre , mit ,
zusammen 90 ' /• mit dem Kapital¬
betrag vergütet . Die Einlösung der
Aus losungs sehe ine erfolgt vom 15.
Dez . 1943 ab gegen Rückgabe der
Auslosungsscheine und der Schuld -
verschreibungen der Ablösungsan¬
leihe durch die Stadthauptkasse
VIHin gen . . Villingen , 28. Okt . 1943.
Der Bürgermeister .

Wald v . Langensteinbach , Barbara -
kap ., Reichenb . AbZ . g . Bei . Khe
Frankenstr . 8, I. St ., Ruf 2079.

Pullover a . 29. 10. I. Linie 1 zwisch .
12 u . 13 U. I. B.-Baden lieg . gebl .
Abrugeb . geg . ai . Belohnung B -
Baden , Hauptstraße 11.

Herren -Fahrrad in gutem Zustande im
Walde (Kammerforst ) gefund . Ab¬
zuholen In Neudorf . Karlstraße 6.

2 Sack Kartoffeln gefunden . Zu er -
fr . Khe ., Klaup recht str . 21. Münzer .

_ 21/22,1,10 M , ru vk . E 6907? Führ .-V. Kh« ,
Kinderschuhe , 3 P.. gedr .. Gr ._ - ^ 2 Fc

Zu vermieten Vermischtes

B.-Baden . Aurelta -llchtsplele . H« u
'
te Photo -Aufnahmen , Paß - o .

.Altes Herz wird tenbiider , Vergrößerungen .
Jäger , Karlsruhe , ^ aiserstraß « ( ^

B.-Baden . Kino de . Wetlen, . Heute i " -
,

80 " « "- u-,
Waiditr .

Sonntag 13.J0 und 15.J0 Uhr „ Das At« ll ? r w » auf wei ere . Mi .tw

große Spiel " . 17.50 und 19.30 Uhr "nd Sonntag geflossen .
„ Verlassen " . Lederhandschuhe werden zum r

Lichtenau . Lichtipieltheeter . Heut » 14 ben - Wa ' ctven - ui . .Reparte ü̂ rK>S.
u . 17 Uhr „ Die goldene Stadt " . genommen Oedffnet :

Freitag u. Samstag , von 9—Ii "
14—18 Uhr . H. Hüller , Karlsruh

' Durlach , Zehntstraße 1. gj
1'

Klein gedreht — groß gespart I*

1 jede Hauslrau , die b-e-im Kociw
am Gastierd die Sparfianvmen
riOtzt , Teilen Sie bitte dem

rW.
101.

Achern . Tivoli -llchtspiele . .Sophien

Konzerte
Tan ^gastspiel Ilse Meudtner , I. Solo¬

tänzerin der Berliner Staatsoper ,
Donnerstag , 4 , Nov ., 18.15 Uhr ,
Friedrichshof . Am Flügel : Chris
Veelo . Vollständ . neues Programm .
Karten von 2.— bis 6.— m . bei
Kurt Neufeldt,Waldstr .81, u .H.Maurer

Meister der Barockzeit , Schloßkir¬
chen -Konzert des Karlsruher Kam -
merguartetts für Alte Musik unter
Mltw . von ' Kammersängerin Bise
Blank . Sonntag , 7. Nov ., 15.30 Uhr .' Karten zu 3 — (num .) u . 2.— Jffll bei
Kurt Neufei dt und H. Maurer .

werk mit , wenn wir ihren - - .
einregulieren können . Stadt . WSsA '
Kundendienst , Kai serstraße
Karlsruhe . Ruf 5380 .

Gesichtshaare , Massage , 5ußpl !« SA
Warzen und alle anderen FsN>

Veranstaltungen
Schaubacken : „ Allerlei SUßes fürs

Feldpostpäckchen !" Mittwoch , 3.
11.. um 15 Uhr im Vort rags räum ,
Kaiserstr . 101. Beratungsstelle des Günstige
Deutschen Frauenwerkes , Kunden - " "

Warzen und alle anderen
werden schnell u . schmerzlos
Immer entfernt . Anneliese Hess .
bacher , Karlsruhe . Bismarckstr/j
Sprechst . 9—5 Uhr , nur für Dam« n.
Ruf 6126 . 5 Mi mit . von der HauP1

P ost . Montag s ges chlossen ],,^ - '
Albersia Druckknopf -Krawatten ^

nen die Knoten erneuert
Getragene , saubere Seibstbi *w*f
10 cm breit , werden in Albjj

*
umgearbeitet . Fa . Gustav ScW«- .
Rastatt . Poststraße 5 «C

dienst de -r Städt . Werke , Karlsruhe
Kaiserstraße 101.

Karlsruher Messe auf dem Skagerrak -
platz bis einschl . 1. 11. 43 geöffnet .
Straßenba hn 'ha Itestel 'le : Ha uptp ost .

Oberbettuch m . Spitzen , Unterbett¬
tuch u . Damastdeckbeftbezug , w .,35 WH, 2 Kopfkissenbezüge m . Ein¬
satz od . Feston 8 M . 2 Handtüch .i Wlt, 2 Servietten 4 M , 2 Tafel-
•decloen , w ., selbst gesponn . , fein ,18 JM , Kaffeedecke , selbst gesp .,fest . , 12 Ml , 2 Nachttlschdeckchen ,
gehäkelt . Tischiäuf . . gehäk . . Deck¬
chen rund gestrickt 100 cm . Filet -
Deckchen , 28x40 , zus . 10 J&l , Einzel -
Eßbesteck , 90 Si'lb ., m . Teelöffel
20 Ml , Elnzelfrühstückbesteck , Mes¬
ser , Gab . 10 m , 2 Sofaklss . , Fed .-
Füllung . 16 M , evang . Gesang¬
buch , Gold sehn .. Led .. 6 JM , Wek .
ker , sch . gt . Werk , 16 Ml zu verk .
E 69878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerführer z . Betreuung ausländ .
Zivllarbelter f. sof . Eintritt ges .
Kl BA 1541 Führer -Verl . B.-Baden .

Johannisbeer « u . HimbeerbUsche , ]g .
tragbare , schwaTze , pro Stück 1—2
Ml zu verkauf . Karlsruhe -Rüppurr ,
Göhrenstr . 5 .

Zimmer , möbl ., o . Bettw ., zu verm .
Karlsruhe , Moningerstr . 5, II . links .

Zimmer , groß , leer , nur zum Möbel
unterstellen , zu vermieten . £3 RA
378 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., Bahnhofn ., Bad , an
Herrn zu vm . Khe .. Karlstr .127, p . j.

1—2 Zimmer , gr .. leere , mit Mans .,
sep ., Khe . . West st ., zu vermieten .
FrieboHn . Philippsburg .

2 Mans .-Zimmer , leere , zu vermlet .
M-ÜHer . Khe . . Kaiserauee 17.

2 Zimmer , gut möbl .. in ruh . Hause ,
mit Bad , Zentralheizg . , evtl . Kü¬
chenben ., zu verm . Kl 69361 Führ .»
Verlag Khe . oder Fernruf 2794 Khe .

5 Z.-Wohng . mit Laden , Nähe Adolf -
Hitler -Platz . zu vermiet . Näh . Ver¬
waltung Walter Leon ar die . Karls¬
ruhe , Ämallenstr . 19. Ruf 188.

Wo findet junge Frau in den Winter¬
monaten im Schwarzwatd Unter¬
kunft gegen Bezahlung u . Mithilfe
im Haushalt ? ES 69938 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Wer nimmt Speisezimmer als .Beila¬
dung mit nach Baden -Baden ? EI
69907 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktmodell , männl . od . weibl ., ges .
^ an die Bildhauerklasse d . Hoch¬
schule d . blld . Künste . Karlsruhe ,
Bismarckstraße 67 .

Blecharbeiten , Löten (h. u. w .̂)
Schweißen , Biegen , Runden können
im laufender Fertigung übernom¬
men werden . Fa . Kern . Karlsruhe ,
Bürg er straße . (69718)

Kaufgesuche
Mietgesuche

Kofferradio (Batterieempfänger ) ges .
El 69687 Führ er -Ver lad Khe .

Zimmer , möbl ., von Herrn in Mühl¬
burg , Daxlanden od . Albsiedlung
gesucht . ^ 69825 Führ .-Verl . Khe .

Röhre , V. F. 7, für Volksempfänger
ges . Köllervberger . Lahr . Gerolds -
ecker Vorst . 55. (2397)

Stück
500 g
500 g
500 g
500 g
50C g
5C0 g
500 g
500 g

51 „ 500 g
8 je 500 g

58 „ 500 g
9 Je 500 g

500 g
500 g
500 g

6
5

31
50

S00 g
500 g
500 g
500 g

7 .
6 .

38
60 ,

500 g
500 g
500 g
500 g

8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 ., 500 g

fahrten ) sof . ges . Arthur Beck , Le-
bensmittelgroßhandlun -g , Karlsruhe ,Werderttraße 72. (69252)

Lahr, Offenburg , Kehl , Wolfach .
Petroloum -Bewirtschaftung für das
Jahr 1944. a ) Die Verbraucher haben
ihre Petroleum . Bezugsausweise
zwecks GüMIg 'keitsverl 'ängerung bis
zum 31. 10. 1943 bei dem für sie be¬
lieferte « Einzelhändler einzureichen .
Die Einreichung der Petroleum -Be¬
zugsausweise beim Einzelhändler
zur Gültlgkeltsverlängerung darf
nur erfolgen , wenn die Dringlich -
keit auf Bezug von Petroleum für
das Jahr 1944 tatsächlich noch drin¬
gend benötigt wird . Wer zu unrecht
bestehende GültIgkeItsverlängerung
beim Einzelhärvdl ^ r beantragt , macht
sich strafbar , b ) Die Einzelhändler
haben die Petroleum - Bezugs aufweise
ihrer Kunden bis zum 10. November
1943 gesammelt an das zuständige
Wirtschaftsamt einzureichen . Die
Uebersendung der Kunden listen an
das Wirtschaftsamt ist nicht erfor¬
derlich . Die Landräte — Wirtschafts¬
ämter der Kreise Lehr , Offenburg ,
Kehl . Wolfach . (7016)

Zur Berufsnachwuchslenkung müssen
die Arbeitsämter rechtzeitig einen
Ueberbllck über die Ausbildung .̂-
stellen bekommen , die der zur
Schulentlassung kommenden Jugend
auf Ostern 1944 offenstehen . Es ist
daher notwendig , daß die Betriebe
der Industrie , des Handels und des
Handwerks bis spätestens 1. Dezem¬
ber 1943 melden , wieviel Lehr - und
Anlernstellen In den verschiedenen
Berufen sie zu dem genannten Zeit¬
punkt besetzen wollen . Die Zahl
der zum Einsatz kommenden Ju¬
gendlichen Ist auch dieses Jahr
beschränkt , so daß verspätet ein¬
gehende Meldungen nicht mehr be -
rücksichtlg -t werden können . An¬
meldevordrucke stehen beipi Ar¬
beitsamt Karlsruhe . Kapellen str . 7,
Zimmer 62, kostenlos zur Verfügung .

Hausfrauen , die zu Ostern 1944 ein
Pflichtjahrmädchen benötigen , müs¬
sen dies bis zum 12. Nov . 1943
schriftlich melden , und zwar : für
städt . u . ländl . Haushaltungen im

• Kreis Karlsruhe bei der Kreisfrauen -
schaftsleitung , Abtl . Volks -Hauswirt¬
schaft , Karlsruhe , Hans -Thoma -Str .19;
für städt . u . ländl . Haushaltungen
im Kreis Bruchsal bei der Kreis -
frauenschaftslelt ., Abtl . Volks -Haus¬
wirtschaft , Bruchsal , Kaiserstr . 31.
Kre is fraue n s ch a ft iI ei tu n g •Ka rIs ruh e .

■retten . Beitragskontrolle xur Inva¬
lidenversicherung betr . Am Diens¬
tag , den 2. Nov . 1^ 3, von 9—12 u .
2—5 Uhr , findet auf dem Rathaus
in Bretten (Sitzungssaal ) eine Kon¬
trolle der Quittungskarten zur In¬
validenversicherung statt . Hierzu
werden die Pflichtversicherten In
der Invalidenversicherung , die Bei¬
träge durch Markenklebung entrich¬
ten , wie Teil - , geringfügig u . un¬
ständig Beschäftigte , sowie Haus¬
gewerbetreibende , ferner Selbstver¬
sicherte und die freiwillig Weiter¬
versicherten aufgefordert , ihre Quit¬
tungskarten dem anwesenden Kon -
trollbeamten zur Prüfung vorzule¬
gen Die Kartenprüfung geschieht
Im Interesse d . Versicherten selbst ,
weshalb den Versicherten dringend
empfohlen wird , der Aufforderung
Folge zu leisten . Karlsruhe . 31. Okt .
1943. Kontrollamt der Landesver -
Sicherungsanstalt Baden .

Unterkunftsgelder für die aus flleger¬
geschädigten Gebieten hier unter¬
gebrachten Schulkinder am Freitatz .5. Nov . 1943, im Schalterraum der
Stadtkasse in der Zeit von 8.30—12
und 14.30—16 Uhr . Die Auszahlungs -
tege sind einzuhalten . Ausbezahlt
wird nur gegen Vorlage der im Be¬
sitz der Unterhaltiberechtigten be¬
findlichen Ausweise . Rastatt , den
30. 10. 1943. Der Bürgermeister .

mophon , elektr . Heizplatte . 110 V.,
geboten . Ges . Gasherd mit Back¬
ofen , Radioröhre A L 4 oder 4

Maurer , Betonfacharbelfter , Hll (sart »el - ümmerstühle . B 69016 Führ .-V. Khe .
ter für Herst , dring . Stahlbetonfer - Kleinbildkamera gebot . Ges . Näh¬
tig teile nach Maximlltansau ges . l maschlne . E8 67913 Führ .-Verl . Khe .
Bewerbungen 45150 FOhrer -V. Khe „ }d » aJ "

, er *t -
klassig . geboten . Suche : Klelnblld -1
karnera , 24X36 mm , mit gekuppelt .
Ent fe mungs messe r, Wert a u sg Ie ich .
^ 69922 Führer -Vortag Karlsruhe .

Rastatt . Wiederholungsimpfung für
Diphtherie u . Scharlach der Kinder
vom 1. bis vollendeten 1<4. Lebens -
Jahr In Steinmauern : 1. Nov ., 14 U.;
Oetighelm : 1. Nov ., 14.45 Uhr ; Bie¬
tigheim : 1. Nov . » 16.30 Uhr ; Otters¬
dorf : 3. Nov ., 15 Uhr ; Plittersdorf :
3. Nov ., 16 U , Wintersdorf : 3, Nov ..
16.30 Uhr . Die Eltern werden darauf
hingewiesen , die Kinder der Imp¬
fung zuzuführen . Der Impfschein
kann nur an solche Kinder ausge¬
händigt werden , die zweimal ge -
impft worden sind .

GefälleinzUge des Badischen Donrä -
nenamts Baden -Baden . Die auf Mar
tini 1943 verfallenen Pachtzinsschul -
digkeiten können einbezahlt wer¬
den Montag , 8. Nov . : Bühl : Bahnhof -
hotel Baumann , 10—12 Uhr ; Schwar¬
zach : Gasthaus z . Adler , 2V«—5 Uhr ;
Mittwoch , 10. Nov . : Scherxheim :
Gasthaus z . Blume , 10—12 Uhr ;
Helmllngen : Bierhaus , 7—5 Uhr .

Bühlertal . Aufstellung des Verzeich¬
nisses der Betriebsunternehmer zur
land - u. forstwirtschaftl . Unfallver
Sicherung fUr das Jahr 1943. Das
Kataster zur land - u . forstwirtschaftl .
Unfallversicherung Ist neu aufzu¬
stellen , Zwecks Ueberprüfung des
bish . Katasters fordere ich alle Ein¬
wohner , die Ihren Betrieb seit Spät¬
jahr 1942 eingestellt , neu eröffnet ,
eingeschränkt od . erweitert haben ,
hiermit auf , dieses bis spät . DI.. 2.
Nov . d . 3., mündl . od . schrlttl . beim
Bürgermeisteramt (Zi . 4) anzuzeigen .
Es wird noch besonders darauf hin¬
gewiesen , daß die Pacht - u . Nutz¬
nießungsgrundstücke an zu geb . sind .
Unwahre Angaben werden auf das
strengste bestraft .

Lagerverwalter , erste, , für das ge¬
samte Lager - u . Versandwesen ,
ausgezeichnete Kenntnisse für die
Verwaltung eines großen Lagers . . . . . . . _
aus langlähr Tätigkeit sind e>w .,

MUro «k° p gesijht . El 45191 Führer -
Sachbearbeiter , gewissenhafter , f. ' Verla 9 Karlsruhe ,
unsere Rechnungs -Prüfstelle . für Metronom ges . Sl 45732 Führer -V. Khe .
die Rechnungsprüfung ,Damen , mehrere , für unsere Abtei¬
lung Buchhaltung , Einkauf und
Lagorverwa Itung .
Kräfte , die ^Hauben , hohen Anfor -
derungen gerecht werden zu kön¬
nen und perfekt In aMen kaufm .
Arbeiten sind , werden gebeten ,
handschriftliche Bewerbungen mit
Lichtbild • unter 44694 an Führer -
Verlag Karlsruhe elnzusenden .

Vertreter . Luftschutz ! Für den Ver¬
kauf v . Leuchtfarben - Schilder wird
Vertreter gesucht . München 2 BS,
Schließfach 115. (44941)

Futteral für Vi Geige gesucht .
68975 Führer -Verlag Karlsruhe .

CS

H.-Taschenuhr , gute Qual lt ., gesucht .
CE369757 Führer -Verlag , Karlsruhe ,

4 Pässer , gute , mit je 5—600 Ltr. Inh .
gesucht . El 69994 Führer -Verlag Khe .

DlckrUben , ca 200 Ztr. , auch In kiel
neren Mengen , gesucht . Wilhelm
Deck , Durmersheim .

Putterkertoffeln , einige Zentner , ges
Weingarten , Paulus str . 29.

Tausch
Kraftfahrer für Lieferwagen (Stadt - Badewanne (verzinkt ) . Schrankgram -

Hilfswerker (auch zum Anlernen ) In
kl . ehem . Betrieb für leichte Arbeil
gesucht . Eckert . Bad .-Baden . Elch¬
straße 14. Ruf 1725.

landw . Arbeiter , wohnhaft in Khe .,für Gartenarbeit u . Versorgung von
Klelntleren In der Umgebung von
Khe . In Dauerstellung gesucht . EJ
45954 Fffhrer -Veirl'a-g Karls ruh e .

Ingenieurgehilfinnen . Werk In Bo¬
denseegegend sucht Absolventin¬
nen höh . Schulen , evtl . auch Stu¬
dent !nn nen mit ö . ohne besondere
Vorkenntnisse , z . Einsatz als Inge -
nieurgehllflnnen In tiechn . Entwick¬
lungsbüro . Anpassungsfähigkeit
vielselt . Aufgaben , Begabung für
geometr . Zeichnen , Mathematik u .
techn . Fächer sind erw . Vorausset¬
zung . Bei Bewährung Dauerst , und
Aufstiegsmöglichkeit . Ausführ ! Be¬
werbungen unter Kennz . „ Entw ."
3 44150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handnähmaschine , s . gut erh . , gebot .
Suche Bettücher . El BA 1539 Führer -
Verlag Baden -Baden . »

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt , sowie
Arbeltsschuhe , Gr . 39, gut erh .,
geboten . Suche : Mädchenwlnter -
mantel . Gr . 44, u . Schuhe , Gr . 38,
gleich welcher Art . Zu erfragen
bei Anna Regendln % , Rotenfels
I. Murgtal , Rathausstr . 12.

Schließkorb , gut erh ., geg . Puppen -
HP wagen mit Puppe zu tauschen . Fr.

Marie Lang , Wörth am Rhein , Ka¬
stanienstraße 4. (68791)

Leder -KÖfferchen f Wochenend , schw .
od . braun , gebot . , ges . gt . Hand
tasche ' schw . od . braun . El 69877
Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktionssekretärin , Intelligent , mit
guten Umgangsformen . Stenogr . u
Schreibmasch ., für Baden -Baden a
sof . gesucht . E3 mit Lebensl .. Licht¬
bild u . Gehaltsansprüchen unter
iL. 1306 an Ala , Berlin W 35.

Buchhalterin mit Kenntn . in Durch -
Schreibebuchhaltung u . allen sonst
vork . Buchhaltungsarb . zu baldig
Eintr . ges . El mit handschrlftl . Le¬
bens !., Zeugnisabschr . , Llchtb . ur .d
Angabe der GehaHsanspr . unter
B 42985 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutikiihe u. Kalbinnen , trSch -tig , so¬

wie Fahrkühe . Ab morgen trifft « In
graßer frischer Transport lum Ver¬
kauf ein . Karl Relehle , Hofgut
Eichenof , Bade -vftaden . Waldsee -
stra &e , Rot 2129.

2 Nutz - u . FahrkUhe ru verk Riehl ,
BahnhofwlTttchaft . Philippstourg B.
Ruf 290, -

Nutz u. Fahrkuh mit dem 2. Kalb zu
verk . &letig ,he -im i . B.. Karlstraße 1
Martin Schmitt (45926)

Nutzkuh , (Kreuzg Schwarzscheck ) , d .
3. Kalb , 59 Wochen tragend , zu
vik . B.-Baden . Herrangut 10.

Stenotypistin , mit gut . Kenntnlss . in
Steno u . Maschlnenschr , die mögl .
schon eine mehr ) ., erfolgr BUro -
praxis nachweisen kann und an
selbst . Arb gewöhnt 1,1, zu mögl .. _bald . Eintritt von Großunternehmen Zuchtkuh mit Mutterkalb , Erstling , zu
des . B mit handschrlftl . Lebensl ., verkaufen Bodersweler . Kr. Kehl ,
Zeugnisabschr .. llchtb . u Angabe Hauptstraße 13/15
^ Ä '
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baTd Tintt '
oe [ W ' ^ " -. ' - >n , stSrkere . trächtige nPraxi . bald - gewöhnt , zu verk . Langensteinbach ,

Praxis zu mögl
£3 m . handschr . Lebensl .
u . Arvg. des früh . Eintr .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Llchtb
S 42986

PSchter -Ehepaar , tücht . . zum 1. Dez
in ein flott geh . Sp.eiserestaurant
mit einig . Fremdenzimmern in gr .
Garnisonsstadt der Westmark ges
El P 45478 Führer -Verlag Karlsruhe

Sulzbach . Jagdverpachtung . Der ge -
meinschaHI . Jagdbezirk Niedersulz¬
bach , Nfederwildjagd in Größe von
591 ha . davon 57 ha Wald , wird Im
Wege der Abgabe von schrlttl . An¬
geboten auf 9 Jahre und 4 Monate
ab 1. 12. 43 verpachtet . Stoppreis
385 — Wl . Angebote sind bis 30 . . . . . .. . u . , ,11. 45 an den 3? gdvorsteher Michael Mädchen z MIth Im Haush u Laden

Servlerliüulein , HicM . , zum 1. Dez .
In flott geh . Speiserestaurant In
Jahresstelle gesucht . £3 mit Zeug¬
nisabschr . u . 4S477 Führ .»Verl . Khel

Goltzene In Miedersulzbach abzuge¬
ben . Die Jagdbedingungen richten
sich nach den gesetzlichen Vor¬
schriften . Der Entwurf des Jagd¬
pachtvertrages Hegt vom 1. 11. 43
ab auf dem Bürgermeisteramt aus .
Kom . Bürgermeister .

Verstelgerungen

gesucht . E3 44151 Führ .-Verl . Khe .
Haushälterin gesucht zu Sit . Dame ,

Pflegerin u . sonst ausreich . Mit¬
hilfe vorhanden . H an Fabrikant
Otto Spelerer . Bühl (Baden ) .

Köchinnen zum bald mögl . Dienst¬
antritt für Generalgouvernement
ges . Vergütung erfolgt nach den
Im Generalgouvernement besteh ,
besond . Bestimmungen . Bewerbun -

„ , . _ ^ . i gen mit handgeschr . Lebenslauf ,Karliruh ». afrtihsndve rkau f. Dienstag , Lichtbild , poHz . Führungszeugnis

Hofhund , wachs ., u . Ochsenkummet
z. kf . ges . Südwestdeutsche Saa -t -
zucht G .m .b .H., Rastatt , Ruf 2059.

2. Nov . 1943, um 14 Uhr beginnend ,
werde ich In Karlsruhe , Drai $ str . 10,
gegen bare Zahlung gerp . § 825
ZPO . aus freier Hand verkaufen :
Eine Partie Kunst - und andere
Figuren , sowie Büsten . (Als Ge¬
schenke rtlkel geeignet .) Burgmann ,
Ger Ichtsvol Irl ehe r.

u . Zeugnisabschr . sind zu richten
unter . .L. 143" / A. 1406 an Ala ,
Berlin W 35.

Frau , über 45. zur Führ. mein . Haus¬
halts bei Witwer , 54 J ., selbst .,
ges . Bei Zuneiguno Heirat zuge¬
sichert . Auch vom Lande . El 68937
Führer -Ver tag Karlsruhe

Rastatt Bei der Stadikasse Rastatt
kommen zur Auszahlung : a ) Familien -
unterhalt : Buchstabe A—G im Schal¬
terraum , Buchstabe H— K Zimmer 3
am Dienstag , 2. 11. 43, von 8.30—12
u . 14.30—16 lfhr ; Buchstabe L—R Im
Schfllierraum , Buchstabe S—Z Zim . 3
am Mittwoch , 3. 11 43. von 8.30—12
u . 1-4.30—16 Uhr . b ) Räumungs -Faml -
IIenunterhalt und Verpflegung », und

Stellen - Angebote
Lohnsachbearbelter (in ), tücht . . gew .,

u . erfahr , selbst , arbeit . Korre¬
spondenten ) von mitteldeutschem
Industrieunternehmen für das Lohn¬
büro gesucht Wohnung wird ver¬
mittelt . EJ mit den übl . Unterlagen
unter M. J . 1563 an Anzeigenmittler
Steinbach in Bi-senach .

Fräulein , » It ., zu ver i.. od . Fsau als
Haushalthilfe In Beamtenhausbalt
mit 3 Kindern aufs Land (Pfalz )
baldigst gesucht . El 69324 Führer *
Verlag Karlsruhe

Mädchen , tücht . . für Küche u . Haus -
halt sof . gesuchl . Gasthaus Drei
Linden , Karlsruhe . RheinstraOe ,t4 .

Mädchen od . Jg . Frau f. Haush . ges .
Elektr . Waschmaschine vorhanden ,
El 66B49 Führer -Verleg Karlsruhe .

Jullus -Schreck -Str . 21.
Zuchtrind , stark , zu verkaut . Malsch

b . Karlsruhe , LorettostraSe 9.
Zuchtrind , schönes . 16 Wochen Irlich

tig , zu verkaufen . Bietigheim I. B„
FrIedhofstr . 1, Alois Hartm an .

Jung . od . Milchziege ges . B. Baden
Herrenpf &del 62 . (1639)

Dackel , Hündin , 2 J. alt , rasserein ,
Jagdlich n . Raubzeug , h Irsch rot ,

. schönes Her . zu verkaufen . Da¬
selbst 3 J . alte Schlachtziege geg .
Milchziecie zu tauschen . Johann
Meier , Malsch b . Rastatt . Tannen - !
bergstraße 6. (45915)

Zimmer , möbl .. von ruh . Herrn ges
Daxlanden bevorz . El 69826 F.-V. K

Zimmer , leer ., gesucht . S mi1 Preis
unter 69684 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. schön , gemütl .. auf
1. 11. od . später gesucht . E ! 69702
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gemütl ., mit Heizung , von
Student der T.H. ab 1. od . 15. 11.
ges ., über d . Wochenende meist
abwesend . ^ Z 45955 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., helzb ., sucht Behör -
denangest . ab sof . od . 1S. 11. 43
zu mieten . El 69842 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl ., heizb .. mit Küchen¬
ben ., in gut . Haus , v . ält . Frau ,
Näherin , in Gernsbach od . Umg .
gesucht . Bettw . wird gesteMl EI
Ge 1456 Führer -Verlag Gernsbach

Zimmer von berufst . Frl. sof . ges .
Nähe Hochschule . EJ 69668 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. in Ettlingen gesucht .
El 69870 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., m . Zentralheiz ,
v . Studenten mögl . Nähe Techn .
Hochsch . ges . El # 947 Führ .-V. Khe .

Zimmer mit 2 Betten sofort gesucht
El BA 1628 Führer -Verlag B.-Baden .

Schlafstelle od . einf . möbl . Zimmer
von ält . Mann , berufst .-, in Offen¬
burg gesucht . O 4654 Führer -Ver -
lag Ottenburg

Wohnschlafzimmer , gut möbl ., mit
Küchenbenütz . , von ält . Beamtin
gesucht . EI 69883 Führ .-VerK Khe .

In Lehr möbl . Doppelzimmer ges .
ohne Verköstigung , von Alrt In
Karlsruhe , für 2 Gymnasiumsschüler .
C3 69776 Führer -Verlacy Karlsruhe .

Wer Ubernimmt meine Ortsagentur in
Beiertheim -Bulach ? Als Nebenbe¬
schäftigung geeignet , auch für
Rentner od . Familie m . Kindern .
Mitzubeliefern sind Zeitschriften ,
die 2 halbe Tage Arbeit ' nnerhälb
14 Tagen verursachen . Buchhdlg .
Georg Kraus . Karlsr ., Baumeister -
strafte 4. Ruf 2261.

Gesundheitswesen
Offenburg . Kinderarzt Dr. ?. Daniels

hält vorerst Sprechstunde in Ba¬
racke I des Städt . Krankenhauses
ab . Sprechzelt : Mo ., Mi ., Do . 10—11
u . 4—6 Uhr . Di .. Fr.. Sa . 9—11 Uhr ,
Fernruf 1696.

Dürer und Grunewald , 2 Lichtbilder -
Vorträge im Künstlerhaus , Sams¬
tag , 6. unb Sonntag , 7. Nov . , Je¬
weils 18.15 Uhr . Redner : Dr . Otto
Gillen , Kunst gelehrter aus Stutt¬
gart . Karten für beide Vorträge
zus . 4 .— num .. 3.— offen , Eincceik .
3 - und 2.— m .

Theater

Verwaltungsakademie Karlsruhe .
A. Lehrgänge . I. Wirtschaftsge¬
schichte und Wirtschaftspolitik . Pro¬
fessor Dr . Fr icke an der Techn .
Hochschule . 16.. 23.. 30. Nov . 7.,
14.. 21. Dez ., 4.. 11.. 16., 25. >an .
II . Bürgerl . Recht . Familiengüter¬
recht u . Erbrecht . Oberlandesge¬
richtsrat Krämer in Khe . 16.. 25.
Nov ., 2.. 9.. 16. Dez . . 6., 13., 20.,
27. Jan . u . 3. Febr . B. Einzelvor -
träge gemeinsam mit der NSG .
Kd'F. : 1. Prof . Walthan In Freiburg :
„ Das große deutsche Mittelalter " .
26. Nov .. 19.30 Uhr . im Hörsaal 37
der Technischen Hochschule (Aula -
bau ) In Khe . 2. Prof . Dr . Metz an
der Universität Freiburg . , ,Die ober¬
deutsche Stadt " mit Lichtbildern .
24. Jan ., 19.30 . Uhr , im Saal der
Lehrerbildungsanst . In Khe . , Bis -
marckstr . 10. Als Hörer werden Be¬
amte , Beamten anwärt er , Angestellte
und Angehörige der freien Berufe
zugelassen . Vorlesungen der Lehr¬
gänge A I und II 19.30 Uhr Im Hör¬
saal 37 der Techn . Hochschule In
Khe . (Aulabau ) . Beginn und Ort
der Vorträge B 1 und 2 sind oben
bei diesen Vorträgen angegeben .
Anmeldungen und Auskünfte bei
der Geschäftsstelle der Verwal¬
tung «- Akademie . Karlsnihe , Berliner
Straße 3. (46892)

Einkaufsgelegenheit \
Fliegergeschädigte in Bett - u
Haus halt wasche,

"
Kleider - u . ^ *

hang Stoffe im Web wa renhau « ,
Rheinboldt , Rastatt , Kehl er str .
bei der Badner brücket .

Höhenhotel Rote Lache vom
bis 1. 12. 43 geschlossen .

BUcher -Ankauf . Wir bitten , uns
eher (keine Schulbücher , RsJJL ,
wiss ., Technik ) und ganze BW",
theken anzubieten . Müller &
Stuttgart , Calwerstr . 54. Angebt
aus Karlsruhe und Umgeb . Â .n'

l87.zu richten an ' Kunst handig .
Gräff , Karlsruhe , Kai serstraße, .

Heute vor allem Wischeschonunfl '
Es gibt Wäschestücke , die ^
brauch nicht geschont werden
nen ; man denke z . B. an Bs û
wasche . Diese Wäschestücke 01
sen daher um so schonender
handelt

'
werden beim Wascne "'

Dazu verhilft Burnus , der SchrT1fnUr
löser . Burnus löst dank sein «
Wirkstoffe den zähesten Schfl*^
beim Einweichen gründlich
schonend . Das . Waschen
macht dann nur halbe Mühe
ohne Reiben und Bürsten , ohn«

langes Kochen werden auch ®
verschmutzte Wäschestücke sauo ^
So trägt Burnus viel zu schonen ^

h«1*

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
So .. 31. Okt 13.30 u . 16.30 Uhr ,
„ Salzburger Nockerln " , Ople . —
Mo ., 1. Nov .. 16.30 Uhr . 3. Mo .-
Miete , „ Freischütz " . — Kl. Theater .
So ., 31. Okt . , 14.30 und 17 Uhr ,
Bunter Abend bzw . Bunter Nach -
mittag .

Offenburg . Mittwoch , 3. Nov . Gast¬
spiel der Bad . Bühne . „ Iphigenie " .
Dreikönige . Beg . 19.30 Uhr . Die Be¬
triebe und Einzel ml tgl . der Besu -
cherorganlsatlon erhalten für diese
Einzeiveranstaltung eine verringerte
Anzahl Eintrittskarten bei den be¬
kannten Vorverkaufsstellen . Die
reservierten Karten für Betriebe im
Besucherring werden für diese
Veranstaltung nicht auf der Kreis -
d 'ienststelte . sondern im »Zigarren -
haus Busam ausgegeben . Die re -
serv . Eirrtrittsk . Müssen spät , bis
Di .. 2. Nov ., 19.00 Uhr abgeholt
sein , andernl . über zurückgeblieb .
Karten für den Freiverkauf verfügt
wird . Das Zigarrenhaus Busam ist
geöffnet täglich ab 15.00 Uhr .

COLOSSEUM -THEATER. Heute zwei Ab -
schiedsvorst . „ Am laufenden Band " .
Artist . Höchstleistungen . Nachm .
3.30, abends 7.30 Uhr . Theaterkasse
heute ab 2.30 Uhr geöffnet . Mon¬
tag vollständig neues Programm
Siehe morgen Anschlagsäulen .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung .
Abends 19.16 Uhr Abschiedsvoist
unserer Künstler . Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö
Programmanfang täal . 19 . 30 Uhr
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

Karlsruhe . Gasth . i .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr . Sa . u . So . Konz .

Ettlingen . Technische Nothilfe . Näch¬
ster Dienst Montag , 1. Nov . 1943,
19.45 Uhr , Seminar (Aula )

B.-Baden . Kurhaus . Heute T1.30 u . 17 U.
Konzerte d . Slnf .- u . Kurorchesters .

B.-Baden . Kurhaus . 11 Uhr : Vortrag
Prof . Dr . Frlcke , Dir . d . Germ . Se
minars . Über „ Goethes Straßburger
Wandlung ". Eintritt 1.— Ml .

K. d . F.- Veranstaltungen
Filmtheater

1—2 Zimmer , leer , mit Küche oder
Kochgelegenh .. von berufst .. Jung .
Frau In" Bühl od . Umg . sofort od .
spät , ges . El 69391 Führ .-Verl . Khe .

GLORIA . 2.15, < 30, 6.45 (Hauptfilm
abends 7.30) „ Waldrausch " Jugdl .
zugel . Heute alle 3 Vorstell , num .

1 od . 2 Z.-Wohnung mit Küche von
Jung . Ehep . gesucht . Am liebsten
Rüppurr oder Dammerstock .
El 69823 Führ er -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , möbl . helTb . , ges . Sied -
lecki , Rastatt , Adolf -Hltler -Straße

3 Z.-Wohnung mit Küche u . Bad von
Arztfrau gesucht . EI OF 4659 Führer -
Verlag Offenbur g

6 Z.-Wohnung m Bad , ruh . Lage , ges
ET69635 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Räume , heizbar , in der Umgeb ,
v . Karlsruhe (Bahnstation ) ges .
El 45939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trock ., 80—120 qm , mögl .
ebenerdig , Umkreis bis zu 35 km
von Karlsruhe für sof . gesucht . E3
69713 Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA. FrUhvorsftellung . Heute vorm .
11 Uhr „ Pat und Patachon schlagen
sich durch " . Jugendliche halbe Pr.
Kassenöffnuhg 10.15 Uhr .

PALI. 2.30, 4.45, 6.46 (Hauptfilm abds .7.05) Letzte Tag « „ Die Yattin " » u
gend nicht zugel . (4.46 u . 6 .45 num .)

Karlsruhe . Werde Mitglied des Kon
zertrlngsl 3 Solisten - , 2 Kammer -.
3 Orchester -, 2 Chorkonzerte mit
Solisten . Ring ml tgl . anstatt 2.50 bis
4.— JM bei guten Plätzen nur 1.50
m . Anmeld , und Ausk . b . d . KdF .
Vorverkauf ss teile , Wa ldstr . 40a .

Karlsruhe , 7. Nov ., 11 Uhr , Im „ Fried¬
richshof " singt Maria Wolf (Sopran )
Lieder zeltgenöss . Komponisten .
Eintr . KM 1.—, 2.—, 3 .— (Ring mit gl

1.50) In der KdF .-Vorverkaufs¬
stelle Waldstraße 40 a .PALI. Frühvorstellung . Heute 11 Uhr D' . . . . . . ^ . . . .

' r— r—
letzte Wiederholung des Expedi - ^ i y ng c

W°
itionsfitms „ Wildnis " . Herrliche B'M>- 3-' Nov . 1943, 19.30 im Saale des

der von Tieren in freier Wildbahn .
Jug . zugel . Kassenöffnung 10.15 U.

RESI. „ Nachtfalter "
, eine Filmdeli¬

katesse . Beg . 2.30, 4.45. 7.00 (4.45
7.00 num .) . Jug . nicht zugelass

UFA-THEATER. Tägl . 2 .30, 4 45, 7.00 U.
„ Man rede mir nicht von Liebe " .
Jugendi . nicht zugelassen .

Wohnungstausch

UFA-THEATER. Wiederholung So . 11
Uhr : „ Kolonie Eismeer " und „ Die
Großglocknerstrafie ". Eine Kultur -
filmveranstaltung von ganz beson -
derem Interesse . Jugend zuge lass .

S Z.-Wohnung , schön , groß , mit Bad
u . Mans .. in sonnig . Lage , West¬
stadt , gegen 2—3 Zimmer In Rüp¬
purr od . Turmberglage zu tausch .
53 69672 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Brombach b . Lörrach schöne 3 Z.-
Wohng . mit Küche u . Gartenanteil

?
ebot . Suche dageg . in Ettlingen
Z.-Wohng . mit Küche . Evtl . Ring¬

tausch . El W 45911 Führer -Verl . Khe .

CAPITOL. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00 Uhr
„ Wenn der junge *Wein blüht ". Ju-
gend über 14 Pahren zugelassen .

UFA-THEATER u. CAPIToL . Dienstag ,

Gasthauses zum Löwen Vortrag
Prof . Dr . Menschlng , Universität
Bonn , über „ Die Weit Indiens und
ihre Gegenwartsfrage ", mit Licht¬
bildern . Karten zu — .50 3M bei den
Buchhandlungen Spintier , Adolf -
Hitler -Straße , und Kronenwerth ,
Dr .-Todt - Straße , sowie an der
Abendkasse . Die Firmen des Vor
tragringes holen ihre Karten auf
der Dienststelle ab

Baden -Baden . Heute 31. Oktober ,
19.00 Uhr . Kurhaus , großer Bühnen¬
saal . spielt Barnabas von Geczy
mit seinen Solisten . Eintrittspreise
2.— bis 4.— JM . Vorverkauf bei
Staat !. Lotterie -Einnahme Faa -g ,
Langestr . 43. Kartenabgabe nur an
Angehörige der Betriebe von
Baden -Baden und Umgebung .Mittwoch , Donnerstag 1 Uhr die

• beliebten Märchenvorstellungen
„ Das tapfere Sch nei derlein " .

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . 2. Woche .
Farbfilm „ Die goldene Stadt " . Be - Lahr . Die Lahrer Kriegerkamerad -

Vereinsanzeigen

ginn 2.00 . 4.15, 6.40 Uhr .
4l/i Z.-Wohng . m . Mans . u . Zubehör

In mein . Einf am .-Haus in Mannheim -
Feudenheim zu tausch , geg . entspr .
notfalls auch kleinere Woh¬
nung in Kehl a . Rh , Jetzt <5d . spä¬
ter . S erbeten unter M. H. 783 an
Ala Mannheim .

ATLANTIK zeigt : „ Die weiße Hölle
von Pii -Palü " . Hauptdarst . L. Rie¬
fenstahl , G . Diessl , E. Udet , E. Pe - j
tersen . Jugendfrei . Beg . 2.30,4 .45, 7.

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, 6.30 „ Wen die
Götter lieben ". Wochenschau . Ju-
gend über 14 Jahre zugelassen . i

SCHAUBURG . Nur noch heute und

schalten nehmen Sonntag , 31. Okt .,am Kreisappell der NSDAP , teil .
,Die Kamerad 'schaftsführer treten
mit ihren Kameraden Punkt 9.15 U.
vor der Stadthalle an . Mögl . Uni¬
form ; kleine Ordensschnalle . Der
Kre is ve rb indu n g s fiih re r .

Waschen bei und hilft mit ,
Wäsche bestand länger zu erl
ten . Burnus , der SchmutzlöseT ĵ

Zur Milch In Flasche und
gehaltvolle , sparsam - erglev 'S
Säuglingsnahrung aus dem vo '
Korn : Pauly ' s Nä hrsp eise . ^—'

Hilfe — Fürsorge
"

für
~~

Tod , Dienst - t
Erwerbsunfähigkeit , Alter ,
aittbiktuog u . Aussteuer der So""
u. Töchter , sictier Im Kriege "
Im Frieden , durch unsere Ver
rung Bayerische Beamtenversl ' "
rungsanstalt , AIige meiner Le&e 'r
versicherungsverein a . G ., 7

'
, .,

chen 1, Lenbachplatz 4. ^
dlrelctlon Karisrufte Boeckhstr . '
Ruf 3076. Auf Wunsch erfolgt " r

vert >ir»dllcho Beratung . ---
iln Eigenheim — statt Miete .

Tausende wohnen mit un »erer
seivon Im Eigen heim — auch '
können das später » rrelch ^

. Bauspt
werden . Sie erhalten 3' /• ZI" «
wenn Sie jetzt Bausparer dsl

^
u
(̂

'

Spareinlagen bei möglicher St» »^
Vergünstigung und »Ichem lig /
fUr einen späteren Hausbau ° °
Kauf eine solide Finanzierung -
geeigneten Fällen bei 25—3O*/» ■
fortige Zwischenflnanzlemng
lieh . Verlangen Sie die kostenlo
Druckschrift WB von Deutschi »"
ältester und größter BausparkS ' i ,
GdF Wüstenrol in LudwlgsbixgL —'

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
kannten , wie sie mit unser »v
Krankenschutz zufrieden »indlI 1"1. ,
Ihrer Wahl erstatten wir K' ®" .
heitskosten 1.. 2. oder 3. K|a i „ n
Ueber 750 000 Mitglieder
un « Ihr Vertrauen . Fordern auch »
unser Angebot , ehe es zu
Deutsche Kranken - Ve « icheru "9 ,
A.-G . Landesdirektion für
Westdeutschland Stuttgart -S . p
der SA !4, Ruf 71183 .

WUlftng -Kalk -Präparate dienen ^
Aufbau und zur Festigung de » ^
ganismu » und müssen heute
allem für Verwundet ®, für
Im Wachstumsalter und für
de nde und stillende Mütter em .
lieh »ein . Man darf , 1« sl » C »
nicht auf Vorrat oder für kUm «v %
Bedarf einkaufen . Wer da » <* ,.
tut . vergeudet Rohstoffe und

S
ien und gefährdet die Arbeit
enst der Volksgesundheit . - '

A . Wülfing , Fabrik pharmazeutK ^ ^
Prä parat ®. Berlin , -r ^ot

( ine Aussteuer kostet Geld ! Am
der Hochzeit Itirer Tochter n .Q
fügen Sie über die Summe ,
ihre Tochter braucht . Fragen |
den lebensversicherungsfachii ' 0 q
Kölnische Lebensversicherung
Werbeagentur Oskar Vogel .
rufre . Luisenstr . 70. —^ 9

Keine Angst vor der Berufs * ' 5^ e r-
Auch wenn sie noch so staf ^ _r.
schmutzt Ist , fettig , öilg und n
schmiert — USAL löst auch eile ^
hartnäckig festsitzenden Sch "

^
ohne Waschpulver restlos au «
Wäsche . USAL VON SUNLIC HL -^

Hausirauen ! Die Selbstanfeftlfl ,e .
neuer oder Änderung alter G » r
robe sofort spielend leicht m' tAe-
hervorragenden „ Die Zuschn « ^
hllfe " (für alle Modehefte . jq
Schnittbogen für Jede Größe ) :fl.
Xtl , „ Der Leichte Schnitt " (*f,„ . a l-
dellbildbogen u . ca . 500 m)
schnltt -Vorlagen für Groß u . » ? . . <>
« 00 M ,

Geschäftliche
Empfe hlun genB—4 Zimmerwohnung in Nähe Städt .

Krankenhaus od . Stadtrand , Erdge¬
schoß , Zentralh ., Garten , von Ass .-
Arzl gesucht . Erforderlichenfalls
kann 4 Z.-Wohn . In Tausch gegeb .
werden . EJ 45963 Führer -Verl . Khe |Durlach . Skala . Heute Sonntag 1.3oJ Vetter . Karlsruhe . Kai serstraße 145.

4.00, 6.50 Uhr „ Münchhausen " . Wo - AüV ALT MÄCHT NEU ! Bringen Sie

morgen 2.CK), 4.15, 6.30 „ Der Schritt Neu aufgezogen eine Reparaturabtei -
ins Dunkel " . Wochenschau . Zugend lung für kamen - u. Klnderbeklei -
nicht zugelasse n . J düng im Hause von Geschwister

U n te r r i cn t

Schäferhund , wachs ., m . Stammbaum ,
zu verkf . Kuppenheim , Wilhelmstr .
2, v . 12— 13 u . ab IS Uhr anzuseh .

Dtsch . Schäferhund , ers 'tkl ., Rüde , 1l /r
) ., umständeh . sof . zu verkaufen .
Ruf Flehingen 67 .

Fox , jg ., od . weiß . Spitzer gesucht .
Angeb . an Heß , Mutschelbach , Kr.
Karlsruhe , Schulhaus

Spitzer , Jg ., zu verkauf . Rotenfels ,
AdoM -Hltier -Straße 47.

Zuchthasen , 0,1, 1 3. alt , 5 jg . Zucht¬
hasen , 8 Wo . alt , zu verlcf . Busch ,
Rastatt , Gartenstraße 1? .

Gans geg . Ganter u . Minorka -Hahn
geg . Leghuhn , 43er Brut , zu tausch .
Robert Blum , Jakobs -Hütte , Linken -
helmer Allee . Karlsruhe .

Truthennen la , Bronze AR 43 u. 42er ,
zu tauschen geg . Truthähne , 42er
od . 43er od . Hasen , schwere ; fer¬
ner zu verk . : 1,2 Goldfasanen , AR
43. Eltelbach , Khe ., Hardeckstr . 5,
Nähe Westbahnhof . (6966*X

Deutsches Frauenwerk , Mütterschule
Karlsruhe , Kriegsstr . 57. Ruf 6581 .
In der Mütterschule beg . Im Nov .
folg . Mütterschulungskurse : Säug¬
lingspflege : Beg . 1. 11.. 19 Uhr ;
Tage Mo . u . Do ; Säuglingspflege :
Beg . 2. 11., 15 Uhr , Tage Di . u . Fr .;
Kochen : Beg . 8. 11., 19 Uhr . Tage
Mo . u . Fr ; Nähen : Beg . 15. 11., 19
Uhr , Tage Mo . u . Do . Dauer der
Kurse Jew . 10—20 Doppelatd .; Ge¬
bühr je Kurs 5.— bei Koch - 1
Kursen zusätzl . je Kochabend —.30
M . für Kochgut . Kochkurse in der
Sch liierschule . Kapelienstr . 1. An¬
meldung u . Ausk . tel , od . schritt !.
In der Mütter schule .

chenschau . Jugend nicht zugelass .
Durlach . M.T. Tägl . 2.15, 4.30 u . 6.45,

„ Liebe , Leidenschaft und Leid ".
Dazu Kultur f. u . Woche . Jug . n . zug .

jetzt Ihre Winterhüte zum Umfor¬
men auf neue Muster . Spezialhaus
f. Damenhüte Kne .. Kaiserstr . 122,
Geschwister Hoffmann .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen , hre « agenhelzung ŵird für ca 5 Pfg
tägl . 4.15 u 6.30 Uhr Sonntags ! Ga *. ohne Holz angefeuert ,
ab 2 Uhr „ Die kluge Marianne " - ! Noppor , Karlsruhe . Klosestraße 1.
Jugendliche nicht zugelassen . Geheime Auskünfte — Ermittlung —

Rastatt . Reti . Heute zum letztenmal ! Detektiv — Auskunftei Scheuer
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Wir kitten Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554
zum Tanz Jugl .

Gewerbliche Berufsschule I, II u. III
Karlsruhe . Bei genügender Teilneh¬
merzahl werden In den Wintermo¬
naten Vorbereitungskurse zur Mei¬
sterprüfung durchgeführt . Anmel¬
dungen sind zu richten an das Se¬
kretariat der Schulen , Adlerstr . 29,
Zimmer 66. Anmeldeschluß 10. Nov .
Die Direktoren .

Gesang und Klavierspielen . Wer er¬
teil Mittwochs Unterricht ? El 45923
Führer -Vertrlebsstelle Neudorf .

Schloß -Lichtspiele . Heute
14.30, 17 u . 19 30 Uhr „ Himmel , wir
erben ein Schloß " . Wochenschau
zu Beginn . (9969)

ab 14 J . zugel . Umzüge , auch von u . nach auswärts
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Kuppenheim , iichtspiele . Heute 17 u.
19.30 Uhr „ Gefährtin meines Som -
mers " . Jugend ab 14 >ahren zugel .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges, - ges eh .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe mir Donnerstag . A . Raupp ,
Khe ., Karl str .138, Haltest . Relchsstr .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hilberg , Sofien -
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Maja zwischen zwei Ehen ". Fr.,Sa ., Mo . 19.30 Uhr , So . 16.30 und
19.30 Uhr . Jug . verb . — Sa . 15 U.,
So . 13.45 Uhr Märchenvorstellung „ PANZERLIT " - Luft und Feuerschutz
ml-t „ Frieder und Katherlieschen " , Türen und Dachbodenplatten ,dazu „ Der standhafte Zinnsoldat " ! Werksvertr Dilzer , Karlsruhe - 300.
^ ö

,
nlfl "

i ?us ®nd gegen Fäulnis , frass und feuerund Erwachsene kleine Preise . schütI , daJ H(̂ |z . Car , G Woehrte
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 28W .
Tarnung «. Imprägnierung . (30118)

B.-Baden . Fllmpalast . Heute 14, 16 30
u . 19 Uhr „ Das unheimliche Haus "

HUte In der TU««

ges aesch . (für jeaen die ri£.h
'
o0«

Kopfbedeckung ) 2.50 " . tjO
Kombinattonsausgab -e kompl . Ejn.'M . Nachnahme 0.75 W. mehr. t
malige Anschaffung fürs Jfuer
Leben . Mach Neu aus Alt . w
Jlsemann , Hannover 20 , Postfach ^ ;

Wir wellen nicht zuviel verap ^ fL-in
aber das eine können wir
sagen : Neben sparsamster n
schatt haben wir als ob er .
Grundsatz aufgestellt : ..A".e j

"
rnl "

Schüsse restlos den Mitglie 3 »
Uber 600 000 Versicherle . SchC|vH/t -
auch Sie uns Ihr Vertrauen , v

Mittelstandskrankenk j .scheWWWWWWWW »
„ Volkswohl " V.V.a .G .,
mund , ftezirksdirektion Nik . j

' ,
Karls mit e . Karlstr , 121,

trockenheil im Nasenrachenraum . .
häufig mit Kopfweh und i>hn >

und
Beschwerden verbunden l»' > ogii -
die besonders bei starken ,cn-
ehern auftritt , läßt »Ich ausge ' , , u .
net beeinflussen durch Klosl ®n

alJ,
Schnupfpulver Hergestellt ^ e t
wirksamen Heilkrüutern «f-
glelche -i Firma die den * sje r
frau -Meiissengelst erzeugt . fDU|.
langen Sie Klosterfrau -Schnup o (j
ver in der nächsten ApotheKe
Drogerie in Originaldosen zu J Ig
(Inhalt etwa 5 Gramm ), monaiei „
ausreichend , da kleinst « Mf, ^ 7)
genügen . G. ^

Kreis RE2P
B.-Baden /

meister ,
werten

Karl Falk .
Weinbergstr .

Kundschaft zur. . . . mk . I
Geschäftszeit ab 1.
Mont , 8—12 u . 15—19 l>lw Ann « e ,
Samsl . 8- 12 u . 15- 1? t>hr Au«9 °

An anderen Tagen ? eschlos »e


	[Seite 628]
	[Seite 629]
	[Seite 630]
	[Seite 631]
	[Seite 632]
	[Seite 633]

